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auch das noch

In einer Tankstelle  in Dett-
mannsdorf nahe Rostock ist 
ein Scherz in Anlehnung an 
Dieter Hallervorden gründlich 
schiefgegangen. Mit dem für 
Hallervorden typischen 
Spruch „Palim palim“ und der 
scherzhaften Androhung 
eines Überfalls kam ein 50-
Jähriger  in die Tankstelle, um 
Bier zu kaufen. Die 40-jährige 
Verkäuferin fasste das dem-
nach nicht als Scherz auf und 
sagte dem Mann, dass sie die 
Aussagen unpassend fand. Da-
raufhin habe der Mann erneut 
mit Raub gedroht. Nach eini-
ger Diskussion  rief sie die Poli-
zei. Der  50-Jährige   erhielt eine 
Anzeige. 
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          Das sollten      
      Sie wissen        

   Nicolas Reimer,        Repor-
terteam Polizei/Justiz  

Wie kamen 
Drogen rein?   

Justizbeamte, die für Häftlin-
ge Drogen in den Oldenbur-
ger Knast schmuggeln: 

Wenn die Vermutungen von 
JVA-Insidern der Wahrheit ent-
sprechen, wäre das ein  Skan-
dal. Ermittlungen der Staats-
anwaltschaft gab es  schon vor 
einigen Monaten – sie wurden 
jedoch eingestellt. „Starke In-
dizien, aber kein hinreichen-
der Tatverdacht“, so die  Behör-
de. Mein Kollege Arne Jürgens 
hat das  Justizministerium zu 
dem Vorwurf befragt und da-
bei erfahren, dass auch andere 
Möglichkeiten denkbar wären. 
Im Fokus:  die Besucher der In-
sassen, die beim Schmuggeln 
von Drogen die harte Hand 
der Justiz fürchten müssen – 
und allen Häftlingen einen Bä-
rendienst erweisen.
   P Im Nordwesten  
   P   @    Diskutieren Sie mit unter             
leserforum@nwzmedien.de         
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  Wie geht es mit der Ampel-
Regierung weiter? Lesen Sie, 
welche fünf mögliche Szena-
rien es gibt und wie ein Weg zu 
Neuwahlen aussehen könnte, 
sowie einen Kommentar  auf
P Meinung
P Hintergrund
P@ Aktuelle Informationen auf  
www.NWZonline.de

bert Habeck (Grüne) und Fi-
nanzminister Christian Lind-
ner (FDP) mit Staatssekretären 
geplant, wie die Nachrichten-
agentur dpa in Berlin aus Ko-
alitionskreisen erfuhr. Scholz, 
Lindner und Habeck könnten 
sich auf ein Papier einigen, 
über das der Koalitionsaus-
schuss berät. 

nigung auf gemeinsame Posi-
tionen aber noch für möglich. 

Vor dem Koalitionsaus-
schuss an diesem  Mittwoch-
abend mit den Spitzen der 
Ampel-Fraktionen- und Par-
teien sind am Vormittag und 
Nachmittag zwei weitere Tref-
fen von Scholz, Vizekanzler 
und Wirtschaftsminister Ro-

Von Vanessa Reiber

Berlin – SPD, Grüne und FDP 
ringen um Auswege aus der  
Koalitionskrise. Bei einem 
Treffen der Ampel-Spitzen an 
diesem Mittwochabend könn-
te es um den Fortbestand des 
Bündnisses gehen. Strittig ist  
der Kurs vor allem in der Wirt-

schafts- und Finanzpolitik. 
Außerdem müssen im Bun-
deshaushalt für das kommen-
de Jahr noch Milliardenlücken 
geschlossen werden. Begleitet 
wurde die Suche nach Auswe-
gen aus der Krise von gegen-
seitigen Vorwürfen der Am-
pel-Partner. Bundeskanzler 
Olaf Scholz (SPD) hält eine Ei-

Koalition  Koalitionsausschuss tagt – Zuvor sind Treffen zwischen Scholz, Habeck und Lindner geplant  
Platzt  die  Berliner Ampel-Regierung heute Abend?

Von Inga Mennen

Im Nordwesten – Die Apothe-
ker schlagen Alarm: Das Ge-
sundheitssystem ist aus ihrer 
Sicht unterfinanziert. Aus die-
sem Grund wollen sie sich an 
diesem  Mittwoch  zu einer 
Kundgebung in Hannover 
treffen. Das führt zu Ein-
schränkungen, denn es ist da-
mit zu rechnen, dass Apothe-
ken in unserer  Region am 
Mittwoch geschlossen haben. 
Darauf weisen die Kassenärzt-
liche Vereinigung Niedersach-
sen und der Landesapotheker-
verband Niedersachsen (LAV) 
hin. Es liege  im Ermessen der 
einzelnen Apothekeninhaber, 
ob sie die Apotheke geschlos-
sen lassen oder nur die Öff-
nungszeiten  verkürzen.  

Gestiegene Kosten

Die niedersächsischen Apo-
theken demonstrieren für bes-
sere Rahmenbedingungen der 
Arzneimittelversorgung 
durch Apotheken vor Ort.  Hin-
tergrund sind gestiegene Kos-
ten – bei stagnierendem Apo-

thekerhonorar und hohen bü-
rokratischen Hürden, die täg-
lich in den Apotheken zu be-
wältigen seien. „Am 6. Novem-
ber protestieren wir auf dem 
Bahnhofsvorplatz in Hanno-
ver für die Stabilisierung der 
Arzneimittelversorgung 
durch die Apotheken vor Ort“, 
sagt Berend Groeneveld, Vor-
standsvorsitzender des Lan-
desapothekerverbandes Nie-
dersachsen (LAV), zu dem 1655 
Apotheken in Niedersachsen 
gehören. Groeneveld erklärt: 
„Die Apotheken brauchen 
jetzt eine finanzielle Stärkung 
in Form einer Erhöhung und 

In Deutschland gibt es im-
mer weniger Apotheken. 

BILD: IMAGO

Dynamisierung des Apothe-
kenhonorars. Wird die Politik 
nicht in dieser Form tätig, be-
schleunigt sie weiter den Apo-
thekenrückgang und forciert 
bewusst eine Verschlechte-
rung der Gesundheitsversor-
gung der Bevölkerung.“ 

Dass die Zahl der Apothe-
ken in Deutschland rückgän-
gig ist, berichtet auch die Apo-
thekenkammer. Demnach ha-
ben dieses Jahr bis Oktober 
schon  383 Apotheken ihren 
Betrieb eingestellt. Damit sei 
ein neuer bundesweiter Tiefst-
wert von 17 179 Apotheken er-
reicht, auch wenn sich der 
Trend zuletzt etwas verlang-
samt habe. Neueröffnungen 
habe es nur wenige und nur in 
vereinzelten Bundesländern 
gegeben. Im vergangenen Jahr 
schlossen mehr als 500 Apo-
theken, vor zwei Jahren waren 
es etwa 400.

„Patienten wollen auch wei-
terhin schnell zu erreichende 
kompetente  Ansprechpartner 
– am Wochenende und an 
Feiertagen. Die Bundesregie-
rung sollte sich bei ihren Plä-
nen an den Bedürfnissen der 

Patienten und an dem Versor-
gungsalltag orientieren“, so 
der LAV-Vorstandsvorsitzen-
der Groeneveld. 

Apotheke ohne Apotheker

Geht es nach den Plänen 
von Bundesgesundheitsmi-
nister Karl Lauterbach (SPD),  
soll es demnächst die Apothe-
ke weitgehend ohne Apothe-
ker geben. Die pharmazeu-
tisch-technischen Assistenten 
(PTA) sollen den Pharmazeu-
ten ersetzen. Hätten sie Fra-
gen, dann könnten sie sich per 
Videoschaltung an einen 
diensthabenden Apotheker 
wenden, so die Pläne. Nicht 
berücksichtigt würden aber 
die Probleme bei Rezepten, die 
sich aus Unverträglichkeiten, 
Wechselwirkungen oder Lie-
ferproblemen ergeben wür-
den, so die Apothekenkam-
mer. Der Apotheker müsse le-
diglich acht Stunden in der 
Woche persönlich anwesend 
sein, so Lauterbachs Pläne. Sie 
tragen aber trotzdem die volle 
Verantwortung für den Be-
trieb. 

Versorgung  Protest auch im Nordwesten gegen Lauterbachs Reformpläne

Apotheken heute nur
eingeschränkt geöffnet

Oldenburg/Washington/eb – 
In den USA ist am Dienstag 
der  Wahlkampf  um die Präsi-
dentschaft zu Ende gegangen. 
Kamala Harris gegen  Donald 
Trump hieß das Duell.  Über 
aktuelle Ergebnisse informie-
ren wir Sie an diesem Mitt-
woch auf www.NWZonline.de.   
Dort finden Sie ein multime-
diales Paket mit laufend aktu-
alisierten  interaktiven Wahl-
grafiken. Parallel berichten wir 
in einem Liveblog über alle 
Entwicklungen in Echtzeit. 
­Alles Wichtige zur US-Wahl ha-
ben wir außerdem  in einem 
Online-Spezial gesammelt.
P @  www.NWZonline.de/us-wahl

In dieser Ausgabe   unserer 
Zeitung analysiert unser USA-
Korrespondent Friedemann 
Diederichs  die Rolle des aktu-
ellen Präsidenten Joe Biden. 
Lesen Sie dazu
P Korrespondenten

US-Wahl: 
Aktuelle 
Ergebnisse 
auf 
NWZonline

Bremerhaven/dpa – Die West-
kaje im Kaiserhafen in Bre-
merhaven wird saniert. Darauf 
hat sich der Senat geeinigt, wie 
das Wirtschaftsressort am 
Dienstag mitteilte. Mit der Sa-
nierung werden die Vorausset-
zungen für den Bau von soge-
nannten Offshore-Konverter-
plattformen geschaffen. Diese 
Plattformen wandeln Strom 
aus den Offshore-Windparks 
um für den Transport an Land 
und spielen damit eine wichti-
ge Rolle bei der Energiewende.

Die Bremerhavener Lloyd 
Werft plant, ab 2025 im Kaiser-
hafen Konverterstationen zu 
bauen. Diese Anlagen erfor-
dern spezialisierte Schwerlast-
bereiche und angepasste Was-
sertiefen. Die Sanierung der 
Westkaje soll ermöglichen, 
dass Schiffe künftig besser 
manövrieren können. Der Se-
nat rechnet nach eigenen An-
gaben mit rund 59,3 Millionen 
Euro Kosten. Das Projekt soll 
über ein Sondervermögen fi-
nanziert werden.

Senat einig: 
Westkaje in 
Bremerhaven 
wird saniert

Zu einer nicht alltäglichen Bil-
derübergabe kam es vor Kur-
zem in den Räumen der 
Redaktion der Nordwest-Zei-
tung in Cloppenburg. Sport-
redakteur Stephan Tönnies 
(links) überreichte Joachim 
Hochartz ein Fußball-Sam-
melbild aus den 50er-Jahren. 
Auf dem Bild zu sehen ist 
Hans Hochartz. Dieser ist der 
Vater von Joachim von Hoch-
artz und spielte einst für den 
BV Cloppenburg. Jahrelang 
hatte sich Tönnies auf die 
Suche nach dem Bild bege-
ben. Nun hatte er es dank 
eines Doppelpasses mit 
Kommissar Zufall aufge-
spürt. 
PLokalsport Münsterland,  
    Seite 18

BILD: Steffen Szepanski

Ein Fußball-
Sammelbild 
und seine 
Geschichte
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In  der Ukraine

Jahidne/dpa – Außenministe-
rin Annalena Baerbock (Grü-
ne) hat mit dem Besuch der 
Gedenkstätte für die Opfer der 
russischen Besetzung des Or-
tes Jahidne nordöstlich von  Ki-
ew ihren zweitägigen Solidari-
tätsbesuch in der Ukraine fort-
gesetzt. Die russischen Trup-
pen hatten das Dorf  zu Beginn 
des Angriffs auf die Ukraine  
besetzt, Stellungen ausgebaut 
und das Gebiet vermint. Im 
Keller der Schule setzten sie 
vom 3. bis zum 31. März 2022 
mehr als 350  Bewohner fest. 

Baerbock besucht 
Gedenkstätte 

 Annalena Baerbock (l.)  
mit Ortsvorsteherin Ole-
na Schwydka dpa-BILD: Blank

Teheran/Berlin/dpa – Der 
Deutsch-Iraner Djamshid 
Sharmahd ist nach neuer Dar-
stellung der iranischen Justiz 
nicht hingerichtet worden, 
sondern vor Vollstreckung sei-
nes Todesurteils gestorben. 
„Djamshid Sharmahd war 
zum Tode verurteilt, das Urteil 
zur Vollstreckung vorbereitet, 
doch verstarb er, bevor das 
Urteil vollstreckt wurde“, sagte 
Justizsprecher Asghar Dscha-
hangir nach einem Bericht des 
Justizportals Misan. 

 Noch am Montag der Vor-
woche hatte das Portal die 
Vollstreckung des Todesurteils 
gegen Sharmahd verkündet. 
Warum die Justiz nun  eine an-
dere Darstellung veröffent-
licht, ist völlig unklar.  Die An-
gaben lassen sich unabhängig 
nicht überprüfen. Auch zum 
Verbleib von Sharmahds Lei-
che gab es seit Bekanntgabe 
der Hinrichtung keine Details.

Iran: Sharmahd 
nicht hingerichtet

Neue Darstellung Türkei

Masada/dpa – Israels Luftwaf-
fe hat nahe der symbolisch 
wichtigen Felsenfestung Ma-
sada am Toten Meer eine 
feindliche Drohne abgeschos-
sen. Nach Angaben der Streit-
kräfte  waren am Morgen Sire-
nen bei der viel besuchten 
archäologischen Stätte am 
Südwestufer des Toten Meers 
ertönt, nachdem eine Drohne 
aus östlicher Richtung in Is-
raels Luftraum eingedrungen 
war. Die mit dem Iran verbün-
dete Schiitenmiliz Islamischer 
Widerstand im Irak bekannte 
sich zu der Drohnenattacke.

Die Ruinen der Festung 
sind ein wichtiges Zeugnis jü-
discher Geschichte. Dort hatte 
sich nach dem niedergeschla-
genen Aufstand gegen die rö-
mische Besatzung und der 
Zerstörung des zweiten Tem-
pels in Jerusalem im Jahr 70 n. 
Chr. die Gruppe der Zeloten 
zwei Jahre lang verschanzt. 

Drohne an Festung 
abgeschossen

Israel

Berlin/dpa – Angesichts stei-
gender Kosten für die Pflege 
kommen im neuen Jahr mög-
licherweise erneut höhere Bei-
träge auf die Versicherten zu. 
In der Bundesregierung wird 
über eine mögliche Erhöhung 
um 0,15 Punkte auf 3,55 Pro-
zent zum 1. Januar 2025 bera-
ten, hieß es aus Koalitionskrei-
sen. Das Gesundheitsministe-
rium erklärte, Minister Karl 
Lauterbach (SPD) habe mehr-
fach betont, dass die Pflege-
versicherung kurz- und lang-
fristig stabilisiert werden müs-
se. Dazu erarbeite die Regie-
rung derzeit Konzepte.

Die Pflegeversicherung er-
wartet für dieses und nächstes 
Jahr rote Zahlen.  Eine erste Re-
form hatte die Ampel zum 
1. Juli 2023 umgesetzt. Damit 
stieg der Beitrag für Menschen 
ohne Kinder auf 4 Prozent und 
für Beitragszahler mit einem 
Kind auf 3,4 Prozent. 

Steigt Pflegebeitrag 
2025 erneut?

Gesundheit

Ankara/dpa – Der Regierungs-
partner des türkischen Präsi-
denten Recep Tayyip Erdogan 
(AKP) schlägt eine Verfas-
sungsänderung vor, um ihm 
eine erneute Kandidatur bei 
kommenden Wahlen zu er-
möglichen. Erdogans Wieder-
wahl sei eine „natürliche und 
richtige“ Wahl, sagte der Chef 
der ultranationalistischen 
MHP, Devlet Bahceli. Erdogan 
darf laut türkischer Verfas-
sung bei den für 2028 vorgese-
henen Wahlen eigentlich nicht 
mehr kandidieren.

Weitere Amtszeit 
für Erdogan?

Devlet Bahceli (l.) und 
Recep Tayyip Erdogan

ARCHIVBILD: Präsidentenbüro/dpa

Was sonst noch wichtig ist

Tel Aviv/Gaza/dpa – Israels Re-
gierungschef Benjamin Netan-
jahu will den Geiselnehmern 
der Hamas im Gazastreifen 
Millionen Dollar für die Frei-
lassung einer jeden Geisel und 
einen sicheren Abzug mit 
ihren Familien anbieten. Ein 
entsprechender Bericht des 
TV-Senders Channel 12 wurde 
der dpa aus israelischen Regie-
rungskreisen bestätigt.

Hamas-Vertreter Taher al-
Nono bezeichnete das Ange-
bot  jedoch als „Farce“. Eine 
Freilassung komme nur infra-
ge, wenn es ein Abkommen 
gebe, das ein Ende des Krieges 
und  den Wiederaufbau des 
Küstenstreifens ermögliche.

Von den während des Mas-
sakers am 7. Oktober 2023 aus 
Israel verschleppten gut 250 
Menschen werden noch etwa 
100 im Gazastreifen festgehal-
ten. Viele von ihnen dürften 
nicht mehr am Leben sein. 

Millionen-Lösegeld 
für Hamas-Geiseln

Israels Angebot

Von Anne-Beatrice Clasmann

Brandis/Berlin/Karlsruhe – 
Sie trafen sich zu paramilitäri-
schen Trainings, übten Häu-
serkampf und bereiteten sich 
auf einen „Tag X“ vor. Acht 
mutmaßliche Mitglieder einer 
rechtsterroristischen Vereini-
gung, die sich „Sächsische Se-
paratisten“ nennt, sind jetzt 
festgenommen worden. Die 
jungen Männer  – der Älteste 
von ihnen ist nach dpa-Infor-
mationen 25 Jahre alt – sollten 
am Dienstag und Mittwoch 
dem Ermittlungsrichter am 
Bundesgerichtshof in Karlsru-
he vorgeführt werden, der 
über die Untersuchungshaft 
entscheidet. Die Gruppe selbst 
soll allerdings noch größer 
sein. Was bisher bekannt ist:

Was wissen die Sicher-
heitsbehörden über die 
mutmaßlichen Terroristen ?

Ein junger Mann aus der 
sächsischen Kleinstadt Bran-
dis gilt als Rädelsführer. Er soll 
die Gruppe, auf die der Verfas-
sungsschutz im November 
2020 aufmerksam wurde, ge-
gründet haben. Die Vereini-
gung besteht laut Generalbun-
desanwalt aus 15 bis 20 Mit-
gliedern, die eine rassistische, 
antisemitische Ideologie ver-
folgen, die sich am National-
sozialismus orientiert.

Der Präsident des Bundes-
amtes für Verfassungsschutz, 
Thomas Haldenwang, erklärt: 
„Bei zentralen Protagonisten 
dieser Gruppierung handelt es 
sich um teils sehr junge 
Rechtsextremisten, die Bezü-
ge zu einer insbesondere im 
virtuellen Raum aktiven Szene 
aufweisen.“ Es geht um die so-
genannte „Siege-Szene“. 

Was ist die „Siege-Szene“ ?
„Siege“ (Englisch für Bela-

gerung) bezieht sich auf eine 

niert werden. Insgesamt wa-
ren bei den Festnahmen und 
Durchsuchungen in Deutsch-
land über 450 Sicherheitskräf-
te und Polizeibeamte des Bun-
deskriminalamts (BKA), Spe-
zialkräfte der Bundespolizei 
und des Landeskriminalamts 
Sachsen im Einsatz. Die Fest-
nahmen der jungen Männer 
erfolgten bis auf eine Ausnah-
me alle in Sachsen, genauer 
gesagt im Raum Leipzig, in 
Dresden und im Landkreis 
Meißen. Der mutmaßliche Rä-
delsführer hielt sich zum Zeit-
punkt des Zugriffs zwar in 
Polen auf, doch auch er 
stammt aus Sachsen. In Öster-
reich – in der Hauptstadt Wien 
und im Bezirk Krems-Land – 
durchsuchte die Polizei zwar 
zwei Objekte. Festgenommen 
wurde dort aber niemand.

Was wird den Festgenom-
menen vorgeworfen ?

Laut  Generalbundesanwalt 
sind sie verdächtig, Mitglieder 
einer terroristischen Vereini-
gung zu sein. Ihnen wird unter 
anderem vorgeworfen, ge-
plant zu haben, am noch un-
bestimmten „Tag X“ in Sach-
sen und gegebenenfalls auch 
in anderen ostdeutschen Län-
dern ein am Nationalsozialis-
mus ausgerichtetes Gemein-
wesen zu etablieren und „un-
erwünschte Menschengrup-
pen“ notfalls „durch ethnische 
Säuberungen“ aus diesem Ge-
biet zu entfernen.  

Die Männer hätten wieder-
holt paramilitärische Trai-
nings mit Kampfausrüstung 
absolviert. „Dabei wurden ins-
besondere der Häuserkampf, 
der Umgang mit Schusswaf-
fen, Nacht- und Gewaltmär-
sche sowie Patrouillengänge 
eingeübt“, heißt es. Zudem ha-
be sich die Gruppierung mili-
tärische Ausrüstungsgegen-
stände wie Tarnfleckanzüge, 
Gefechtshelme, Gasmasken 
und Schutzwesten besorgt.

Sammlung von Schriften aus 
den 1980er Jahren des US-
amerikanischen Rechtsextre-
misten James Nolan Mason. 
Darin finden sich unter ande-
rem Gedankenspiele hinsicht-
lich eines rassistisch-terroris-
tischen Guerillakrieges, der 
sich primär gegen Infrastruk-
tur und politische Führungs-
personen richten soll, um die 
Gesellschaft in einen Rassen-
krieg zu stürzen. Anhänger 
dieser Szene glorifizierten Ta-
ten bekannter Rechtsterroris-
ten und verfolgten das Ziel, an 
einem erwarteten gewaltsa-

men Umsturz – „Tag X“ – mit-
zuwirken, sagt Haldenwang.

Handelt es sich um 
typische­ Neonazis ?

Teilweise. Dem Verfas-
sungsschutz sind nach Anga-
ben von Haldenwang mehrere 
der Beschuldigten aus dem 
Spektrum der sogenannten 
Neuen Rechten beziehungs-
weise rechtsextremistischen 
Parteien bekannt. Gemeinsa-
mes Ziel der Mitglieder der 
„Sächsischen Separatisten“ sei 

es gewesen, ein System nach 
dem Vorbild des Nationalso-
zialismus zu errichten, auch 
unter Anwendung von Gewalt. 
Zu den Beschuldigten zählt 
nach dpa-Informationen ein 
AfD-Lokalpolitiker aus Sach-
sen (siehe unten), sowie ein 
junger Mann, der ihn bei Sit-
zungen vertrat. 

Sind die Ermittlungen 
jetzt abgeschlossen ?

Nein. Bei den Festnahmen 
und Durchsuchungen wurden 

Beweismittel gesichert, die 
nun ausgewertet werden und 
womöglich noch weitere Er-
kenntnisse bringen. Diese 
könnten womöglich auch Hin-
weise auf weitere Beschuldigte 
liefern. So war es auch bei der 
„Reichsbürger“-Gruppe um 
Heinrich XIII. Prinz Reuß.

Gab es auch polizeiliche 
Maßnahmen im Ausland ?

Ja. Deshalb mussten sie mit 
den Sicherheitsbehörden in 
Polen und Österreich koordi-

 Polizisten bewachen während der Razzia  einen Hauseingang im Dresdner Stadtteil Cotta. dpa-BILD:  Kahnert

Extremismus  Was die „Sächsischen Separatisten“ für den Tag X geplant hatten – Acht junge Männer festgenommen

Razzia gegen rechte Terrorgruppe

Mit Langwaffe in der Hand vor die Polizeibeamten getreten 

Leipzig/Karlsruhe/dpa/eb – 
Bei der Razzia gegen die 
rechtsterroristische Vereini-
gung „Sächsische Separatis-
ten“  in Deutschland, Polen 
und Österreich sind offenbar 
auch  AfD-Mitglieder festge-
nommen worden. Nach über-
einstimmenden Medienbe-
richten handelt es sich bei 
einem von ihnen um Stadtrat 
Kurt Hättasch aus Grimma, 
der auch Mitglied der Jungen 
Alternative Sachsen ist. 

Der sächsische AfD-Landes-
verband wies jede inhaltliche 
oder organisatorische Verbin-

dung zu der Gruppe zurück. 
„Wir kennen nur die bisheri-
gen Presseberichte zu diesem 
Vorgang. Unsere Partei steht 
fest auf dem Boden der frei-
heitlich-demokratischen 
Grundordnung. Mit einer sol-
chen mutmaßlich neonazisti-
schen ,Separatistengruppie-
rung‘ verbindet uns weder in-
haltlich noch organisatorisch 
irgendetwas“, sagte Parteispre-
cher Andreas Harlaß. 

Sollten sich die Vorwürfe 
gegen den Mann bestätigen, 
werde ein unverzüglicher Par-
teiausschluss vollzogen wer-

den, teilte ein Sprecher der 
Bundespartei auf Nachfrage 
der dpa mit. Zu Berichten, wo-
nach  mindestens ein Mitglied 
der Nachwuchsorganisation 
Junge Alternative (JA) unter 
den Festgenommenen sein 
soll, sagte der Sprecher: „Was 
die Junge Alternative (JA) be-
trifft, ist das eine eigenständi-
ge Vereinigung, die organisa-
torisch nicht mit der AfD ver-
bunden ist.“ Die AfD gehe aber 
davon aus, dass wenn sich 
auch Vorwürfe gegenüber JA-
Mitgliedern bestätigen soll-
ten, diese unverzüglich aus 

der Vereinigung ausgeschlos-
sen würden.

Nach offiziell noch unbe-
stätigten Angaben aus Sicher-
heitskreisen war Hättasch   bei 
der Razzia mit einer Langwaffe 
in der Hand vor die Polizeibe-
amten getreten. Ein Polizist 
habe daraufhin zwei Warn-
schüsse abgegeben, hieß es. 
Der Beschuldigte wurde am 
Kiefer verletzt und musste im 
Krankenhaus behandelt wer-
den. Ob das Projektil von sei-
ner eigenen Waffe oder aus 
einer Polizeiwaffe stammte, 
werde noch geklärt, hieß es.

Auch AfD-Lokalpolitiker bei Razzia festgenommen
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akzeptiert, dass alle frei und 
vor dem Gesetz gleich sind, 
darf nicht an die Macht gelan-
gen.

Zur Krise in der Ampel-Koali-
tion schreibt der

In Berlin läuft das Ampel-End-
spiel, und ab jetzt kommen die 
ganz harten Bandagen zum 
Einsatz: Die SPD droht der 
FDP, ohne sie in einer Minder-
heitsregierung weiterzuma-
chen. Und die Grünen neh-
men die Bürger als Geisel – sie 
wollen das Steuerentlastungs-
paket von Bundesfinanzmi-
nister Lindner stoppen. Die 
verkrachten Koalitionäre ha-
ben den Punkt erreicht, wo es 
es nur noch darum geht, sich 
gegenseitig die Schuld für das 
Scheitern der Ampel zuzu-
schieben, um im Wahlkampf 
noch besser aufeinander ein-
prügeln zu können. (...)

Zu  Grenzen der Freiheit 
meint die

Die Verhinderung gewaltsa-
mer Umtriebe ist nicht nur ein 
historischer Auftrag, sondern 
praktizierter Menschenrechts-
schutz. Dass das in anderen 
Ländern, wie auch gerade in 
den USA, anders gesehen wird, 
dass auch über Aufrührer an 
der Wahlurne entschieden 
wird, ist anderen Erfahrungen 
und Verfassungen geschuldet. 
Das ist zu respektieren. Doch 
die Freiheit endet dort, wo mit 
Gewalt gegen andere und an-
dere Anschauungen vorge-
gangen wird. Auch das Par-
teienprivileg kann dafür kein 
Deckmantel sein. Denn Partei-
en, die nach dem Verhalten 
ihrer Anhänger darauf ausge-
hen, die freiheitliche Grund-
ordnung zu beeinträchtigen, 
sind unter dem Grundgesetz 
verfassungswidrig. Wer nicht 

So gesehen So sieht es    Jürgen Janson   

Debatte um Neuwahlen

Eine Verfassung 
für Krisenzeiten
Von Gregor Mayntz, Büro Berlin

Würden sich die Hauptakteure der Ampel aufeinander 
verlassen können, wäre die Krise gar nicht erst entstan-

den oder könnte problemlos beigelegt werden. Doch die Che-
mie in dieser Koalition stimmte von Anfang an nicht. Das 
Grundgesetz interessiert das nicht. Es legt fest, wie Gesetze 
zustande kommen und welche Rolle Regierung, Parlament, 
Länderkammer und Verfassungsrichter dabei spielen. Die da-
hinterstehenden Motive haben mit dem Verfassungsrecht 
nichts zu tun. Das ändert sich jedoch in der Krise, wie sie sich 
gerade aufbaut.

Denn die Nachkriegsverfassung ist bewusst für das demo-
kratische Krisenmanagement geschrieben.  Selbst wenn die 
Regierung in die Krise gerät, wird der Bundespräsident nicht 
zum Ersatzgesetzgeber, sondern zum Stabilisator. Er kann 
den Bundestag auflösen, aber er muss genau prüfen, ob er es 
auch tut. Er teilt sich diese Aufgabe zudem mit Bundestag 
und Bundesverfassungsgericht. Das ist das Gegenteil des 
ständig präsenten „Neuwahl-jetzt“-Reflexes.

Diese Verfassungskonstruktion soll das Ausknipsen eines 
Parlamentes allein um des eigenen Parteienvorteils wegen 
verhindern und das Anwachsen der Ränder mit demokratie-
gefährdenden Absichten erschweren. 

Das sollte auch für die Vernunft des Koalierens gelten. 
Nach den Turbulenzen um die Notstandsgesetze in den 
1960er Jahren waren sich die Akteure einig, Große Koalitio-
nen nach dem ersten Versuch nur noch als absolute Ausnah-
me anzusehen, damit die Ränder nicht als Alternative ge-
stärkt werden. Wenn nun als Lösung der Ampelmisere bereits 
mit Neuwahlen und dem Ziel der vierten Groko seit 2005 ge-
plant wird, ist die Ausnahme zur Regel geworden. Die Folgen 
sind wie befürchtet: Die Mitte wird immer kleiner, der Rand 
immer größer, und es fragt sich, ob man bei einer 15-Prozent-
SPD überhaupt noch von „Großer“ Koalition reden kann.

Also gilt es, die Krisenmechanismen der Verfassung genau 
zu studieren, diese zu nutzen, statt sich aus der Verantwor-
tung zu flüchten. Zumindest solange sich im gewählten Bun-
destag Mehrheiten für nötige Gesetze oder Mehrheiten für 
einen Wechsel in der Kanzlerschaft finden lassen. Die Wähler 
sollten nur dann vorzeitig gefragt werden, wenn die Abgeord-
neten alles andere versucht haben, um ihren Auftrag zu erfül-
len.

@ Den Autor erreichen Sie unter forum@infoautor.de

Kommentare anderer Zeitungen

Haltung zeigen und Kurs halten! zeichnung: Jürgen Janson

ernannte Volksfreunde hetzten die Bür-
ger gegen die Elite auf und behaupteten, 
nur sie verträten die Interessen der Mas-
sen. Manche Politiker trauten sich nicht 
mehr aus ihren eigenen vier Wänden. 
Draußen wütete der Mob und wartete nur 
darauf, den Senatoren einen Kübel Jauche 
über den Kopf zu kippen. Shitstorms die-
ser Art waren harmlos gegen die massive 
Gewalt, zu der die Straßengangs auch fä-
hig waren.

Als wäre das alles nicht genug, griff mit 
Caesar ein so ehrgeiziger wie skrupelloser 
Politiker nach der ganzen Macht. Um sei-
nen Aufstieg an die Spitze zu verhindern, 
stürzten die Republikaner die römische 
Welt in einen fünf Jahre dauernden Bür-
gerkrieg – und zogen schließlich am 17. 
März 45 v. Chr. bei Munda in Spanien den 
Kürzeren.

Wozu Reformen?

Fast genau ein Jahr nach diesem 
Triumph wurde Caesar das Opfer von 
Mördern. Die Iden des März waren der 
Auftakt zu einer neuen Welle von Bürger-
kriegen, unter denen die alte Ordnung 
zermalmt wurde. Warum musste die Re-
publik sterben und warum Caesar?

Die Republik schlitterte durch ihre 
eigenen Erfolg in die Krise. Immer neue 
Kriege machten viele Bürger unermess-
lich reich und unzählige bettelarm. Die al-
ten Rezepte, mit denen Rom jahrhunder-
telang gut gefahren war, wirkten im nun 
viel größeren Imperium nicht mehr. Die 
Republik benötigte eine Zeitenwende. 
Doch nur wenige Senatoren hörten die 
Signale. Die meisten fragten: Wozu Refor-
men? Wir haben Rom groß und mächtig 
gemacht. Wo ist das Problem? Unterdes-
sen sagten die Volksfreunde zum Volk: 
„Herren der Welt nennt man euch, dabei 
gehört euch nicht eine einzige Scholle 
Land.“ Die Gleichgültigkeit der Elite war 
das Elixier, das die Volksfreunde mächtig 
machte. Sie zeigten dem Volk, dass die 

Freiheit der Republik nicht die Freiheit 
der Vielen war, sondern der ganz Weni-
gen.

Caesars Stunde

Als die Autorität der Senatoren völlig 
dahin war, schlug Caesars Stunde. Er be-
siegte die alte Elite im Bürgerkrieg und 
schuf ein neues System, das mit Freiheit 
und Gewaltenteilung nichts mehr zu tun 
hatte. Wer in der Diktatur nach oben woll-
te, musste die Gunst des Diktators haben. 
Doch in der Günstlingswirtschaft schlum-
mert Gefahr für jeden autoritären Herr-
scher: Er ist der alleinige Quell von Macht 
und Ehre. Nur er kann sie verleihen. Je 
länger der autoritäre Herrscher in Amt 
und Würden ist, desto mehr Unzufriede-
ne lässt er am Wegesrand zurück. Männer, 
die meinen, jetzt wären doch sie an der 
Reihe gewesen.

Caesar war großmütig. Er begnadigte 
seine Gegner aus dem Bürgerkrieg, sofern 
sie noch am Leben waren. Viele konnten 
ihre Karriere fortsetzen, als wäre nichts 
gewesen. Doch blieb er verdächtig: Gnade 
konnte nur ein König gewähren, und 
einen König wollten die Republikaner 
nicht. Sie sannen auf Mord. Mit seiner 
Großmut gegen die alten Feinde verprell-
te er auch viele Anhänger, die mit ihm 
lange Jahre durch dick und dünn gegan-
gen waren. So haben wir nicht gewettet, 
sagten sie und wetzten die Dolche.

Räder der Zeit

Freiheit ist kostbar. Sie ist nicht selbst-
verständlich und kann unter die Räder 
der Zeitläufte kommen. Das wusste auch 
Cicero, der gegen Ende seines Lebens 
schrieb: „Frieden ist ungestörte Freiheit, 
Knechtschaft das schlimmste aller Übel, 
das nicht nur durch Krieg, sondern sogar 
durch den Tod verhindert werden muss.“
@ Den Autor erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de

Sommer-Zeit

Am 7. Dezember 43 v. Chr. machten 
zwei hohe Offiziere in Ciceros Villa 

bei Formiae in Latium einen Hausbesuch. 
Der Tribun Popilius Laenas und der Zen-
turio Herennius hatten den Auftrag, den 
Senator, Redner und Publizisten vom Le-
ben zum Tod zu befördern. Die beiden wa-
ren Soldaten. Sie schlugen Cicero den 
Kopf und die Hände ab und brachten die 
grausigen Trophäen nach Rom, wo sie auf 
der Rednertribüne auf dem Forum ausge-
stellt wurden.

Ende der römischen Republik

Mit Cicero starb die römische Repub-
lik. Die res publica war keine Demokratie 
im modernen Sinne gewesen, eher ein 
System der Gewaltenteilung, in dem we-
nige Familien den Ton angegeben hatten. 
Cicero, der seinen kometenhaften Auf-
stieg ausschließlich seinem politischen 
und rhetorischen Talent verdankte, war 
die Ausnahme von der Regel: einer der 
wenigen Männer ohne namhafte Vorfah-
ren, die es ins höchste Amt brachten, dem 
Konsulat. Obwohl sie ein kleiner Klüngel 
war, hatte die Elite mit Leistung über-
zeugt, jahrhundertelang. Sie hatte ihre 
Kraft dem Wohle des römischen Volkes 
gewidmet, seinen Nutzen gemehrt und 
Schaden von ihm abgewendet. Aus dem 
miefigen Provinzkaff in der Mitte Italiens 
war die Hauptstadt eines Imperiums ge-
worden.

Doch als Cicero von Laenas und Heren-
nius ermordet wurde, lag die Republik 
schon längere Zeit siech darnieder. Stra-
ßenkämpfe erschütterten die Hauptstadt, 
Bürgerkriege das Imperium. Selbst-

Freiheit ist kostbar

Michael Sommer über Frei-
heit, Gewaltenteilung und 
Diktatur im antiken Rom

Zitate des Tages

Seine größte Schwäche ist seine größte 
Stärke zugleich, nämlich, dass er alles 

andere ist als ein Politiker. 

Sebastian Kurz (ÖVP),
ehemaliger österreichischer Bundeskanzler und Außenminister,
spricht im Podcast „The Pioneer Briefing“ über Donald Trump. Laut Kurz 
würden viele nach jemandem suchen, der nicht den klassischen Normen 
des Systems entspricht.
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er Ich bin dafür, dass wir uns in der politi-
schen Mitte auf einen Grundsatz eini-

gen: Wir wollen keine Bullshit-Debatten mehr.

Tim Achtermeyer,
Grünen-Landesparteichef Nordrhein-Westfalens,
spricht sich gegenüber der Mediengruppe Ippen.Media für mehr Diffe-
renzierung und eine deutlichere Fokussierung im politischen Betrieb 
aus.

„
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Regierungskrise  Wie es nun weitergehen könnte – Hält das Bündnis? Oder kommt es zum Bruch?

Fünf Szenarien für Scholz’ Ampel
Von Jan Drebes, Gregor 
Mayntz Und Kerstin 
Münstermann, Büro Berlin

Berlin – Seit Monaten steht 
ein mögliches Aus der Ampel-
Koalition im Raum, so schwie-
rig wie derzeit war es für das 
Regierungsbündnis von So-
zialdemokraten, Grünen und 
Liberalen allerdings noch nie. 
Denn die Fronten, insbeson-
dere in der Wirtschaftspolitik, 
sind extrem verhärtet, ein Kri-
sengespräch zwischen Kanzler 
Olaf Scholz (SPD), Vizekanzler 
Robert Habeck (Grüne) und Fi-
nanzminister Christian Lind-
ner (FDP) folgt auf das andere. 
An diesem Mittwoch ist Koali-
tionsausschuss, dann soll dem 
Vernehmen nach eine Ent-
scheidung fallen. Hier die fünf 
Szenarien, wie es danach wei-
tergehen könnte.

1. Die Ampel bleibt be-
stehen: Der Fortbestand der 
Koalition scheint nach den 
jüngsten Äußerungen von 
Scholz und Habeck zu Kom-
promissbereitschaft und zu 
Warnungen vor einem Koali-
tionsbruch immer noch ein 
wahrscheinliches Szenario zu 
sein, auch wenn es dann wohl 
ein sehr brüchiger Frieden wä-
re und derzeit kaum jemand 
eine Prognose über Lindners 
Entscheidung abgeben will. 

Raufen sich die drei Ampel-
Spitzen in ihren aktuellen Kri-
sengesprächen zusammen 
und einigen sie sich auf eine 
weitere Zusammenarbeit, 
kommt es auf die Dynamik im 
Koalitionsausschuss am Mitt-
wochabend an. Akzeptieren 
die anderen Mitglieder des 
Gremiums die mögliche Eini-
gung, braucht es nach Ansicht 
führender Ampel-Vertreter al-
lerdings auch direkt eine ver-
bindliche Einigung für einen 
Plan für mehr Wirtschafts-
wachstum und – noch drin-
gender – eine Lösung für den 
Haushalt 2025. All das setzt er-
hebliche Kompromissbereit-
schaft aller Seiten voraus.

2. Es kommt zum Bruch: 
Schaffen es Scholz, Habeck 
und Lindner in ihren aktuel-
len Dreiergesprächen nicht, 
sich auf eine gemeinsame Li-
nie zu einigen, wird der Koali-
tionsausschuss wohl kaum 
noch etwas kitten können. 
Dann ist die Frage, wer wie 
aussteigt. Dabei sind zwei We-
ge am wahrscheinlichsten: 
Erstens könnte Scholz Lindner 
und seine FDP aus der Koali-
tion werfen, was jedoch für 
Scholz die Gefahr birgt, Lind-
ner zum Märtyrer zu machen. 
Die zweite Variante ist, dass 
Lindner selbst geht – wie einst 
beim Abbruch der Jamaika-
Verhandlungen mit Union 
und Grünen. 

In einer jüngsten Insa-Um-
frage konnte die FDP ein Mini-
plus verzeichnen nach der 
Veröffentlichung des Lindner-
Grundsatzpapiers zur Wirt-
schaftspolitik am Freitag. Aus 
Sicht mancher Parteistrategen  

Aktuelle Entwicklungen
in der Krise der Ampel-Koali-
tion finden Sie jederzeit im 
Internet auf:
 @  www.NWZonline.de

Berlin/dpa – Verteidigungsmi-
nister Boris Pistorius hat die 
wackelnde Ampel-Koalition 
aufgefordert, sich ihrer staats-
politischen Verantwortung zu 
stellen und sich auf eine aus-
reichende Finanzierung der 
Wehrfähigkeit zu verständi-
gen. Die Bundeswehr brauche  
2025 etwa 58 Milliarden Euro, 
um Fähigkeitslücken schnell 
zu schließen. „Nach jetzigem 
Stand werden uns rund 52 Mil-
liarden zugesprochen. Damit 
fehlen uns fast 6 Milliarden 
Euro im nächsten Jahr“, sagte 
der SPD-Politiker. 

Vor dem Hintergrund der 
schwierigen Verhandlungen 
in der Koalition räumte Pisto-
rius ein, die Aufgabenpalette 
sei außergewöhnlich groß. 
„Ich habe bei dem ein oder an-
deren Akteur allerdings das 
Gefühl, dass ihnen der Ernst 
der Lage nicht bewusst ist 
oder dass sie glauben, sie 
könnten mit taktischen Spiel-
chen diese wirklich großen 
Herausforderungen bewälti-
gen“, sagte er. „Und wer so 
denkt, der wird dieser großen 
Verantwortung unserer Zeit 
nicht gerecht.“

Finanziert aus dem 100-
Milliarden-Euro-Sonderver-
mögen seien bei der Bundes-
wehr  „ungewöhnlich viele Pro-
jekte ungewöhnlich schnell 
auf den Weg gebracht“ wor-
den. Nach 30 Jahren Vernach-
lässigung sei die Ausstattung 
der Soldaten jedoch noch lan-
ge nicht abgeschlossen. Daher 
brauche es nun einen Auf-
wuchs des Etats.

Pistorius: 
Bundeswehr 
fehlen „fast 
6 Milliarden 
Euro“

 Verteidigungsminister 
Boris Pistorius (SPD)

dpa-BILD:  Koall

könnte das einen Bruch wahr-
scheinlicher machen. Denn 
Lindner könnte sich ausrech-
nen, dass seine FDP bei einem 
Ampel-Austritt noch mehr 
Aufwind bekommen könnte 
angesichts der miserablen Zu-
stimmungswerte für die Koali-
tion. Kommt es zum Bruch, 
sind wiederum mehrere wei-
tere Szenarien denkbar.

3. SPD und Grüne bleiben in 
einer Minderheitsregierung: 
Scholz könnte in einer Min-
derheitsregierung weiterma-
chen. Eine Minderheitsregie-
rung muss für jedes Einzelthe-
ma Verhandlungen führen 
und versuchen, sich in der Sa-
che wechselnde Mehrheiten 
zu besorgen. Anders als in den 
USA gibt es in Deutschland 
keinen Haushaltsnotstand, bei 
dem etwa Hunderttausende 
Staatsangestellte kein Geld 
mehr bekämen. Dafür sorgt 
ein Nothaushaltsrecht, Artikel 
111 Grundgesetz, das im Grun-
de sagt: Alle rechtlichen Ver-

pflichtungen darf der Bund er-
füllen, auch ohne Haushalts-
gesetz. Eine solche Regierung 
hätte aber kaum mehr Gestal-
tungsmomente.

4. Die SPD wirbt für neue 
Regierungskonstellationen: 
Gibt es keine Einigung für eine 
Minderheitsregierung, könnte 
die SPD als stärkste Kraft im 
Parlament auch um neue 
Mehrheitskonstellationen 
werben. Politisch denkbar wä-
re jedoch nur ein Bündnis mit 
der Union, also eine neue Gro-
ße Koalition. Dafür müsste 
Oppositionsführer Friedrich 
Merz (CDU) den Deal einge-
hen, Scholz könnte Kanzler 
bleiben.

 Ein solches Szenario wird in 
der Union allerdings sehr 
kontrovers diskutiert, die 
Wahrscheinlichkeit ist äußerst 
gering. Auch in der SPD hätten 
viele Bauchschmerzen, 
schließlich könnte die Union 
dann extrem hohe Zugeständ-
nisse von Scholz fordern, er 

wäre Kanzler von Merz’ Gna-
den – denkbar schlechte Vo-
raussetzungen für den nächs-
ten  Wahlkampf.

5. Es gibt vorgezogene Neu-
wahlen: Sollte es zum Ampel-
Bruch kommen ohne Bereit-
schaft von SPD und Grünen zu 
einer Minderheitsregierung 
und ohne Neubildung einer 
anderen Regierungsmehrheit, 
sind vorgezogene Neuwahlen 
so gut wie unausweichlich. Ein 
mögliches Instrument wäre 
das sogenannte Konstruktive 
Misstrauensvotum. Um 
Scholz zu stürzen und selbst 
Regierungschef zu werden, 
bräuchte Merz im Bundestag 
die Kanzlermehrheit, also 367 
Stimmen. Union und FDP 
bringen es aber nur auf 288, 
Union und Grüne auf 314. Nur 
Union, Grüne und FDP zusam-
men, eine Beteiligung der AfD 
oder eine Große Koalition 
könnte Merz per Konstrukti-
vem Misstrauensvotum ins 
Kanzleramt bringen. All das ist 

politisch aber nahezu ausge-
schlossen. 

Ein anderer Weg zu mögli-
chen Neuwahlen wäre die Ver-
trauensfrage durch Scholz,  die 
dieser absichtlich verlieren 
müsste. Dann hätte Bundes-
präsident Frank-Walter Stein-
meier die Entscheidung in der 
Hand. Er kann Neuwahlen aus-
rufen, muss es aber nicht. Er 
könnte die politisch Verant-
wortlichen auch auffordern, 
noch einmal eindringlich zu 
prüfen, ob da nicht doch eine 
handlungsfähige Mehrheits- 
oder eine Minderheitsregie-
rung mit Unterstützung von 
Fall zu Fall im Parlament zu 
finden ist. Scheitert all das 
und Steinmeier entscheidet 
für Neuwahlen, könnten diese 
bereits Anfang März stattfin-
den, entweder am Tag der 
Hamburg-Wahl am 2. März – 
allerdings der Sonntag im Kar-
neval – oder am 9. März. Regu-
lär sind die Bundestagswahlen 
für den 28. September 2025 ge-
plant.

Krisen-Sitzung an Krisen-Sitzung: Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD) muss um seine Ampel-Koalition bangen. dpa-BILD:  Albert

Das verrät der Blick ins Grundgesetz 

Berlin/dpa – Der Weg zur Neu-
wahl bei einem Auseinander-
brechen der Ampel ist im 
Grundgesetz genau festge-
schrieben. Theoretisch könn-
ten zwar die verbliebenen Tei-
le der Koalition bis zum regu-
lären Wahltermin am 28. Sep-
tember 2025 eine Minder-
heitsregierung bilden. Wahr-
scheinlich ist das jedoch nicht. 

 Misstrauensvotum

Nach Artikel 67 des Grund-
gesetzes kann der Bundestag 
dem Kanzler das Misstrauen 
aussprechen – allerdings nur, 
indem er mit Mehrheit einen 
Nachfolger wählt. Er würde 
dann den Bundespräsidenten 
ersuchen, den bisherigen 
Kanzler zu entlassen. Dazu wä-
re der Bundespräsident ver-
pflichtet. Er müsste den neu 
Gewählten ernennen. 

Hierfür gibt es in der Bun-
desrepublik bislang nur ein 
Beispiel: 1982 wechselte die 
FDP vom bisherigen Koali-
tionspartner SPD und ihrem 

Kanzler Helmut Schmidt zur 
CDU/CSU und wählte zusam-
men mit der Union Helmut 
Kohl (CDU) zum neuen Kanz-
ler. Der Unterschied zu heute: 
Damals hatten CDU/CSU und 
FDP zusammen eine Mehrheit 
im Bundestag, heute hätten 
sie diese nicht.

 Vertrauensfrage 

Diese Möglichkeit nach Ar-
tikel 68 Grundgesetz wäre die 
wahrscheinliche Variante. 
Kanzler Olaf Scholz (SPD) wür-
de im Bundestag beantragen, 
ihm das Vertrauen auszuspre-
chen – in der Erwartung, dass 
das Parlament dies gerade 
nicht tut, er also keine Mehr-
heit bekommt. Der Kanzler 
kann dies – muss es allerdings 
nicht – mit einem konkreten 
Gesetzgebungsvorhaben ver-
knüpfen, aktuell etwa mit dem 
Tariftreuegesetz, das die FDP 
ablehnt. Erhält der Kanzler 
keine Mehrheit, kann er den 
Bundespräsidenten bitten, 
den Bundestag aufzulösen. 

Zuletzt verfuhr Gerhard 
Schröder (SPD) 2005 so. 

 Zeitablauf

Bei einem Misstrauensvo-
tum wären der neu gewählte 
Kanzler und sein Kabinett 
nach der Ernennung durch 
den Bundespräsidenten und 
der Eidesleistung im Bundes-
tag sofort im Amt. Ginge der 
Kanzler den Weg über die Ver-
trauensfrage, dann hätte der 
Bundespräsident nach Artikel 
68 maximal 21 Tage Zeit, um 
den Bundestag aufzulösen. 

2005 verlor Schröder am 
1. Juli wie gewünscht die Ver-
trauensfrage im Bundestag. 
Am 13. Juli schlug er Bundes-
präsident Horst Köhler die 
Auflösung des Bundestages 
vor, was dieser am 21. Juli tat. 
Zugleich setzte Köhler eine 
Neuwahl für den 18. Septem-
ber an. Die Neuwahl muss ge-
mäß Artikel 39 Grundgesetz 
innerhalb von 60 Tagen nach 
der Auflösung des Bundesta-
ges stattfinden.

 Übergangszeit

Auch wenn der Bundestag 
aufgelöst würde, wäre 
Deutschland nicht politisch 
führungslos. Der Kanzler und 
sein Kabinett blieben im Amt. 
Artikel 69 Grundgesetz sieht 
vor, dass der Kanzler auf Ersu-
chen des Bundespräsidenten 
verpflichtet ist, die Amtsge-
schäfte bis zur Ernennung 
eines Nachfolgers weiterzu-
führen. Gleiches gilt für Bun-
desministerinnen oder -mi-
nister, wenn sie der Bundes-
präsident oder der Bundes-
kanzler darum ersuchen. 

Zerbräche die Ampel-Koali-
tion an der FDP, dann würde 
der Kanzler den Bundespräsi-
denten bitten, deren vier Mi-
nister (Finanzen, Justiz, Ver-
kehr, Bildung) zu entlassen. 
Ihre Aufgaben könnten von 
anderen Ressortchefs mit 
übernommen werden. Der 
Kanzler könnte aber auch 
Nachfolger vorschlagen und 
vom Bundespräsidenten er-
nennen lassen.

Wie es weitergeht, wenn die Koalition vorzeitig endet 

Berlin/dpa – Oppositionsfüh-
rer Friedrich Merz verlangt 
von SPD, Grünen und FDP 
Klarheit über die Zukunft 
ihrer Koalition. „Die Bevölke-
rung ist völlig fassungslos, was 
da in der deutschen Bundesre-
gierung passiert“, sagte der 
CDU-Chef vor einer Sitzung 
der Unionsfraktion in Berlin. 
„Wir hoffen, dass die Koalition 
jetzt möglichst bald zu einer 
Entscheidung kommt: Entwe-
der rauft sie sich zusammen 
und versucht, wenigstens die 
letzten zehn Monate dieser 
Wahlperiode anständig zu re-
gieren. Oder sie geht ausei-
nander und macht den Weg 
anständig frei für Neuwahlen.“ 

Der Kanzlerkandidat der 
Union  machte klar, wenn die 
Regierung scheitere, gebe es 
nur einen vernünftigen Weg, 
wieder eine handlungsfähige 
Regierung zu bekommen, – 
und das sei eine Neuwahl. 

Merz verlangt 
Klarheit über 
Ampel-Zukunft 
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Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Emden/Celle/Hannover – Nie-
dersachsens Städte und Ge-
meinden schlagen Alarm: Die 
Ergebnisse der Volkszählung 
„Zensus 2022“ wirken sich 
meist  negativ auf ihre Einnah-
men aus. „Etliche Kommunen 
beschweren sich  massiv, dass 
sie sehr große Einwohnerver-
luste haben, die sie sich nicht 
erklären können“, erklärt Mar-
co Trips, Präsident des Nieder-
sächsischen Städte- und Ge-
meindebundes (NSGB). „Für 
viele Städte und Gemeinden 
in Niedersachsen sind die neu-
en Einwohnerzahlen des Zen-
sus 2022 finanziell ein Schlag 
ins Kontor“, sagt Jan Arning, 
Hauptgeschäftsführer des Nie-
dersächsischen Städtetags. Die 
Kommunen hätten in den ver-
gangenen Wochen die offiziel-
len Ergebnisse der Erhebung 
erhalten. Etliche Städte und 
Gemeinden hadern demnach 
mit den neuen Zahlen. 

Hannover verliert 
rund 28.000 Einwohner

Besonders betroffen ist die 
Landeshauptstadt Hannover, 
die einen Einwohnerverlust 
von mehr als 28.000 Personen 
(minus 5,24 Prozent) hat und 
nun auf rund 514.000 kommt. 
Goslar verliert 5,27 Prozent 
und hat noch rund 47.000 Ein-

abgeglichen werden. Dies 
schadet ihrer Akzeptanz und 
hinterlässt in vielen Rathäu-
sern Ratlosigkeit.“

Celle denkt bereits
über eine Klage nach 

 Die Erhebung wirkt sich 
unter anderem auf die Finanz-
zuweisungen von Bund und 
Land an die Kommunen aus. 
Vor allem ist die Fortschrei-
bung der Bevölkerungszahlen 
eine wichtige Planungsgrund-
lage. Niedersachsens Finanz-
minister Gerald Heere (Grüne) 
will den Zensus 2022 erstmals 
für die Aufstellung des Haus-
halts 2025 zugrunde legen.

Befragt  wurden insgesamt 
800.000 Menschen in Nieder-
sachsen, erklärt Thorben Gie-
seler vom Landesamt für Sta-
tistik (LSN). Auf Basis dieser 
Stichprobe wurden die Zahlen 
fürs gesamte Land hochge-
rechnet. Gieseler zufolge läuft 
bis Ende November ein Anhö-
rungsverfahren. Dann würden  
„Festsetzungsschreiben“ ver-
sandt. Dagegen könnten die 
Kommunen rechtlich vorge-
hen. Nach dem Zensus 2011 
haben  29 niedersächsische 
Kommunen geklagt, darunter 
Aurich, Lohne, Löningen, 
Meppen, Osnabrück, Quaken-
brück, Vechta, Wangerland 
und Wilhelmshaven. Diesmal 
denkt man bereits in Celle 
über eine Klage nach.

wohner; auch für Lüneburg, 
Hildesheim und Celle errech-
nete der „Zensus“ Verluste. Ol-
denburg dagegen legt um 
1440 Einwohner zu und liegt 
nun bei 172.759  Bürgern. Auch 
Delmenhorst (plus 2767) legt 
zu. Wilhelmshaven hat ledig-
lich 43 Personen weniger und 
zählt nun 75.366 Einwohner. 

 Von den Großstädten im 
Nordwesten ist  Emden mit 
einem Minus um knapp 2 Pro-
zent (997) am stärksten betrof-
fen. Die Seestadt zählt zum 
Stichtag 15. Mai 2022 genau 
48.920 Bürger. Zum zweiten 
Mal wurde korrigiert. „Ich 

würde schon gerne wissen, wo 
die 3598 Einwohnerinnen und 
Einwohner aus unserem sehr 
gut geführten Melderegister 
denn geblieben sind“, sagt 
Oberbürgermeister Tim Kruit-
hoff. „Das Ergebnis harmo-
niert nicht mit der Entwick-
lung unserer Stadt.“

Vom Rückgang besonders 
betroffen sind laut NSGB auch 
Garrel (Kreis Cloppenburg) 
mit minus 6,27 Prozent, die 
Insel Wangerooge (minus 
13,92 Prozent), und Großen-
kneten (Kreis Oldenburg) mit 
5,91 Prozent. Landesweit gehö-
ren Juist (minus 27 Prozent), 

Spiekeroog (minus 25 Prozent) 
und Langeoog (minus 25 Pro-
zent) zu den größten  Verlie-
rern.

 Die Zensus-Ergebnisse sind 
aus Sicht von NSGB-Präsident 
Trips „sehr unplausibel“. Da 
würden Gemeinden plötzlich 
Hunderte von Einwohnern 
verlieren, obwohl die Datei 
eine andere Zahl ausweise und 
der Bedarf an Kita- und Schul-
plätzen stetig wachse. Arning 
ergänzt: „Die statistischen Er-
gebnisse können wegen über-
höhter Anforderungen an den 
Datenschutz nicht mit den 
kommunalen Melderegistern 

„Zensus 2022“ steht auf einem Tablet, das auf einem Tisch liegt. Die Ergebnisse der Befra-
gung sorgen in etlichen Kommunen für große Verwunderung. dpa-aRCHIVBILD: Karmann

Statistik  Warum  rechnerische Einwohnerverluste immense Folgen haben – Auch Emden betroffen 

Zensus-Zahlen treffen Kommunen hart

Hannover/sti – Im Zusam-
menhang mit der Turbobeför-
derung der Büroleiterin von 
Ministerpräsident Stephan 
Weil (SPD) sind insgesamt drei  
Strafanzeigen bei der Justiz 
eingegangen. Das bestätigte 
die Sprecherin der Staatsan-
waltschaft Hannover erstmals 
am Dienstag auf Anfrage die-
ser Redaktion. Danach hatten 
zwei Privatpersonen (eine da-
von sei der Staatsanwaltschaft 
namentlich bekannt) Strafan-
zeige wegen des Verdachts der 
Untreue gegen Unbekannt ge-
stellt. Am 21. Juni sei dann eine 
weitere anonyme Strafanzeige 
eingegangen, die sich aus-
drücklich gegen Weil, Staatsse-
kretär Jörg Mielke und Finanz-
minister Gerald Heere (Grüne) 
richtete (Az.: 1181 Js 71702/24). 
Das Verfahren gegen die drei 
Politiker sei ohne die Aufnah-
me von Ermittlungen einge-
stellt worden, so Erste Staats-
anwältin Kathrin Söfker. Der 
Grund: Die Ermittlungsver-
fahren gegen „Unbekannt“ sei-
en zu diesem Zeitpunkt be-
reits  eingestellt gewesen. Neue 
Erkenntnisse hätten nicht vor-
gelegen. Später folgte eine Be-
schwerde gegen die Verfah-
renseinstellung, die aber von 
der  Generalstaatsanwaltschaft 
Celle  abgewiesen wurde.

Büroleiterin 
von Weil:
Drei
 Anzeigen

cher. Weitere Auskünfte könn-
ten hierzu nicht gegeben wer-
den. Nach dpa-Informationen 
gehen die Ermittler von einem 
Unfallgeschehen aus.

Einem Bericht des „Ham-
burger Abendblatts“ zufolge 
war Häckel Ende Oktober in 
einer Wohnung in Hamburg 
kollabiert und in einem le-
bensbedrohlichen Zustand in 
ein Krankenhaus gebracht 
worden. Dort starb er dem Be-
richt zufolge Ende vergange-
ner Woche. 

Von Birgitta Von Gyldenfeldt

Sylt/Hamburg – Der kürzlich 
vorzeitig abgewählte Bürger-
meister der Gemeinde Sylt, Ni-
kolas Häckel (parteilos), ist tot. 
Der 50-Jährige starb unter 
noch nicht geklärten Umstän-
den in Hamburg. Die Gemein-
de bestätigte seinen Tod. „Mit 
Bestürzung erhielten wir so-
eben die Nachricht, dass unser 
ehemaliger Bürgermeister Ni-
kolas Häckel verstorben ist“, 
heißt es in einer offiziellen 
Stellungnahme. „Wir alle sind 
zutiefst betroffen. Unser tiefes 
Mitgefühl gilt der Familie.“ An 
Spekulationen zur Todesursa-
che werde man sich auch mit 
Rücksicht auf die Familie nicht 
beteiligen, sagte ein Sprecher.

Die Hamburger Polizei 
wollte sich zu den Todesum-
ständen nicht äußern. „Die 
Polizei kann lediglich bestäti-
gen, dass ein Todesermitt-
lungsverfahren zum Nachteil 
eines 50-jährigen Mannes ein-
geleitet wurde“, sagte ein Spre-

Häckel wurde erst Anfang 
Oktober nach monatelangen 
Querelen um das Amt im Rat-
haus in Westerland offiziell in 
den einstweiligen Ruhestand 
versetzt. Zuvor war er Ende 
September mit deutlicher 
Mehrheit abgewählt worden.

4342 Bürgerinnen und Bür-
ger der Gemeinde Sylt spra-
chen sich dafür aus, dass er 
den Chefsessel im Rathaus 
vorzeitig räumen muss. Hä-
ckel führte die Verwaltung der 
Gemeinde seit 2015. Bei seiner 
Wiederwahl im März 2021 hol-
te der gebürtige Sylter bei 
einer Stichwahl 68,4 Prozent 
der abgegebenen Stimmen.

In diesem Sommer hatten 
Kommunalpolitiker der Insel 
ein Abwahlverfahren gegen 
den hauptamtlichen Bürger-
meister eingeleitet. Sie warfen 
Häckel unter anderem die jah-
relange Haushaltsmisere, feh-
lende Kommunikation, man-
gelhaftes Vertrauen sowie Un-
zulänglichkeiten bei seiner 
Verwaltungsarbeit vor.

Leute  Erst kürzlich abgewählt – Hamburger Polizei ermittelt
Sylter Ex-Bürgermeister  ist tot

Nikolas Häckel starb mit 50 
Jahren. dpa-BILD: Albert

Osnabrück/Rostock/dpa – 
Anonyme Bombendrohungen 
haben vorübergehend die 
Hauptbahnhöfe in Rostock 
und Osnabrück lahmgelegt. 
Die Bahnhöfe wurden ge-
sperrt, der Zugverkehr einge-
stellt. Später gab die Bundes-
polizei Entwarnung – es wur-
den keine Bomben gefunden. 
Ob es einen Zusammenhang 

zwischen den beiden Taten 
gibt, ist noch unklar. 

Am Rostocker Hauptbahn-
hof hatte der Drohanruf bei 
der Deutschen Bahn am Mit-
tag für einen Großeinsatz ge-
sorgt. Ein Sprengstoffspür-
hund suchte das Gebiet ab. 
Rund eine Stunde später gab 
die Polizei Entwarnung – und 
den Bahnhof wieder frei.

 In Osnabrück hatte am Mit-
tag ein anonymer Anrufer bei 
der Bahn von einer Bombe in 
einem Bahnhofsschließfach 
gesprochen. Untersuchungen 
des Geländes und des Anrufes 
ergaben demnach, dass keine 
Gefahr bestand. Die Sperrung 
des Bahnhofs dauerte den An-
gaben nach weniger als zwei 
Stunden.

Bombendrohung gegen Bahnhöfe 
Alarm  Zugverkehr in Rostock und Osnabrück eingestellt Unsere Seminarräume

für Ihre Veranstaltung*
*nur für Unternehmen

Kontakt, Termine und
Raumbuchung

E-Mail: eventteam@nwzmedien.de
www.nordwest-mediengruppe.de

Wir stellen uns vor!
INFOTAG: 21.11.24 | 10-11.30 Uhr
Inklusive 100,- € Gutschein
für Ihre erste Buchung.
Anmeldung und weitere Details:

Lassen Sie Ihre Tagung oder Konferenz, Seminare, Wei-
terbildungen und Meetings oder Coachings und Work-
shops bei uns stattfinden.

Auf ca. 500 m² bieten wir Ihnen moderne und stil-
voll ausgestattete Räumlichkeiten mit dem neuesten
Standard an, die Sie für Ihren Bedarf mieten können.

Machen Sie Ihr Event bei uns erlebbar –
wir beraten Sie gern.
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Von Tanja Vedder

Salzgitter – Überraschender 
Paukenschlag bei Salzgitter: 
Der Stahlkonzern könnte wo-
möglich von seinem zweit-
größten Aktionär übernom-
men werden. Die GP Günter 
Papenburg AG erwäge zusam-
men mit der TSR Recycling 
GmbH & Co. KG eine entspre-
chende Offerte, teilte Salzgit-
ter am Montagabend mit. 

Offen sind zwar noch viele 
Fragen – etwa, wie sich das 
Land Niedersachsen als Groß-
aktionär Nummer eins verhält 
und wie viel den Investoren 
eine mögliche Übernahme 
wert ist. Doch allein die Aus-
sicht auf eine Offerte ließ die 
Börsianer jubeln. 

Für die Anleger sei dies eine 
„willkommene Überraschung“, 
sagte ein Händler. War der 
Kurs des SDax-Unternehmens 
zuletzt auf dem tiefsten Stand 
seit vier Jahren angekommen, 
schoss er kurz nach dem Han-
delsbeginn heute um gut ein 
Viertel auf 17,60 Euro nach 
oben. Bei diesem Kurs wird 
Salzgitter an der Börse mit et-

jekte, Rohstoffe und Logistik, 
Technologie und Projekte so-
wie Recycling und Verwer-
tung. Papenburg hält derzeit 
25,10 Prozent an Salzgitter und 
folgt damit an zweiter Stelle 
hinter Niedersachsen – das 
Land ist aktuell mit 26,5 Pro-
zent beteiligt.

Landesregierung prüft

Die niedersächsische Lan-
desregierung prüft nach eige-
nen Angaben die „beabsichtig-
te Übernahme der wirtschaft-
lichen Kontrolle über die Salz-
gitter AG durch die GP Günter 
Papenburg Aktiengesellschaft 
und die TSR Recycling GmbH 
& Co. KG sowie die damit ver-
bundenen rechtlichen und 
wirtschaftlichen Folgen sehr 
gründlich“. Man wolle dabei 
insbesondere die Belange der 
Beschäftigten berücksichti-
gen, hieß es auf Anfrage. Eine 
inhaltliche Positionierung 
werde erst nach Abschluss der 
Prüfung möglich sein.

„Wir sind von der Rich-
tungsentscheidung der Salz-
gitter AG hin zu „grünem“ 

Stahl nach wie vor fest über-
zeugt und möchten das Unter-
nehmen auf diesem zukunfts-
orientierten Weg auch weiter 
konstruktiv begleiten“, hieß es 
in dem Statement der Landes-
regierung weiter.

Während Konkurrent Thys-
senkrupp einen Stellenabbau 
ankündigte, schnürt auch 
Salzgitter den Gürtel enger. 
Ende Oktober kappte das Ma-
nagement seine Prognose er-
neut. Der Konzern rechnet 
nun im laufenden Jahr mit 
einem noch stärkeren Um-
satzrückgang als bisher und 
mit einem Verlust vor Steuern 
von bis zu 325 Millionen Euro. 

Salzgitter-Chef Gunnar 
Groebler kündigte zudem 
einen schärferen Sparkurs an, 
von dem vor allem das Han-
delsgeschäft betroffen sein 
dürfte. Der Manager hatte die 
härteren Maßnahmen mit der 
ausgeprägten Schwächeperio-
de in wichtigen Zielmärkten 
begründet. Sollte es zu einer 
Übernahme von Salzgitter 
kommen, könnte das auch 
Einfluss auf den Kupferkon-
zern Aurubis haben.

was über einer Milliarde Euro 
bewertet. 

Bedingungen für Offerte

Wann das Angebot kom-
men könnte, hängt von meh-
reren Faktoren ab. So sei eine 
mögliche Offerte unter ande-
rem an die Bedingung ge-
knüpft, dass das Konsortium 

einschließlich des eigenen An-
teils mindestens 45 Prozent 
plus eine Aktie erhalte, hieß 
es. Die mögliche Höhe des An-
gebotspreises sei dem Kon-
zern bislang noch nicht ver-
kündet worden.

Das Familienunternehmen 
GP Günter Papenburg betätigt 
sich eigenen Angaben zufolge 
in den Bereichen Bau und Pro-

Der Stahlkonzern  Salzgitter AG könnte von seinem zweit-
größten Aktionär übernommen werden.dpa-ArchivBILD: Stratenschulte

Stahlbau  Großaktionär erwägt Übernahmeangebot – Börsianer jubeln – Noch sind viele Fragen offen

Paukenschlag beim Salzgitter-Konzern

Frankfurt/Main/dpa – Der Fe-
rienflieger Condor stellt sich 
neu auf. Ab dem kommenden 
Sommer will der Lufthansa-
Konkurrent neben mehreren 
europäischen Hauptstädten 
auch die deutschen Ziele 
Hamburg, München und Ber-
lin anfliegen. Geplant sei von 
Frankfurt jeweils ein Hin- und 
Rückflug pro Tag, teilt die 
Fluggesellschaft mit. 

Die neuen Städte-Ziele sind 
Rom, Mailand, Prag, Wien und 
Zürich. Condor tritt damit in 
direkte Konkurrenz zum Luft-
hansa-Konzern, mit dem sich 
die Airline um die Bedingun-
gen für Zubringerflüge nach 
Frankfurt streitet. 

Der Sommerflugplan 2025 
beginnt Ende März. Der inner-
deutsche Flugverkehr hat sich 
nach der Corona-Pandemie 
nur schwach erholt und wird 
von der Lufthansa dominiert. 

Historisch hatte die Condor 
ausschließlich touristische 
Ziele angeboten. Auf der Lang-
strecke gibt es bereits seit län-
gerem Städte-Trips.

Ferienflieger 
Condor fliegt 
bald auch 
innerdeutsch

Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

DAX zurUS-Wahl freundlich
Am deutschen Aktien-

markt hat sich zum US-Wahltag eine
freundliche Tendenz durchgesetzt. Im
Fahrwasser einer festenWall Street ge-
wann der DAX 0,6 Prozent auf 19.256
Punkte. In der zweiten Reihe ging es
mit Übernahmespekualationen eben-
falls nach oben. Von diesen Spekula-
tionen abgesehen setzte sich die
Schwäche bei den Zyklikern oder kon-

junkturabhängigen Aktien allerdings
fort. Die Umsätze waren dünn: Markt-
teilnehmer sprachenvon„angespann-
ter Ruhe“ vor der US-Wahl, deren Er-
gebnissealsvölligoffengalten. ImDAX
gewannen Heidelberg Materials 2,7
Prozent und Rheinmetall 2,6 Prozent.
Fresenius erholten sich nach guten
Zahlen der Tochter Medical Care um
1,8 Prozent.

(DowJones)–

MDAX 26566,72 0,56 % I
Dividende € 5.11.24 ± % VT

Aixtron 0,40 15,17 3,58
Aroundtown (LU) 0,07 2,79 1,27
Aurubis 1,40 81,70 8,86
Bechtle 0,70 31,90 1,14
Befesa (LU) 0,73 20,88 0,19
Bilfinger 1,80 44,85 2,63
Carl Zeiss Med. 1,10 56,75 0,71
CTS Eventim 1,43 96,10 -0,67
Deliv. Hero 0,00 39,65 -1,12
Evonik 1,17 20,10 0,5
Fraport 0,00 49,06 -2,27
freenet NA 1,77 27,32 0,44
Fres. M.C.St. 1,19 36,96 1,12
Fuchs Vz. 1,11 43,80 -0,45
GEA Group 1,00 45,96 0,52
Gerresheimer 1,25 77,30 -1,72
Hella 0,71 86,70 -0,34
HelloFresh 0,00 10,30 -1,1
Hensoldt 0,40 31,86 4,94
Hochtief 4,40 112,50 0,63
Hugo Boss NA 1,35 41,20 -4,3
Hypoport 0,00 214,80 -2,1
Jenoptik 0,35 21,74 -0,28
Jungheinrich 0,75 24,40 2,09
K+S NA 0,70 11,84 -2,27
Kion Group 0,70 35,44 0,2
Knorr-Bremse 1,64 73,15 0,34
Krones 2,20 118,00 0
Lanxess 0,10 25,96 -1,96
LEG Immob. 2,45 87,72 1,69
Lufthansa vNA 0,30 6,19 0,55
Nemetschek 0,48 99,30 1,33
Nordex 0,00 13,11 -4,03
Puma 0,82 42,41 -0,02
Rational 13,50 894,00 0,73
Redcare Ph. (NL) 0,00 147,00 4,03

RTL Group (LU) 2,75 28,75 -0,35
Schott Pharma 0,15 29,54 0
Scout24 1,20 83,85 1,64
Siltronic NA 1,20 51,40 -1,06
Stabilus S.A 1,75 36,05 -0,41
Ströer 1,85 54,00 1,12
TAG Imm. 0,00 15,20 1,13
Talanx 2,35 71,50 1,2
TeamViewer SE 0,00 13,43 1,17
thyssenkrupp 0,15 3,43 6,53
Traton 1,50 29,80 1,71
TUI 0,00 7,69 -0,05
Utd. Internet NA 0,50 19,07 0,69
Wacker Chemie 3,00 79,12 -1,3

TEC-DAX 3336,47 0,65 % I

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,71 0
Berentzen 0,09 4,30 -4,66
Brem. Lagerh. 0,45 10,50 -4,55
CeWe Stift. 2,60 100,80 1,92
Energiekontor 1,20 45,60 -3,18
EnviTec Biogas 3,00 31,50 2,94
Frosta 2,00 58,50 -0,85
H+R 0,10 3,61 0
MeVis Medical 0,95 24,00 0
OHB 0,60 45,20 0,44
PNE 0,08 11,46 -0,87
Reed. Ekkenga 33,00 5.150,00 0,98
Trade & Value 0,00 1,33 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 13,04 0,46
Bor. Dortmund 0,00 3,43 -0,72
Branicks Grp. 0,00 2,46 -0,61
Ceconomy St. 0,00 2,93 -0,81
Dt. EuroShop 2,60 20,00 -2,44

DAX 19256,27 0,57 % I
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 05.11. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 221,10 + 0,27 WW 160,20 _______P

___ 243,90
Airbus ° 2,80 141,82 + 1,18 WWWW 124,74 ____P

______ 172,82
Allianz vNA ° 13,80 291,90 + 0,59 WW 217,15 _________P

_ 304,30
BASF NA ° 3,40 44,05 WWWWWW – 2,13 40,18 ___P

_______ 54,93
Bayer NA ° 0,11 24,58 WWW – 0,67 24,43 P

__________ 42,58
Beiersdorf 1,00 127,30 + 1,68 WWWWW 122,00 __P

________ 147,80
BMW St. ° 6,00 72,62 W – 0,11 68,58 _P

_________ 115,35
Brenntag NA 2,10 60,62 + 0,20 W 59,20 _P

_________ 87,12
Commerzbank 0,35 16,60 + 1,10 WWWW 9,90 _________P

_ 16,97
Continental 2,20 56,20 WWWW – 1,20 51,02 __P

________ 78,40
Covestro 0,00 58,00 ± 0,00 44,57 __________P 58,50
Daimler Truck 1,90 38,31 + 1,64 WWWWW 27,97 _____P

_____ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 15,92 + 0,95 WWW 10,39 ________P

__ 17,01
Dt. Börse NA ° 3,80 217,40 + 0,88 WWW 163,10 __________P 220,10
Dt. Post NA ° 1,85 35,84 WWWWWWWWWWW – 4,04 35,32 P

__________ 47,03
Dt. Telekom ° 0,77 28,14 + 0,68 WWW 20,73 __________P 28,49
E.ON NA 0,53 12,36 WW – 0,28 11,09 _____P

_____ 13,82
Fresenius 0,00 33,82 + 1,78 WWWWW 24,32 _________P

_ 35,03
Hann. Rück NA 7,20 239,10 + 0,46 WW 196,25 ______P

____ 265,60
Heidelb. Mat. 3,00 105,15 + 2,74 WWWWWWWW 67,40 __________P 105,20
Henkel Vz. 1,85 80,44 + 1,46 WWWWW 66,86 _______P

___ 85,74
Infineon NA ° 0,35 29,34 + 0,55 WW 27,80 _P

_________ 39,35
Mercedes-Benz ° 5,30 55,90 WW – 0,50 54,05 _P

_________ 77,45
Merck 2,20 152,45 WWW – 0,75 134,30 ____P

______ 177,00
MTU Aero 2,00 311,90 + 2,16 WWWWWW 173,60 __________P 314,80
Münch. R. vNA ° 15,00 475,30 + 1,34 WWWW 364,60 _______P

___ 512,80
Porsche AG Vz. 2,31 66,06 W – 0,15 63,68 _P

_________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 38,32 W – 0,03 37,47 _P

_________ 52,32
Qiagen 1,22 39,94 WW – 0,57 36,18 _____P

_____ 43,40
Rheinmetall 5,70 480,30 + 2,56 WWWWWWW 267,20 _______P

___ 571,80
RWE St. 1,00 30,38 + 0,56 WW 29,52 _P

_________ 42,33
SAP ° 2,20 215,65 + 0,87 WWW 130,86 _________P

_ 224,60
Sartorius Vz. 0,74 238,40 WWWW – 1,16 199,50 __P

________ 383,70
Siem.Energy 0,00 38,95 + 0,78 WWW 9,04 __________P 39,47
Siem.Health. 0,95 48,38 + 0,94 WWW 46,91 _P

_________ 58,14
Siemens NA ° 4,70 184,00 + 1,49 WWWWW 127,54 _________P

_ 188,88
Symrise 1,10 109,80 WW – 0,27 91,84 _____P

_____ 125,00
Vonovia NA 0,90 29,83 + 0,74 WWW 22,93 ______P

____ 33,93
VW Vz. ° 9,06 88,08 WW – 0,20 87,14 P

__________ 128,60
Zalando 0,00 27,77 WWWW – 1,03 15,95 ________P

__ 30,82

Telefónica (ES) 4,34 0,42
Tesla (US) 231,60 3,74
TotalEnerg. (FR) ° 58,28 0,03
UBS Group N (CH) 27,39 1,86
UniCredit (IT) ° 42,67 1,03
Unilever plc. (GB) 56,28 0,04
Vodafone (GB) 0,87 2,39
Volvo B (SE) 23,44 -1,18
Walmart (US) 76,53 0,95
Zurich Ins. Gr. (CH) 517,20 0,9

RENTENWERTE
5.11.24 4.11.24

5,5 Bund v. 00/31 118,17 118,24
4,75 Bund v. 03/34 119,87 120,02
4,0 Bund v. 05/37 115,06 115,25
2,5 Bund v. 12/44 97,86 98,06
0,5 Bund v. 15/25 99,40 99,40
1,0 Bund v. 15/25 98,83 98,84
0,5 Bund v. 16/26 97,75 97,75
0,0 Bund v. 16/26 96,16 96,15
0,25 Bund v. 17/27 95,79 95,79
0,0 Bund v. 19/29 90,19 90,20
0,0 BO S.181 20/25 98,86 98,86
0,0 BO S.182 20/25 97,80 97,80
0,0 BO S.183 21/26 96,86 96,83
0,0 BO S.184 21/26 95,86 95,86
4,5 Belgien 11/26 102,64 102,67
2,25 Luxemburg 13/28 100,25 100,25
0,01 Niedersachsen 21/26 96,66 96,67
4,375 Türkei 21/27 101,25 101,23

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab23.10.24 3,40%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab23.10.24 3,65%
Einlagefazilität ab23.10.24 3,25%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,7745%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,462%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,314%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 2,2926%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,2117%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 5.11.24 4.11.24
Krügerrand (1 oz) 2585,00 2589,00
Britannia (1 oz) 2585,00 2589,00
Am. Eagle (1 oz) 2585,00 2589,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1365,30 1367,10
Gold (1 kg) 82128,00 82236,00
Silber (1 kg) 1259,38 1254,38

NE-METALLE
Euro je 100 kg 5.11.24 4.11.24
ACI Kupfernot. (cunova) 267,00 265,00
ACI Kupfernotier. 1030,18 1021,13
Messing MS 58 809,00 - 826,00 803,00
Zinn 99,9% 3001,00 3007,00

WÄHRUNGEN
Land/05.11. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6352/1,6552 1,6452
Dänemark 7,4385/7,4785 7,4586
England 0,8373/0,8413 0,8392
Japan 165,54/166,02 165,9300
Kanada 1,5068/1,5188 1,5128
Norwegen 11,9304/11,9784 11,9600
Schweden 11,6382/11,6862 11,6665
Schweiz 0,9375/0,9415 0,9402
Ungarn 407,08/412,28 409,2500
USA 1,0867/1,0927 1,0897

INVESTMENTFONDS
5.11.24 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 923,4 923,3
AGIF Alz EurpValA 138,2 138,4
All Stratfds Ba A 110,6 106,4 106,4
Concentra A 150,6 143,4 143,8
EuroInvGradeBdStra 97,94 97,92
Fondak A 213,8 203,6 204,3
Global Eq.Divid A 163,2 155,5 156,0
Industria A 153,4 146,1 146,7
InternRent A 43,50 42,23 42,19
Kapital Plus A 68,38 66,39 66,61
Trsy ShrtTrm+ € A 95,08 95,08
Verm. Europa A 54,30 51,71 51,79
Wachstum Eurol A 141,1 134,4 135,4
Deka Investments
AriDeka CF* 95,48 90,71 90,26
BasisStr.Renten CF 105,4 104,3 104,3
BasisStrat Flex CF 124,3 119,9 119,9
DBA ausgewogen 133,8 128,7 128,8
DBA konservativ 108,3 106,2 106,3
DBA moderat 120,2 116,7 116,9
Deka Immob Europa 50,78 48,24 48,24
Deka-Europ.Bal. CF* 55,90 54,27 54,22
DekaFonds CF* 138,6 131,6 130,9
Deka-Indust 4.0 CF 230,9 222,6 222,8
Deka-NachAkDe TF 105,8 105,8 106,5
Deka-NachAkEu TF 102,2 102,2 102,7
Div.Strateg.CF A 217,7 209,8 210,2
DivStrategieEur CF 116,8 112,6 113,0
DWS
DWS Akkumula* 2178,5 2074,7 2070,9
DWS Artif Intel ND* 429,6 429,6 441,8
DWS ESG Investa* 217,2 206,8 206,5
DWS Europ. Opp LD* 473,6 451,1 449,2
DWS Eurovesta* 178,1 169,6 169,2
DWS Eurz Bds Flex LD* 32,49 31,69 31,69
DWS Glbl Growth* 246,5 234,8 234,5
DWS Telemedia O ND* 259,2 259,2 259,5
DWS Top Europe* 206,4 198,4 197,9
DWS Top World* 194,9 187,4 186,9
DWS Vermbf.I LD* 318,0 302,8 302,4
DWS Vermbf.R LD* 16,22 15,75 15,75
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 133,5 133,5 133,7
PrivFd:Kontr.pro* 182,2 182,2 182,8
UniEuroRenta* 61,55 59,76 59,75
UniFonds* 63,53 60,50 60,79
UniGlobal* 450,6 429,1 432,1
UniImmo:Dt.* 100,7 95,86 95,83
UniImmo:Europa* 57,12 54,40 54,39
UniOpti4* 99,19 99,19 99,15
UniRak* 159,5 154,9 155,3
Sonstige
Commerz hausInvest 46,01 43,82 43,82
Fidelity In Euro Balanced Fund* 18,14 17,53 17,57
Fidelity In Euro Blue Chip* 28,95 27,51 27,65
Fidelity In European Growth* 20,66 19,63 19,70
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 29,05 27,38 27,22
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 22,07 22,22
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 114,2 110,8 110,8
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 176,0 167,6 167,2
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 257,2 245,0 244,3
ODDO BHF Green Bd CR* 277,0 268,9 268,8
Hauck&Auf Loys Global Kl. P* 29,47 28,07 27,73
UniRealEst UniImmo:Dt.* 100,7 95,86 95,83
UniRealEst UniImmo:Europa* 57,12 54,40 54,39
Universal OLB Invest Balance* 122,0 119,1 119,5
Universal OLB Invest Dynamik* 151,6 146,5 147,5
Warburg Portf Dynamik A 154,6 147,3 148,1

Großbritannien S&P UK
1657,81 -0,20%

Kanada S&P TSX
24357,12 0,42%

USA Dow Jones
42127,43 0,80%
USA Nasdaq

18417,23 1,30%

Frankreich CAC 40
7407,15 0,48%

Indien Sensex
79448,86 0,88%

Europa Euro Stoxx 50
4870,33 0,38%

Japan Nikkei 225
38474,90 1,11%

Brasilien Bovespa
130093,24 -0,05%

Südafrika S&P SA 50
3730,28 -0,09%

LEITBÖRSEN

Stand: 05.11./18.11 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. PfandbB 0,00 5,20 -0,67
Dt. Wohnen 0,04 23,35 -0,43
Dürr 0,70 21,24 -0,09
Encavis 0,00 17,08 -0,12
Evotec 0,00 8,44 5,11
Fielmann Gr. 1,00 42,00 -0,59
Grenke NA 0,47 18,02 0,33
Hapag-Lloyd 9,25 168,50 0,42
Kontron 0,50 15,23 -0,78
Medigene NA 0,00 1,59 0,76
Metro St. 0,55 4,43 1,84
Norma Group 0,45 12,24 -4,67
Pfeiffer Vac. 7,32 151,60 -0,66
ProS.Sat.1 0,05 5,46 -0,55
Salzgitter 0,45 19,15 8,81
Schaeffler Inh. 0,44 4,32 -6,34
Sixt St. 3,90 72,05 0
SMA Solar 0,50 15,20 -3,49
Stratec 0,55 33,20 -1,63
Utd. Internet NA 0,50 18,96 -0,21
Verbio 0,20 13,93 -1,69
VW St. 9,00 90,95 -0,71

AUSLANDSAKTIEN
5.11.24 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 53,92 0,19
ABB NA (CH) 49,47 2,51
Alphabet A (US) 155,34 -0,23
Amazon.com (US) 181,54 0,96
Apple Inc. (US) 204,55 0,32
AT&T (US) 20,22 0,6

Bco Santander (ES) ° 4,59 -0,41
BNP (FR) ° 62,54 0,03
Boeing (US) 140,96 -1,99
BP PLC (GB) 4,59 0,19
Cisco (US) 51,08 0,04
Citigroup (US) 58,20 0,54
Coca-Cola (US) 59,56 -0,25
Eni (IT) ° 14,08 -0,1
Ericsson B (SE) 7,64 -0,7
Exxon Mobil (US) 109,08 0,22
GE Aerospace (US) 159,00 0,95
General Motors (US) 47,41 1,17
Generali (IT) 25,50 -0,23
GSK PLC (GB) 16,52 -2,77
IBM (US) 189,44 -0,26
ING Groep (NL) ° 15,67 -1,11
Int. C. Airl. (ES) 2,56 0,71
Intel (US) 21,49 3,59
Kühne+Nagel (CH) 213,20 -1,34
McDonald’s (US) 270,35 0,52
Meta Platf. (US) 521,30 1,2
Microsoft (US) 379,45 1,08
Nestlé NA (CH) 80,82 -1,17
Novartis (CH) 93,98 -1,67
Nvidia (US) 128,04 2,43
Philips (NL) 24,83 -0,76
Proct.&Gamb. (US) 151,84 0,25
Renault (FR) 40,60 -0,93
Soc. Gén. (FR) 26,83 -0,96
Sony (JP) 16,69 3,15
Stellantis (NL) ° 12,49 -1,68

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE

Der Kommentar zur Börse:
Die Ruhe vor dem Sturm?
Vor einem richtungweisenden Tag für die weltweiten Börsen haben sich 
die Anleger zurückgehalten. Der Dax lag nahezu unverändert bei rund 
19.190 Punkten. Die Wahlen in den USA waren natürlich das alles beherrschende Thema. Die 

Tendenzen am letzten Handelstag vor der Wahl spra-
chen jedoch leicht für Trump: US-Aktien, Bitcoin, 
Gold und Ölpreis lagen teils deutlich im Plus. Zudem 
stiegen die Zinsen leicht an, aus Angst vor wieder-
kehrenden Zöllen, Handelskriegen und der Trump-In-
flation („Trumpflation“). Aktien erneuerbarer Energien 
verloren. Wir müssen gefasst bleiben. Keine Panik!

Carsten Brömstrup (OLB)
Chefanalyst

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 19253,44 +0,55% 



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Mittwoch, 6. November 2024 WIRTSCHAFT 7NORDWEST-ZEITUNG, NR. 259

AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Elmos Semic. 64,80 +16,34

Aurubis 81,70 +8,86

thyssenkrupp 3,43 +6,53

Hensoldt 31,86 +4,94

Evotec 8,50 +4,94

Redcare Ph. 147,00 +4,03

CompuGroup 14,04 +3,92

Aixtron 15,17 +3,58

Heidelb. Mat. 105,15 +2,74

Bilfinger 44,85 +2,63

Verlierer
Hugo Boss NA 41,20 –4,30

Dt. Post NA 35,84 –4,04

Nordex 13,11 –4,03

SMA Solar 15,22 –3,49

Fraport 49,06 –2,27

K+S NA 11,84 –2,27

BASF NA 44,05 –2,13

Hypoport 214,80 –2,10

Lanxess 25,96 –1,96

Gerresheimer 77,30 –1,72
Stand: 05.11.

4870,88

4852,10
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,37 %

2,38 %
VORTAG:

2739,33 $

2737,03 $
VORTAG:

76,05 $

75,20 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 19253,44 0,55 % I EURO (in Dollar) 1,0919 0,37 % INamen

Geht es nach dem Willen des 
Post-Managements, müssen 
Verbraucher im kommenden 
Jahr deutlich mehr für den 
Briefversand zahlen als bis-
lang geplant. Die Bundesnetz-
agentur hatte für den Jahres-
wechsel einen „Preiserhö-
hungsspielraum“ von 10,5 Pro-
zent vorgeschlagen. Das ge-
naue Porto legt die Post erst 
fest, nachdem die Bundes-
netzagentur final über den Er-
höhungsspielraum entschie-
den hat – das wird in den kom-
menden Wochen erwartet. 
Nun meldet sich Post-Chef To-
bias Meyer zu Wort und 
stellt dem bisherigen Vor-
schlag der Regulierungsbehör-
de kein gutes Zeugnis aus. Er 
setzt sich für einen deutlich 
höheren Preisaufschlag ein.

Preisaufschlag

dpa-ArchivBILD: Berg

Von Roland Losch

Ingolstadt – Der Betriebsge-
winn der Volkswagen-Tochter 
Audi ist im dritten Quartal um 
91 Prozent auf 106 Millionen 
Euro abgestürzt. Als Gründe 
nennt Finanzvorstand Jürgen 
Rittersberger den Absatzrück-
gang der Marke Audi um 16 
Prozent auf 407.000 verkaufte 
Autos, den „sehr intensiven 
Preiswettbewerb in Europa 
und in China“ und vor allem 
die Rückstellungen für eine 
Schließung des Audi-Werks in 
Brüssel in Höhe von 1,2 Mil-
liarden Euro. Nur dank der Lu-
xusmarken Lamborghini und 
Bentley schaffte es die Mar-
kengruppe gerade noch in die 
schwarzen Zahlen. 

Rittersberger bekräftigte 
zwar die im Sommer gesenkte 
Jahresprognose. Demnach er-
wartet Audi einen Rückgang 
des Konzernumsatzes von 70 
Milliarden auf 63 Milliarden 
bis 68 Milliarden Euro und 
einen Rückgang der Ergebnis-
marge auf 6 bis 8 Prozent. Der 
Finanzvorstand fügte aber 
hinzu: „Wir zielen eher auf die 
untere Kante.“ 

Beschäftigungsgarantie

Audi-Vorstandschef Gernot 
Döllner sagte: „Neben den 
zahlreichen Modellanläufen 
fokussieren wir ganz klar auf 
schlanke Strukturen.“ Der Fi-
nanzvorstand sagte: „Unser 
Augenmerk liegt aktuell da-
rauf, unsere Effizienz und 
unsere Wettbewerbsfähigkeit 
weiter zu steigern.“

An der Beschäftigungsga-
rantie bei Audi bis 2029 werde 
das Unternehmen festhalten, 
betonte Rittersberger. Die 
Azubis würden übernommen. 
Es gebe auch keinen expliziten 
Einstellungsstopp. Allerdings 

Autobau  Hohe Kosten für Werksschließung – Gute Nachrichten für Beschäftigte 

Audi erleidet  Ertragseinbruch

gebe es externe Neueinstel-
lungen nur noch „handver-
lesen“. In Deutschland be-
schäftigt Audi rund 54.000 
Menschen. 

Die Lieferprobleme bei den 
großen V6- und V8-Motoren, 
die Audi im ersten Halbjahr zu 
schaffen machten, seien in-
zwischen gelöst. Hier gebe es 
jetzt positive Nachholeffekte, 
sagte Rittersberger. Der Preis-
kampf, vor allem in China, 
und der laufende Modellwech-
sel quer durch die Bank belas-
te aber das Ergebnis. Die Ge-
brauchtwagenpreise hätten 
sich nach dem starken Rück-

gang im ersten Halbjahr in-
zwischen stabilisiert. 

Gewinn fast halbiert 

In den ersten neun Mona-
ten verkaufte die Marke Audi 
1,24 Millionen Autos und da-
mit 11 Prozent weniger als im 
vergangenen Jahr. Vor allem in 
den USA lief es wegen der feh-
lenden Teile für die großen 
Autos deutlich schlechter. In 
China sanken die Audi-Ver-
kaufszahlen um 8,5 Prozent 
auf 477.000 Autos – dort star-
tet das Unternehmen mit dem 
Partner FAW im neuen Werk in 

Changchun die Produktion 
vollelektrischer Audis. Der Ab-
satz der Luxusmarke Bentley 
fiel in den ersten neun Mona-
ten um ein Drittel, Lamborghi-
ni dagegen legte kräftig zu. 

Beim Umsatz liegt Audi 
nach neun Monaten mit 46,3 
Milliarden Euro rund 8 Pro-
zent unter Vorjahr, das Be-
triebsergebnis fiel  von 4,6 Mil-
liarden auf 2,1 Milliarden Euro, 
die Umsatzrendite halbierte 
sich auf 4,5 Prozent. Als Ge-
winn nach Steuern blieben in 
den ersten neun Monaten 2,4 
Milliarden Euro, nach 4,5 Mil-
liarden Euro im Vorjahr.

Absatzrückgang: Autos der Marke Audi verkauften sich schlechter. Nur dank seiner Luxus-
marken schaffte es die Markengruppe noch in die schwarzen Zahlen.  dpa-ArchivBILD: Weigel

Herzogenaurach/dpa – Der 
Automobil- und Industriezu-
lieferer Schaeffler kündigt 
einen Monat nach der Fusion 
mit Vitesco den Abbau von 
4700 Arbeitsplätzen in Europa 
an, davon 2800 in Deutsch-
land. Das entspreche rund 3,1 
Prozent des gesamten Perso-
nalbestandes. 

Betroffen seien zehn Stand-
orte in Deutschland und fünf 
weitere in Europa, teilte das 
Unternehmen, das nach der 
Fusion weltweit 120.000 Men-
schen beschäftigt, mit. Zwei 
der fünf europäischen Stand-
orte sollen ganz geschlossen 
werden. Das Maßnahmenpa-
ket werde in den Jahren 2025 
bis 2027 umgesetzt. Ab 2029 
sollen so 290 Millionen Euro 
pro Jahr eingespart werden. 75 
Millionen Euro davon stünden 
im Zusammenhang mit der 
Fusion mit Vitesco. 

„Das Programm ist in der 
aktuellen Umfeldlage notwen-
dig, um die Wettbewerbsfähig-
keit der Schaeffler-Gruppe 
langfristig zu sichern. Wir wer-
den es sozialverträglich und 
mit Augenmaß umsetzen“, 
sagte Schaeffler-Vorstandschef 
Klaus Rosenfeld. 

In den ersten neun Mona-
ten ging es Schaeffler – noch 
ohne Vitesco – wirtschaftlich 
vergleichsweise gut. Die Um-
sätze stiegen währungsberei-
nigt um ein Prozent auf 12,233 
Milliarden Euro. In der Auto-
sparte ging es währungsberei-
nigt um 0,2 Prozent nach oben 
– vor allem wegen weiterer 
Auftragseingänge in der E-Mo-
bilität. Vor Sondereffekten, 
Zinsen und Steuern stand ein 
Gewinn von 713 Millionen  zu 
Buche.

Schaeffler 
kündigt 
Abbau von 
4700 Stellen 
in Europa an

nordwest-shop.de oder telefonisch bestellen unter: 0441/9988-3310

Weil wir uns jetzt schon
auf Weihnachten freuen .

Oldenburg Weihnachtskugel
Oldenburger Schloss
In sorgfältiger Handarbeit mund-
geblasen und anschließend mit viel
Liebe zum Detail von Hand dekoriert.

19,95 €

Baumhänger Ostfriesland
6er Set
Aus Echtholz mit Motiven der Stadt
Oldenburg. Set mit drei verschiede-
nen Motiven. Durchmesser je
Anhänger ca. 6,5 cm, mit Faden.
Made im Erzgebirge.

14,95 €

Baumhänger Oldenburg
6er Set
Aus Echtholz mit Motiven der Stadt
Oldenburg. Set mit drei verschiede-
nen Motiven. Durchmesser je
Anhänger ca. 6,5 cm, mit Faden.
Made im Erzgebirge.

14,95 € Einscannen &
STAUNEN!

Ostfriesland Weihnachtskugel
Greetsieler Zwillingsmühlen
Jede der 10 cm großen Glaskugeln
ist ein echtes Unikat: In sorgfältiger
Handarbeit mundgeblasen und an-
schließend mit viel Liebe zum Detail
von Hand dekoriert.

19,95 €
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Der Schauspieler und Schrift-
steller Edgar Selge (76) 
wünscht sich mehr Verständ-
nis für Menschen mit psychi-
schen Problemen. „Wir sollten 
darauf achten, dass wir als Ge-
sellschaft diejenigen Men-
schen, die unter ihrer Psyche 
leiden und deshalb medizini-
sche Behandlung suchen, 
nicht ausschließen, sondern 
begleiten“, sagte Selge der dpa. 
Er engagiert sich seit langem 
gemeinsam mit seiner Frau 
Franziska Walser für die Orga-
nisation „Basta – Das Bündnis 
für psychisch erkrankte Men-
schen“. In seinem neuen Film, 
den von Eileen Byrne insze-
nierten „Marianengraben“ 
nach dem Bestseller von Jas-
min Schreiber, spielt er einen 
Witwer.
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Schauspielerin Barbara Wus-
sow (63) ist während der Dreh-
arbeiten zur „Schwarzwaldkli-
nik“ in den 1980er Jahren 
nicht nachts um die Häuser 
gezogen. „Ich war ja ein sehr 
braves Mädchen, und wenn da 
kuriose Dinge passiert sind, 
war ich leider nicht dabei“, sag-
te sie der „Badischen Zeitung“. 
Sie habe zunächst auch noch 
parallel am Theater in Wien 
gearbeitet und sei hin und her 
gefahren oder geflogen. „Aber 
dann war da auch mein Vater, 
der ein bisschen aufgepasst 
hat, dass ich nicht um die Häu-
ser ziehe mit den anderen.“ 
Klausjürgen Wussow spielte 
Professor Klaus Brinkmann.
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Schauspielerin Luise Bähr hat 
in der bekannten ZDF-Action-
reihe „Die Bergretter“ in zehn 
Jahren einiges medizinisches 
Wissen gesammelt. „Durch die 
Rolle als Notärztin ist mir das 
kleine Erste-Hilfe-ABC so ge-
läufig, dass ich im Notfall auch 
wirklich helfen könnte“, sagte 
die 45-Jährige im Interview. 
„Die Hemmschwelle einzu-
greifen gibt es durch die stän-
dige Übung nicht mehr. Die 
Rolle hat mich definitiv muti-
ger gemacht.“ Die Schauspiele-
rin appellierte: „Den Erste-Hil-
fe-Kurs sollte jeder immer wie-
der auffrischen, denn im Not-
fall ist man verpflichtet zu hel-
fen.“ Die 16. Staffel der „Berg-
retter“ läuft ab 7. November  
im ZDF.

Eine Woche nach dem ver-
heerenden „Jahrhundert-Un-
wetter“ im Osten Spaniens 
mit mehr als 200 Todesop-
fern bietet das Katastro-
phengebiet weiterhin ein 
trostloses Bild. Trotz der 
inzwischen auf Hochtouren 
laufenden Bergungs- und Auf-
räumarbeiten sind viele Stra-
ßen der über 60 schwer 
betroffenen Gemeinden in 
der Region Valencia (im Bild: 
Paiporta) immer noch mit 
Schlamm bedeckt. Überall 
lagen Müll, kaputte Möbel 
und aufgestapelte Autos. 
Zumindest gab es eine erste 
gute Nachricht: Die Zentral-
regierung kündigte ein Hilfs-
paket in Höhe von 10,6 Mil-
liarden Euro an. dpa-BILD: Morenatti

Große Not
nach Flut
in Spanien

Von Antje Kayser

Berlin – Die Lebenszufrieden-
heit in Deutschland ist einer 
Befragung zufolge deutlich 
gestiegen. Sie sei im Vergleich 
zum Vorjahr um 0,14 Punkte 
höher und habe mit 7,06 
Punkten wieder das Niveau 
der 2010er Jahre erreicht, 
heißt es im „Glücksatlas“ 
2024, einer regelmäßigen 
Studie zur Lebenszufrieden-
heit der Deutschen. 
„Deutschland ist wieder auf 
Glückskurs“, sagte Bernd Raf-
felhüschen, wissenschaftli-
cher Leiter des Glücksatlas 
und Professor an der Univer-
sität Freiburg, laut Mittei-
lung. Partner des Glücksatlas 
ist die Süddeutsche Klassen-
lotterie. 

Zufriedenheit in 
Hamburg am höchsten

Am zufriedensten sind die 
Menschen der Studie zufolge 
in Hamburg (7,38 Punkte). 
Hamburg glänze durch eine 
hohe Wirtschaftskraft, eine 
gute Gesundheitsversorgung, 
gute Schulen und Betreu-
ungseinrichtungen, heißt es. 
Ihnen folgen Bayern und 
Schleswig-Holstein (beide 7,23 
Punkte). Am unglücklichsten 
sind demnach die Menschen 
im Saarland (6,73), in Berlin 
(6,63) und Mecklenburg-Vor-
pommern (6,17). Niedersach-
sen (7,02) findet sich im Mit-
telfeld wieder.

„Westdeutsche Bundeslän-
der dominieren 2024 erneut 

der Inflation hätten zur Le-
benszufriedenheit beigetra-
gen. Allerdings hinke die Zu-
friedenheit mit dem eigenen 
Familienleben noch etwas 
hinterher: Mit 7,53 Punkten 
sei sie noch vom Wert der 
Vor-Corona-Zeit (8,02) ent-
fernt. Familien kämpfen dem-
nach weiterhin nicht nur mit 
den Folgen der Pandemie, 
sondern auch mit hohen Le-
benshaltungskosten. 

Krise  weitgehend
 vergessen

Der Rekordwert (7,14) des 
letzten Vor-Corona-Jahres 
2019 sei zwar noch nicht wie-
der erreicht. „Doch 2024 mar-
kiert das Jahr, in dem – zu-
mindest hinsichtlich der sub-
jektiven Bewertung des eige-
nen Lebens – die Krisen der 
Jahre 2020 bis 2023 für einen 
Großteil der Bevölkerung 
überwunden sind.“

Für die Umfrage wurden 
von Juli 2023 bis Juni 2024 
insgesamt 12.452 Menschen 
ab 16 Jahren durch das Insti-
tut für Demoskopie Allens-
bach zur allgemeinen Lebens-
zufriedenheit befragt.

Zu den Lebensbereichen 
Arbeit, Einkommen, Familie 
und Gesundheit wurden vom 
IfD Allensbach von Februar 
bis April 2024 insgesamt 3.161 
Bürger ab 16 Jahren befragt. 
Das Berliner Meinungsfor-
schungsinstitut Ipsos befrag-
te 2.000 Deutsche zwischen 
18 und 65 Jahren zu Ost-West-
Unterschieden.

Studie  Zufriedenheit hat Tiefpunkt überwunden – Niedersachsen im Mittelfeld 

Deutsche wieder auf Glückskurs

Von Martin Roy

London – Die britische Regie-
rung hat am Dienstag ein Ge-
setz für ein weitgehendes 
Rauchverbot ins Parlament 
eingebracht. Unter anderem 
ist vorgesehen, das Mindest-
alter für den Kauf von Tabak-
waren jedes Jahr um ein Jahr 
anzuheben, sodass niemand, 

der nach dem 1. Januar 2009 
geboren wurde, jemals legal 
Zigaretten kaufen kann. 
Außerdem sollen das Rauchen 
und Nutzen von E-Zigaretten 
in einigen Außenbereichen 
wie Spielplätzen und Eingän-
gen von Schulen und Kran-
kenhäusern verboten werden.

Der Gesetzentwurf sieht 
zudem vor, die Geschmacks-

richtungen von E-Zigaretten 
einzuschränken und grelle, an 
Kinder gerichtete Verpackun-
gen zu verbieten. Das Gesetz 
bekämpfe „eine zynische 
Branche, die versucht, eine 
neue Generation von Kindern 
nikotinabhängig zu machen“, 
sagte Gesundheitsminister 
Wes Streeting. Es durchbreche 
„den Kreislauf der Sucht und 

ebnet den Weg für ein rauch-
freies Großbritannien“.

Der Vorschlag, das Rauchen 
in Biergärten zu verbieten, 
ließ die Regierung indes fallen, 
nachdem Pub-Besitzer protes-
tiert hatten. Das Gaststätten-
gewerbe habe in den vergan-
genen Jahren eine schwere 
Zeit durchgemacht, sagte 
Streeting. Daher sei jetzt 

„nicht der richtige Zeitpunkt“, 
das Rauchen außerhalb von 
Kneipen zu verbieten.

Falls das Parlament das Ge-
setz verabschiedet, was auf-
grund der großen Mehrheit 
der regierenden Labour-Partei 
wahrscheinlich ist, wird Groß-
britannien einige der strengs-
ten Anti-Raucher-Maßnah-
men der Welt haben. 

Britisches Parlament berät über  Rauchverbot
Gesundheit  Scharfe Maßnahmen sollen den Weg zu einem nikotinfreien Großbritannien ebnen 

Traunstein/dpa – Die Insassen 
des Wagens hatten angefan-
gen, das islamische Glaubens-
bekenntnis zu beten – „weil sie 
sich dem Tode nahe fühlten“. 
Kurz danach krachte der hoff-
nungslos überladene Kleinbus 
mit tödlicher Geschwindigkeit 
in die Leitplanke. Ein sechs 
Jahre altes Kind wurde aus 
dem Auto geschleudert, blieb 
auf dem Grünstreifen liegen 
und starb, als es dann vom 
Auto getroffen wurde. 

Es sind erschütternde Sze-
nen, die der Vorsitzende Rich-
ter Volker Ziegler am Landge-
richt Traunstein schildert, als 
er den angeklagten Verant-
wortlichen nach dieser Todes-
fahrt zu 15 Jahren Haft ver-
urteilt. Das Gericht verhängt 
die Strafe unter anderem we-
gen Einschleusens mit Todes-
folge, eines verbotenen Kraft-
fahrzeugrennens mit Todes-
folge und fahrlässiger Tötung 
und berücksichtigt dabei auch 
weitere Schleuserfahrten.

Der im syrischen Damas-
kus geborene Mann, der zu-
letzt in Österreich lebte, hatte 
zugegeben, im Oktober ver-
gangenen Jahres mit 22 Mig-
ranten aus der Türkei und aus 
Syrien auf der Autobahn 94 
auf dem Weg von Österreich 
nach Bayern gewesen zu sein – 
in einem Kleinbus, der für 
neun Insassen ausgelegt ist 
und laut Gutachtern mit einer 
halben Tonne überladen war.

Sieben 
Migranten 
gestorben  –  
15 Jahre Haft 
für Schleuser

das obere Drittel des Ran-
kings, während ostdeutsche 
Länder ins Mittelfeld oder ans 
Ende zurückgefallen sind“, 
heißt es in dem Ranking. Die 
Skala geht von 0 bis 10.

Die Lebenszufriedenheit 
sei insbesondere bei denjeni-

gen gestiegen, die während 
der Corona-Pandemie beson-
ders belastet waren, heißt es 
im „Glücksatlas“: bei Alleinle-
benden, Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen sowie 
berufstätigen Müttern. Tarif-
abschlüsse und der Rückgang 

So zufrieden sind die Befragten auf einer Skala von 0 bis 10*
Glücksatlas 2024

7,38

6,17

6,63

6,73

6,76

6,87
6,90

6,99

7,01

7,02

7,08

7,10

7,11

7,17

7,23

7,23

Thüringen

Rheinland-
Pfalz

Saarland

Hessen

Mecklenburg-Vorp.

Sachsen

Berlin

Brandenburg
Nieder-
sachsen

Bremen

Sachsen-
Anhalt

Bayern

Nordrhein-
Westfalen

Baden-
Württemberg

Hamburg

Schleswig-
Holstein

12 Befragungen von Juli 2023 – Juni 24, 12 452 Befragte ab 16 Jahre

*0 = unzufrieden bis 10 = zufrieden108030 Quelle: SKL Glücksatlas
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Repair Café
Friesoythe – Das Friesoyther 
Repair Café findet am Freitag, 
15. November, von 16 bis 19 
Uhr im Sozialen Briefkasten 
an der Elbestraße 1 in Friesoy-
the statt. Im Repair Café kön-
nen mitgebrachte Gegenstän-
de wie Haushaltsgeräte oder 
Spielzeuge vor Ort repariert 
werden.

Goldener Kreis
Friesoythe – Der SV Hansa 
Friesoythe lädt Senioren am 
12. November um 15 Uhr zum 
„Goldenen Kreis“ ein. Die Ein-
ladung richtet sich nicht nur 
an Vereinsmitglieder. Treff-
punkt ist das Schleusencafé 
Marina Park am Friesoyther 
Kanal II 12. Für die Teilnahme 
ist eine Anmeldung bei Carola 
Reiners unter Telefon 
0173/6034061 oder ca-
ro-5@web.de erforderlich.

Zug trifft sich
Altenoythe – Die Mitglieder 
des IV. Zuges des Schützenver-
ein Altenoythe treffen sich an 
diesem Samstag, 9. November, 
um 20 Uhr zur diesjährigen 
Zugversammlung auf dem 
Schießstand.

Kurz notiert

Von Claudia Wimberg

Friesoythe – „Der größte 
Reichtum ist Gesundheit“ hat 
Rexford Ohene Adu auf sei-
nem Instagram Account ge-
postet. Ein kluger Spruch, der 
ihn als Mensch und Mediziner 
motiviert, denn dieses Kapital 
gilt es im Leben wie Beruf 
bestmöglich zu bewahren. In 
der Funktion des Chefarztes 
der Orthopädie,- Unfall- und 
Wirbelsäulenchirurgie am 
Friesoyther St. Marien-Kran-
kenhauses nimmt er die He-
rausforderung seit sieben Mo-
naten an und legt Wert auf Öf-
fentlichkeitsarbeit. „Es ist 
manchmal unvorstellbar, wie 
wenig unsere Patienten über 
unser breites Leistungsspekt-
rum wissen“, betonte der 42-
Jährige, der deshalb zu einer 
Informationsveranstaltung 
ins Forum des Elisabethhau-
ses einlud, um sich und die Ar-
beit seines erfahrenen Teams 
vorzustellen. 

Mit Vorurteilen 
aufräumen

„In einem kleinen Haus ist 
Großes möglich, auch wenn 
wir unsere Grenzen kennen“, 
sagte der aus Ghana stam-
mende Chirurg und präsen-
tierte verschiedene Fallbei-
spiele von Patienten, „die wir 
nicht aus dem Internet gezo-
gen, sondern hier erfolgreich 
behandelt haben.“ Immer wie-
der müsse er in Sprechstun-
den mit dem Vorurteil aufräu-
men, dass komplizierte Frak-
turen für Friesoythe nicht in-
frage kämen. Darüber hinaus 
schaue er in überraschte Ge-
sichter, wenn es um Kinder 
ginge. „Ich habe sieben Jahre 
in einer Kinderklinik gearbei-
tet und somit sind auch Mäd-
chen und Jungen ab fünf Jah-
ren bei uns richtig“, stellte Adu 

Auch der Trampolinsturz 
einer Elfjährigen war nach ge-
raumer Zeit kein Thema mehr. 

Ein 60-Jähriger hatte sich 
Waden- und Schienbein ge-
brochen, sämtliche Bänder 
waren gerissen. „Da hieß es fi-
xieren und zielführend ope-
rieren“, erklärte der Chefarzt 
und stellte danach einen 24-
Jährigen vor, der in einem 
Wutanfall mit voller Wucht in 
einen Holzstapel schlug. Das 
Holz blieb unversehrt. Der 
Mann brach sich das Handge-
lenk, auf dessen vollständige 
Instandsetzung der Fokus lag, 
um Arthrose vorzubeugen. 
Die weiteren Verletzungen, 
die mit dem Aufprall verbun-
den waren, „heilen von Natur 
aus.“ 

Wenn Brüche nicht mehr 
konservativ oder operativ zu 
beheben sind, greift das Team 
auf hoch entwickelte Prothe-
sen zurück. Von Schmerz und 
Tortur habe es beispielsweise 
einen 72-Jährigen befreit, der 
sich nach einem Sturz beim 
Basketball die Hüfte brach 
und von einer „totalen Endo-
prothese“ profitierte, die sein 
komplettes Gelenk ersetzte. 

Schwierige 
„Teilbelastung“

Beim Wort „Teilbelastung“ 
nach einer OP müsse man 
hellhörig werden, sensibili-
sierte Adu seine Zuhörer. Pro-
thesen säßen auf Anhieb so 
fest, dass sie sofort und kom-
plett belastet werden könnten. 
„Sollten man Ihnen etwas an-
deres sagen, hinterfragen Sie 
das“, erklärte der Spezialist 
und verweis nicht zuletzt auf 
die Wirbelsäulen- und septi-
sche Chirurgie sowie eine in-
dividuell ausgerichtete Nach-
behandlung, die ebenfalls 
zum ganzheitlichen Versor-
gungsangebot zählt.

klar, der seit 2021 am Marien-
Stift beschäftigt ist und in 
Bonn und Göttingen studier-
te. 

Die Anwesenden erfuhren, 
dass eine Zehnjährige mit 
einem sogenannten Etagen-
bruch (zwei Frakturen in 

unterschiedlicher Höhe,) oh-
ne Gips nach operativer Ver-
sorgung mit zwei Drähten in 
drei Monaten wieder fit war. 

Neuer Chefarzt: Rexford Adu stellte sich und das Leistungsspektrum seines Teams der Öf-
fentlichkeit vor. BILD: Claudia Wimberg

Gesundheit  Rexford Ohene Adu ist  neuer Chefarzt der Orthopädie-, Unfall- und Wirbelsäulenchirurgie

„In  kleinem Haus ist Großes möglich“

lich der Musiker Majonko aus 
Wilhelmshaven mit seinem 
Lied „De Nacht is noch jung“ 
erreicht. Ein verdienter Sieger, 
gegen den sich die Fresoythe-

den Gewinnern war, sei dann 
auch nicht mehr so wichtig ge-
wesen.

Den ersten Platz bei der Ju-
rybewertung hat schlussend-

als sie für den Heimweg ins 
Auto gestiegen sei, sei ihr des-
halb klar gewesen, dass sie je-
derzeit wieder mitmachen 
würde. Dass sie nicht unter 

Die Friesoyther Sängerin Tanya (hier bei einem Auftritt in Cloppenburg) ist mit plattdeut-
schem Metal beim Musikwettbewerb Plattsounds angetreten. BILD: lumorafotografie

rin Tanya gerne geschlagen 
gibt, wie sie selbst sagt. „Er hat 
den Raum wirklich eingenom-
men und das Publikum kom-
plett abgeholt“, so Tanya über 
den Gewinner. Die Plätze 2 
und 3 seien dann nicht mehr 
so eindeutig gewesen: Laut Ta-
nya habe es darüber in der Ju-
ry hitzige Diskussionen gege-
ben.

Letzter Auftritt 
des Jahres

Das Plattsounds ist ein Mu-
sikwettbewerb, bei dem Bands 
und Musiker aus ganz Nieder-
sachsen jeweils ein Lied in 
plattdeutscher Sprache prä-
sentieren. Der Wettbewerb 
wird jedes Jahr in einer ande-
ren Stadt ausgetragen. Die 
diesjährige Ausgabe fand in 
Lingen statt.

Für Tanya war es der vorerst 
letzte Auftritt in diesem Jahr, 
bevor sie sich nun in die Win-
terpause verabschiedet. Ganz 
still wird es aber auch in dieser 
Zeit nicht um die Sängerin: 
Am Freitag veröffentlicht sie 
ein neues Lied – dieses Mal al-
lerdings nicht auf Platt-
deutsch, sondern auf Englisch.

Von Lukas Klus

Friesoythe – Gegen neun 
plattdeutsche Musiker aus 
ganz Niedersachsen ist die 
Friesoyther Metal-Sängerin 
Tanya (Tanja Witte) beim Platt-
sounds-Wettbewerb am ver-
gangenen Freitag angetreten. 
Für die 31-Jährige und ihr Lied 
„Karin“ hat es dabei aber nicht 
für das Siegertreppchen ge-
reicht: Unter den drei von der 
Jury gewählten Gewinnern ist 
sie nicht. Und auch bei der On-
line-Abstimmung war sie 
nicht erfolgreich. Trotzdem 
blickt sie zufrieden auf ihre 
Leistung bei dem Wettbewerb.

Auch ohne Preis
 zufrieden

„Es hat richtig Spaß ge-
macht“, resümiert die Musike-
rin über ihren Auftritt. Zwar 
sei sie bei den Preisen uner-
folgreich gewesen, dennoch 
habe sie bei dem Wettbewerb 
eine gute Erfahrung gemacht. 
Mit ihrem Auftritt sei sie „total 
zufrieden“. Die Plattsounds-
Veranstalter hätten sich gut 
um sie und die anderen Teil-
nehmer gekümmert. Schon 

Kultur  Sängerin ist mit plattdeutschem Metal bei Musikwettbewerb angetreten
So lief es für  Friesoytherin Tanya beim Plattsounds

Paketaktion
 für Bedürftige 
Harkebrügge/lr – Die Kol-
pingfamilie Harkebrügge, der 
Ortsverein Harkebrügge und 
die Friesoyther Tafel „CarLa“ 
(Caritas Lebensmittelausgabe) 
rufen auch in diesem Jahr wie-
der zur gemeinsamen Paket-
aktion auf. Dafür werden nun 
Menschen gesucht, die für Fa-
milien und Einzelpersonen 
mit geringem Einkommen Ga-
benpakete zu Weihnachten pa-
cken. Die Pakete gehen an be-
dürftige Menschen aus der Ge-
meinde Barßel. Sie werden bei 
der letzten Lebensmittelaus-
gabe vor Heiligabend verteilt.

Die jährliche Paketaktion 
soll laut den Initiatoren ein 
Zeichen der Solidarität in 
schwierigen Zeiten darstellen. 
„Die Krisen dieser Welt und 
die damit verbundene allge-
meine Teuerung haben uns 
fest im Griff“, heißt es in der 
Mitteilung der Kolpingfamilie. 
Besonders für Familien mit 
geringerem Einkommen und 
ältere Menschen würde das 
besondere Schwierigkeiten be-
deuten. Deshalb wolle man 
diesen Menschen zu Heilig-
abend „ein Lächeln und eine 
besondere Freude“ bereiten.

Alle, die ein Paket packen 
wollen, können sich bis zum 
16. November zwischen 18.30 
Uhr und 20 Uhr bei Tanja Rast-
edt unter 04497/921881 oder 
bei Hannelore Lücking unter 
04497/8155 melden. Dort gibt 
es dann alle weiteren Informa-
tionen zum Paketpacken. Die 
Initiatoren weisen darauf hin, 
dass Namen und Anschriften 
von Empfängern und Spen-
dern vertraulich behandelt 
werden.

Es wird wieder  zum Paketpa-
cken für bedürftige Men-
schen und Familien aufgeru-
fen. BILD: privat/Archiv
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Hafen-Bad: 15 bis 18 Uhr Spiel-
nachmittag, 18.30 bis 20 Uhr 
Schwimmverein Hellas, 20 bis 
21.30 Uhr DLRG

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

Entsorgung

Barßel
Kläranlage: 14 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Bildung

Friesoythe
Bildungswerk: 9 bis 13 Uhr

Büchereien

Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 15 bis 
17.30 Uhr

Schwimmbäder

Aquaferrum, 6 bis 8, 10 bis 22 Uhr

Entsorgung

Friesoythe
Grün- und Wertstoffsammelstelle: 
14 bis 17 Uhr

Veranstaltungen

Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
19 Uhr, Franziskushaus: Selbsthil-
fegruppe Depressionen und Ängs-
te Friesoythe
19.30 Uhr, Franziskushaus: Kreuz-
bundgruppe St. Marien

         Termine in Friesoythe
Veranstaltungen

Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
9 bis 12 Uhr, Barßeler SkF-Laden: 
geöffnet
15 bis 22 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205
18 Uhr, kath. Pfarrheim: Aus-
schuss für Kultur, Sport und Tou-
rismus, Gemeinde Barßel
Harkebrügge
20 Uhr, Pfarrheim: Treffen des Se-
niorengremiums

Bäder

Barßel

         Termine in Barßel

Veranstaltungen

Bösel
16 bis 17 Uhr, Begegnungszent-
rum: Eine-Welt-Laden
20 Uhr, Begegnungszentrum: Voll-
versammlung, Gemeindejugend-
ring Bösel

Bäder

Bösel
6 bis 7.30 Uhr Frühschwimmen, 
15 bis 16 Uhr Babyschwimmen, 
16 bis 17 Uhr Mutter-Kind, 17 bis 
21 Uhr

Büchereien

Bösel
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr
Petersdorf
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr

Entsorgung

Bösel
Wertstoffsammelstelle: 14 bis 17 
Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Bösel

Veranstaltungen

Ramsloh
7.30 bis 13.30 Uhr, Rathaus: Wo-
chenmarkt
15 bis 18 Uhr, kath. Pfarrheim: 
Senioren-Doppelkopfrunde
19.30 Uhr, Haupt- und Realschu-
le, großer Konferenzraum: Mitglie-
derversammlung, Fördervereins 
des Schulzentrums Saterland
Scharrel
17 bis 17.30 Uhr, Litje Skoule 
Skäddel - Grundschule Scharrel: 
Carla-Lebensmittelausgabe
19.30 Uhr, Kath. Pfarrheim: 
Kreuzbund St. Peter und Paul
Sedelsberg
9 bis 11.30 Uhr und 14 bis 17, 
Kleiderkammer „Klamotte“: geöff-
net
Strücklingen
20 bis 22 Uhr, Strukeljer Mande-
huus: Treffen der „Kre-Aktiv-Grup-
pe“

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 6 bis 8 Uhr

Tierheim

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443

Termine im
Saterland
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Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Mühlen-Apotheke, Westersteder 
Straße 2, Bad Zwischenahn, Tel. 
04403/8107890

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 16 bis 18 Uhr, 
Tel. 116117, St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Rasenfläche beschädigt
Thüle – Ein unbekannter Täter 
hat am Sonntagabend, 3. No-
vember, mit seinem Auto die 
Rasenfläche eines Parkplatzes 
des Tier- und Freizeitpark Thü-
le an der Straße „Über dem 
Worberg“ in Thüle beschädigt. 
Der Schaden liegt laut Polizei 
bei schätzungsweise 1000 
Euro. Die Tat ereignete sich 
um 21.24 Uhr. Hinweise auf 
den Täter nimmt die Polizei 
unter 04491/93390 entgegen.

Sachbeschädigung 
Altenoythe – Das Sicherheits-
glas an einer Bushaltestelle an 
der Schulstraße in Altenoythe 
ist am Wochenende zwischen 
Freitag, 1. November, 13 Uhr 
und Sonntag, 3. November, 
18.07 Uhr von einem Unbe-
kannten beschädigt worden. 
Der Schaden liegt laut Polizei 
bei schätzungsweise 250 Euro. 
Hinweise nimmt die Polizei 
unter der Telefonnummer 
04491/93390 entgegen.

Werkzeug gestohlen
Bösel – Unbekannte haben 
am Sonntag, 3. November, 
gegen 16.30 Uhr ein in der Til-
siter Straße parkendes Auto in 
Bösel geöffnet und mehrere 
Werkzeuge gestohlen. Hinwei-
se nimmt die Polizei unter der  
Telefonnummer 04491/93390 
entgegen.

Laternenumzug
Elisabethfehn – Die evange-
lisch-lutherische Kirchenge-
meinde Elisabtehfehn lädt am 
Samstag, 9. November, um 17 
Uhr zum Laternenumzug an-
lässlich des Martinsfests ein. 
Laternen müssen selbst mit-
gebracht werden. Essen und 
Getränke gibt es vor Ort.

Suppentag in Neuscharrel
Neuscharrel – Im Jugend-
heim Neuscharrel werden am 
Sonntag, 17. November, von 
11.30 Uhr bis 14 Uhr vom Orts-
rat Neuscharrel verschiedene 
Suppen angeboten. Der Erlös 
soll der Nachwuchsarbeit in 
Neuscharrel zugute kommen. 
Anmeldungen zum Suppen-
tag nehmen Christa Meemken 
unter Telefonnummer 
04491/2758 und Maria Olliges 
unter der Telefonnummer 
04493/1597 bis zum 13. No-
vember entgegen.

Kurz notiert

Von Heiner Elsen

Friesoythe – Neben der Sanie-
rung der Sedelsberger Straße 
startet am Donnerstag, 7. No-
vember, die nächste Straßen-
erneuerungsmaßnahme in 
Friesoythe. Die Ellerbrocker 
Straße (Landesstraße 831) wird 
vom Kreisel an der Auffahrt 
der Bundesstraße 72 bis zum 
neuen Kreisel am Münster-
landring saniert. Dafür wird 
eine Vollsperrung eingerich-
tet, teilte die zuständige nie-
dersächsische Landesbehörde 
für Straßenbau und Verkehr 
im Geschäftsbereich Lingen 
am Dienstag mit.

Neue Deckschicht

„Es ist geplant, die Fahr-
bahn instand zu setzen (neue 

Deckschicht) sowie eine 
Schadstellensanierung am 
dortigen Radweg durchzufüh-
ren. Die Arbeiten sollen bis 16. 
November abgeschlossen 
sein“, teilte Pressesprecher 
Tim Boelmann mit. Die Maß-
nahme auf der 1,5 Kilometer 
langen Strecke wird in drei 
Bauabschnitte aufgeteilt:  vom 
neuen Kreisel am Münster-
landring bis auf Höhe der El-
bestraße;  von der Elbestraße 
bis zur Emsstraße und  von der 
Emsstraße bis zum Kreisel 
hinter der B 72- Brücke. „Durch 
diese drei Bauabschnitte ist es 
möglich, dass Anlieger und 
Gewerbetreibende ihre 
Grundstücke (Straßen) errei-
chen können. Nur für eine 
kurze Zeit während der As-
phaltierungsarbeiten wird es 
nicht möglich sein, alle 

Grundstücke zu erreichen“, so 
Boelmann weiter.

Die Umleitungsstrecke für 
den Kfz- und Radverkehr ist 
ausgeschildert und läuft über 
die Bundesstraße 72 und dem 
Münsterlandring. Die Kosten 
für die Maßnahme belaufen 
sich nach Behördenangaben 
auf rund 170.000 Euro.

Abstufung geplant

Im Anschluss ist geplant, 
dass dieser Teil der Ellerbro-
cker Straße von einer Landes-
straße zu einer Kreisstraße ab-
gestuft wird und der Münster-
landring dann als neuer Teil 
der Landesstraße 831 den 
überörtlichen Verkehr aufneh-
men soll. Eigentlich war ur-
sprünglich geplant, dieses 
Teilstück bis zur Gemeinde-

straße herabzustufen. So wä-
ren direkte Zuwegungen der 
Anlieger auf die Straße mög-
lich, zum Beispiel im Bereich 
der McDonalds-Filiale. „Die 
Einstufung der Ellerbrocker 
Straße als Gemeindestraße 
wird von den anderen Behör-
den kritisch gesehen, bedürfte 
zudem der Genehmigung des 
Wirtschaftsministeriums, das 
bereits Gelder für die Herrich-
tung des Straßenabschnitts 
unter der Prämisse freigege-
ben hat, dass dieser Teilab-
schnitt Kreisstraße wird“, hieß 
es im Juni von der Stadtver-
waltung. Denn: die Ellerbro-
cker Straße hat in diesem Be-
reich nicht den Charakter 
einer innerstädtischen Straße. 
Und so bleiben auch die Orts-
schilder am gleichen Ort, di-
rekt vor der B 72-Brücke.

Verkehr  Landesbehörde will Abschnitt der L 831 in Friesoythe sanieren

Ellerbrocker Straße  gesperrt

Die Ellerbrocker Straße in Friesoythe wird ab Donnerstag, 7. November, vom Kreisel an der B 72 bis zum Kreisel Münster-
landring gesperrt. BILD: Heiner Elsen

Friesoythe/lr – Der diesjähri-
ge Akademieabend des Alber-
tus-Magnus-Gymnasiums fin-
det in Kooperation mit dem 
Kulturkreis Bösel Saterland 
Friesoythe am kommenden 
Sonntag, 10. November, ab 17 
Uhr im Forum am Hansaplatz 
in Friesoythe statt. Für einen 
Vortrag an seiner alten Schule 
kommt Mediziner, Buchautor 
und Chefarzt Dr. Bastian Wil-
lenborg (Abitur 1997) ins Fo-

rum. Dr. Willenborg wird von 
seinen praktischen Erfahrun-
gen in der klinischen Psycho-
therapie berichten. Sein The-
ma lautet: „Ernährung und 
psychische Gesundheit“. Die 
Einladung zu diesem Vortrag 
richtet sich sowohl an das Kol-
legium als auch an die gesam-
te Schulgemeinschaft des 
AMG und ferner auch an alle 
Interessierten, heißt es in der 
Anküdigung.

Akademieabend am AMG
Friesoythe/lr – Am kommen-
den Montag, 11. November, 
findet der St. Martin Bummel-
Laternen-Umzug der katholi-
schen Kirchengemeinde St. 
Marien in Zusammenarbeit 
mit der Stadt Friesoythe statt. 
Um 18 Uhr wird im Innenhof 
des Rathauses am Stadtpark 
zunächst das Martinsspiel von 
Schülern der Ludgeri-Schule 
Friesoythe aufgeführt. 

Im Anschluss folgt der La-

ternenumzug in Richtung 
Stadtpark, welcher vom Kol-
ping-Blasorchester begleitet 
wird. 

Neben der Unterstützung 
von der Feuerwehr und der 
DLRG kümmern sich die 
Messdiener der Kirchenge-
meinde um die liturgische Be-
gleitung.

 Zum Abschluss des Umzu-
ges erhält jedes Kind eine klei-
ne Überraschung.

Umzug in Friesoythe
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Von Heiner Elsen

Ramsloh – Die Fünfte Jahres-
zeit im Saterland steht wieder 
vor der Tür: die offizielle Kar-
nevalssaison wird am kom-
menden Samstag, 9. Novem-
ber, mit dem traditionellem 
Rathaus-Sturm in Ramsloh er-
öffnet. In diesem Jahr liegt die 
Federführung bei der Karne-
valsgesellschaft (KVG) Rams-
loh, die zusammen mit dem 
Carnevals-Club Sedelsberg 
(CCS) den Verwaltungssitz des 
Saterlands erobern will. Für 
die KVG ist es auch die Eröff-
nung einer Jubiläumssession, 
denn die KVG wird sechs mal 
elf  Jahre alt.

Bomben mit Wasser

„Wie in den letzten Jahren 
auch rechnen wir mit starker 
Gegenwehr der Ratsmitglie-
der. Um dem entgegenzuwir-
ken, haben wir wieder diverses 
Kampfgerät mit im Gepäck. So 
wird der CCS Sedelsberg seine 

erprobte Wasserbomben-Vor-
richtung wieder zum Einsatz 
bringen, sollten sich die Rats-
mitglieder nicht ergeben“, sagt 
Michael Schmidt, Vorsitzen-
der der KVG Ramsloh. Dessen 

neu gegründeter Jugendelfer-
rat wird am Samstag das erste 
Mal mit dabei sein. „Die haben 
sich auf eine harte Verhand-
lung vorbereitet und es wird 
dementsprechend schweres 

Geschütz aufgefahren“, so 
Schmidt weiter. Mit dabei ist 
auch noch der Böllerverein 
aus Ramsloh mit seinen drei 
Kanonen, um den Karnevalis-
ten Gehör zu verschaffen.

„Selbstverständlich sind 
wir Karnevalisten gern bereit, 
friedlich zu verhandeln. Dazu 
werden wir musikalisch vom 
Musikverein Strücklingen be-
gleitet. Sobald wir dann den 

Rathausschlüssel bekommen, 
wird unser amtierendes Prin-
zenpaar, Prinzessin Katrin I. 
und Prinz Sven, das Rathaus 
zur Narrenzentrale erklären. 
Im Ratssaal werden wir dann 
den einen oder anderen Spaß 
mit den Ratsmitgliedern 
unternehmen“, sagt Schmidt. 
Zur Unterhaltung sind auch 
drei Tanzgruppen sowie drei 
Tanzmariechen mit dabei. 
„Wie schon in den letzten Jah-
ren werden wir am Samstag 
das neue Prinzenpaar, Prinzes-
sin Wenche  I. und Prinz Mar-
cel, im Rathaus proklamieren“, 
so Schmidt abschließend.

Marsch um 14.11 Uhr

Start ist ab 13.30 Uhr beim 
Pfarrheim in Ramsloh. Von 
dort marschieren die Teilneh-
menden um 14.11 Uhr zum 
Rathaus. Natürlich freuen sich 
die Karnevalisten darauf, viele 
Zuschauer an der Straße und 
im Ratssaal begrüßen zu dür-
fen.

Am Samstag wird  Rathaus in Ramsloh gestürmt
Karneval  Saterländer Narren wollen Ratssaal erobern – Böllerverein unterstützt mit drei Kanonen

Schweres Geschütze für Wasserbomben fuhren die Saterländer Narren zur Eroberung des Rathauses in Ramsloh auf.
BILD: Archiv/Passmann

DEIN RADIO. DEIN ZUHAUSE.

JETZT IN BREMEN, 
BREMERHAVEN, OLDENBURG 

UND UMZU EINSCHALTEN !

STADT LÖNINGEN
Der Bürgermeister

Bekanntmachung
Am Montag, 11. November 2024, findet um 18:00 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses, Löningen, Lindenallee 1, eine Sitzung des Ra-
tes der Stadt Löningen mit folgender Tagesordnung statt:

Nr. Tagesordnungspunkt
1 Eröffnung und Begrüßung
2 Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
3 Feststellung der Tagesordnung für den öffentlichen

Teil der Sitzung
4 Genehmigung der Niederschrift über den öffentlichen

Teil der Sitzung des Rates vom 25.09.2024
5 Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher

Sitzung
6 Vorlagen - öffentlich
6.1 21. Änderung des Flächennutzungsplanes

„Sondergebiet Windenergie Überhäsiges Viertel“ hier:
Feststellungsbeschluss

6.2 24. Änderung des Flächennutzungsplanes
„Sondergebiet Windenergie Ehrener Feld“
hier: Aufstellungsbeschluss und Beschluss zur
Frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB
sowie § 4 Abs. 1 BauGB

6.3 23. Änderung des Flächennutzungsplanes hier:
Aufstellungsbeschluss und Beschluss zur frühzeitigen
Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB sowie § 4 Abs. 1
BauGB

6.4 Präsentation zur Sanierung der Straßenbeleuchtung
in der Stadt Löningen; öffentliche Bemusterung
dekorativer und technischer Straßenbeleuchtung

6.5 Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 132 "Hotel
im Bereich Langenstraße" gem. § 13a BauGB hier:
Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB

7 Berichte und Mitteilungen
7.1 Bericht über wichtige Beschlüsse des

Verwaltungsausschusses
7.2 Bericht über die Sitzung des Ausschusses für Planen,

Bauen, Umwelt und Verkehr vom 23.10.2024
7.3 Mitteilungen des Bürgermeisters
8 Anträge und Anfragen - öffentlich
8.1 Ausbau der Ladeinfrastruktur für Pedelecs

(E-Bike) - Antrag gemäß § 56 NKomVG Gruppe
Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) /
Partei BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)

9 Einwohnerfragestunde
Anschließend folgt ein nicht öffentlicher Teil.
Löningen, 04.11.2024 Burkhard Sibbel

(Bürgermeister)

Amtliche Bekanntmachung
Am Mittwoch, dem 13.11.2024, 18:00 Uhr, findet in der Mensa im Schul-
zentrum Barßel, Westmarkstraße 3, 26676 Barßel, eine Sitzung des
Schulausschusses statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der anwesenden Mit-

glieder
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit
4. Feststellung der Tagesordnung
5. Genehmigung der Niederschrift vom 09.09.2024
6. Einwohnerfragestunde zur vorliegenden Tagesordnung
7. Antrag der Grundschule Elisabethfehn West auf einen Ganztagsschul-

betrieb ab dem Schuljahr 2026/2027
8. Investitionen und Maßnahmen 2025 an den Schulen in Trägerschaft

der Gemeinde Barßel
9. Neubau eines Fahrradunterstandes der IGS mit Maßnahmen zur Au-

ßengestaltung am Hallenbad-Vorplatz
10. Antrag von RM Ballent auf „breitere unabhängige Beteiligung der in

den Schulen involvierten Personen, besonders der Schüler*innen an
politischen Diskussionen im Rat und im Schulausschuss“

11. Informationen
12. Anfragen
Zeit, Ort und Tagesordnung werden hiermit bekannt gemacht.
Nils Anhuth

Gemeinde Barßel
Der Bürgermeister

LANDKREIS CLOPPENBURG
DER LANDRAT
70 Umweltamt

Cloppenburg, 05.11.2024
Bekanntmachung

gem. § 5 (2) UVPG über die Nichtdurchführung einer
Umweltverträglichkeitsprüfung zu dem Vorhaben:

Erweiterung der Kläranlage Oldenburger Fleischmehlfabrik GmbH,
Friesoythe-Kampe

Die Bekanntmachung ist unter www.lkclp.de in der Rubrik Aktuelles&Presse/
Bekanntmachungen bereit gestellt.

Im Auftrage
Thole

Nordmann
50 St. 13,95€

Taxus, Douglas, Omorika,
Buchenhecken, Wi ldgehölze,

Thuja , Kirschlorbeer, Wi ldrosen
Blumenzwiebeln in vielen Sorten
FOKKO HEICKEN, 26340 Neuenburg
Tel. 04452/276, Westersteder Str. 31

Baumpflege und Gartenarbeiten vom Fachmann!
Kontakt: 0441/18138985 & 04221/4218993

Schallplatten gesucht: Heavy
Metal, Hardrock, Punk, Indie,
Reggae, HipHop, Beat, Blues,
Funk, Jazz, Rock/Pop... ‡
0151-15242646 // ¬A497821

Wohnmobil Wir suchen ein
gepflegtes Wohnmobil für zwei
Personen, ab 2007 bis 6,5m. ‡
017640253286 ¬A500442

Kaufe Fotoapparate Ferngläser,
Plattenspieler, Radios, Anlagen
und TV-Geräte. Bitte alles
anbieten Tel. 0157-53561227
¬A500335

Kaufe Möbel von alt bis neu
sowie Dekoartikel aller Art. Tel.
0152-14292979 ¬A500336

Karriere? www.pius-hospital.de

Alles für
den GartenAmtliche Bekanntmachungen

Musik und CDs
Kaufgesuche

Dies und Das

Internet-Adressen

Weil
Versand
nicht von
Versanden
kommt.

Die CITIPOST: schnell, 
korrekt, zuverlässig.

www.citipost-nordwest.de
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Von Niklas Benter

Oldenburg – Als Mladen Dri-
jencic 2010 ins Nachwuchs-
programm der EWE Baskets 
Oldenburg wechselte, dauerte 
es fünf Jahre, ehe Clubchef 
Hermann Schüller dem 
eigentlich für den Jugendbe-
reich verpflichteten Trainer 
die Stelle als Chefcoach des 
Profiteams anbot. Unter Se-
bastian Machowski sah die 
Clubführung des Basketball-
Bundesligisten nach mehre-
ren Niederlagen in der Saison 
und nach fast  drei Jahren 
unter dem gebürtigen Berliner 
im März 2015  keinen Entwick-
lungsfortschritt der Mann-
schaft mehr. Drijencic über-
nahm und blieb sieben Jahre. 

 Die aktuelle Lage

Nun wurde auch Pedro Calles 
das dritte Jahr   zum Verhäng-
nis. Diesmal zog der Erstligist 
nach sechs Spieltagen  die 
Reißleine. Auch dem  41-jähri-
gen Spanier gelang es nicht, 
die Mannschaft wie ge-
wünscht weiterzuentwickeln – 
am Montag war seine Zeit als 
Trainer der Oldenburger been-
det. Wieder steht in Drijencic 
der Ersatz aus den eigenen 
Reihen schnell parat – und 
wieder kommt er aus dem  
Nachwuchsbereich. Dort hatte 
der 59-Jährige erst vor weni-
gen Monaten seine Arbeit auf-
genommen.   Ein Blick auf die 
bisherigen Höhepunkte seiner 
Karriere als Bundesligatrainer. 

  Pokalgewinn 2015

Nur wenige Wochen, nachdem 
Drijencic das Team  übernom-
men hatte, stand schon der 
erste Höhepunkt an. In eige-
ner Halle setzten sich die Bas-
kets erst im Pokal-Halbfinale   
gegen den Dauerrivalen Bas-
kets Bonn (77:71) durch, ehe 
Brose Bamberg in einem dra-

matischen Finale  mit 72:70 be-
zwungen wurde. Oldenburg 
und Drijencic feierten den  ers-
ten und bisher einzigen Pokal-
gewinn  der Clubgeschichte.  

 Vizemeister 2017

Die Hauptrunde der  Saison 
2016/17 schlossen die Baskets 
auf Platz fünf ab. Nach einem 
3:1 in der Viertelfinalserie 
gegen Medi Bayreuth traf Dri-
jencic gemeinsam mit Rickey 
Paulding, Chris Kramer und 
Co. auf RP Ulm. Nachdem der 
erste Vergleich  verloren ge-
gangen war, lieferten sich bei-
de Teams  im zweiten Halbfi-
nalspiel in Oldenburg ein Du-
ell für die Geschichtsbücher. 

Zur Halbzeit lag das Drijencic-
Team mit 27 Punkten hinten 
(33:60).  „In der Pause haben 
wir uns in die Augen gesehen 
und gesagt, dass wir kämpfen 
müssen. Ich habe keine Worte 
dafür, um das auszudrücken, 
was heute passiert ist“, sagte  
Drijencic damals unserer Re-
daktion.  Oldenburg kämpfte 
sich zurück – und wie. Sieben 
Sekunden  vor Schluss lagen 
die Baskets mit 90:93 zurück. 
Kramer stand an der Freiwurf-
linie und verfehlte den ersten 
Versuch. Um noch den Aus-
gleich zu schaffen, warf der 
Guard den Ball so gegen Brett 
und Ring, dass er selbst den 
Rebound holen konnte. Das 
gelang ihm und er passte zu  

Paulding, der den Ball  mit der 
Schlusssirene aus der Ecke per 
Dreier   zum 93:93 versenkte. In 
der Verlängerung gewannen 
die Baskets mit 107:103 – das 
Basketball-Wunder von der 
Hunte war Wirklichkeit. Ol-
denburg gewann die Serie 
letztlich mit 3:2. Der Meisterti-
tel blieb aber aus. Die Baskets 
unterlagen in der Finalserie 
den Bambergern glatt mit 0:3.  

 Pokalfinale 2020

 Die Oldenburger marschier-
ten bis ins Pokalfinale. Nach 
Siegen über die Merlin Crails-
heim, Bonn und Ulm traf Dri-
jencic mit seinen Oldenbur-
gern im Februar im Endspiel 

auf Alba Berlin. Wenige Stun-
den  vor dem Duell  pilgerten 
mehr als 1300 Baskets-Fans 
zur Arena am Ostbahnhof. Vor 
14 614 Zuschauer setzten sich 
die Berliner bei ihrem Heimfi-
nale mit 89:67 durch. Den Ol-
denburgern blieb der zweite 
Pokalsieg verwehrt.  

 Turnier in München

Das Pokalfinale in Berlin war 
auch eine der letzten Großver-
anstaltungen. Wenige Wochen 
später legte die Corona-Pande-
mie das öffentliche Leben 
lahm. Nach dem die Bundesli-
ga-Saison unterbrochen wor-
den war, veranstaltete der Li-
gaverband BBL ein Finaltur-
nier in München – ohne Fans. 
Die Baskets erreichten dort 
das Halbfinale, mussten sich 
Alba aber in zwei Spielen ge-
schlagen geben.  

 abschied von Drijencic

In der Saison 2021/22 lief bei 
den Baskets nichts zusam-
men. Die Oldenburger stürz-
ten auf den letzten Tabellen-
platz ab. Drijencic wurde im 
Januar 2022  beurlaubt und Co-
Trainer Alen Abaz übernahm. 
Unter ihm kassierte das Team 
drei deutliche Niederlagen. 
Ingo Freyer kam im Februar 
und führte Oldenburg von 
Platz 18 auf  Rang elf und 
schaffte  recht souverän den 
Klassenerhalt. Im Sommer 
folgte Calles auf Freyer. 

 Zeit in  Bayreuth

Drijencic zog sich erstmal aus 
dem Basketballgeschäft zu-
rück. Im Februar 2023 über-
nahm er die abstiegsbedroh-
ten Bayreuther. Der Klassen-
erhalt gelang ihm nicht. An-
schließend trainierte Drijencic   
das Team in der 2. Liga. Im 
Sommer kehrte er nach Ol-
denburg zurück. 

Zurück in der Trainingshalle der Baskets Oldenburg: Mladen Drijencic BILD: Torsten von Reeken

Basketball  Das sind die Höhepunkte von Mladen Drijencic in seiner ersten Amtszeit als Baskets-Coach

Vom Pokalsieg bis zur Trennung 2022

seine Heimat zurückgekehrte 
Trainer mitteilte, dass er sich 
„nach langem Überlegen und 
schweren Herzens“ entschei-
den musste, „zurückzutreten 
und mich von den Oldenbur-
ger Rittern zu trennen“.

  Unabgesprochen: Die un-
schöne Überraschung sei 
nicht gewesen, dass Blase sein 
Engagement nicht fortsetze, 
sondern dass er dies unabge-
sprochen öffentlich gemacht 
habe, betonte Rainer Bork-
mann als Teil der mehrköpfi-
gen Geschäftsführung der 

War nur gut ein Jahr Chef-
coach der Knights: Sebas-
tian Blase (links) BILD: Piet Meyer

Von Bernd Teuber
Und Jan Zur Brügge

Oldenburg – Nachdem er sei-
nen Rücktritt als Trainer der 
Oldenburg Knights am Sonn-
tagabend über einen Social-
Media-Beitrag öffentlich ge-
macht hatte, hat Sebastian 
Blase nun der Darstellung wi-
dersprochen, dass er mit die-
sem Vorgehen den American-
Football-Zweitligisten über-
rascht haben könnte. Er habe 
seine Entscheidung zuvor der 
Führungsspitze und auch der 
Mannschaft mitgeteilt.

  WhatsApp-Chat: „Die Ge-
schäftsführer wussten seit 
Montag letzter Woche Be-
scheid“, erklärte der 37-Jährige 
am Dienstagmorgen nach 
einer tags zuvor erfolgten An-
frage unserer Redaktion: 
„WhatsApp-Chat-Verläufe be-
legen das.“ Am vergangenen 
Donnerstag habe er dann das 
Team informiert. Am Sonntag 
um 21.56 Uhr erschien schließ-
lich der Facebook-Eintrag, in 
dem der vor eineinhalb Jahren 
zunächst als Assistenzcoach in 

Knights, die 2025 in ihre dritte 
GFL2-Spielzeit gehen. Blase 
hatte mitten in der Debütsai-
son im Sommer 2023 den 
Chefposten vom ebenfalls zu-
rückgetretenen Aufstiegstrai-
ner Marcus Meckes übernom-
men. Jeweils auf den letzten 
Drücker wurden die Ritter vor 
einem wie auch in diesem Jahr 
vor dem Abstieg gerettet.

  Gewartet: Er habe eine 
Woche gewartet, bis er „den 
Post auf Social Media abge-
setzt“ habe, verteidigte Blase 
die Verkündung: „Dass die Ge-
schäftsführer untereinander 
nicht kommunizieren, dafür 
kann ich nichts.“ Wie seine 
American-Football-Zukunft 
aussehe, dazu äußerte sich der 
37-Jährige, der als Spieler unter 
anderem zweimal Deutscher 
Meister mit den Braunschweig 
Lions wurde und vor dem En-
gagement in Oldenburg 2022 
Chefcoach von GFL2-Absteiger 
Hamburg Huskies war, nicht. 
Ebenso unklar ist, welcher 
Trainer die Knights ins dritte 
Jahr in der zweithöchsten 
deutschen Liga führt.

So reagiert Blase auf Vorwurf
Football  Ex-Trainer der Oldenburg Knights verteidigt sich

Aurich/MF – Die B-Juniorin-
nen der SpVg Aurich haben in 
der U-17-Niedersachsenliga 
wieder einmal ihre Klasse klar 
demonstriert. Die Fußballerin-
nen aus Ostfriesland, die bis 
zur Vorsaison in der Bundesli-
ga spielten (die es nun nicht 
mehr gibt) und nun in der 
höchsten Spielklasse in der 
Niedersachsenliga und zusätz-
lich in der C-Jugend-Bezirksli-
ga der Jungs mitspielen,  be-
siegten den TSV Bemerode mit 
22:0. Teresa Fritzberg erzielte 
sage und schreibe acht Treffer 
und steht  nach acht Spielen 
mit 24 Toren weiter an der 
Spitze der Torjägerliste. 

 Die Auricherinnen führen 
die Tabelle mit 24 Punkten 
und 82:4 Toren an. Das nächs-
te Spiel bestreiten sie am 
Samstag, 16. November, bei 
der MSG Büppel/EPO (16.30 
Uhr, Sportpark Varel). 

Das 21:0 für die Auricherin-
nen gegen Bemerode erzielte 
dabei  die eingewechselte Tom-
ke Brandes. Die 13-Jährige  aus 
Carolinensiel, die jüngst ihr 
Debüt in der U-15-National-
mannschaft gab,   dürfte noch 
in der C-Jugend spielen, ist 
aber schon fest in der U17 da-
bei. Nächste Woche reist sie 
mit der DFB-Auswahl zu 
einem Turnier nach Portugal. 

22:0-Sieg: 
Aurichs U17 
überlegen

Ergebnisse

Fußball
Männer, Landespokal, oberer Wett-
bewerb, Halbfinale, diesen Mitt-
woch  Kickers Emden - VfL Osna-
brück (19 Uhr, Ostfriesland-Stadion). 
Bereits für das Finale qualifiziert: 
Blau-Weiß Lohne.
Finale 24. Mai 2025.
Unterer Wettbewerb, Halbfinale, 
21. April 2025 (Ostermontag)  VfV 
Hildesheim - BSV Rehden,  Atlas Del-
menhorst - TuS  Bersenbrück.
Finale 1. Mai 2025. 
Aus beiden Wettbewerben nehmen 
die Sieger am DFB-Pokal 2025/26 
teil. 

Von Lars Möller, Carmen 
Böhling Und Hauke Richters

Emden – Der Fußball-Regional-
ligist Kickers Emden kämpft 
an diesem Mittwoch (19 Uhr, 
Ostfriesland-Stadion) vor gro-
ßer Kulisse gegen den Drittli-
gisten VfL Osnabrück um den 
Einzug ins Finale des oberen 
Landespokals. Nach Kickers-
Angaben waren am Dienstag 
mehr als 5500 Karten ver-
kauft. Die Bestmarke in Em-
den in dieser Saison wurde 
Anfang August aufgestellt, als 
6200 Besucher das Punktspiel 
gegen den SV Meppen (1:0 für 
Emden) sahen. Dieser Rekord 
könnte an diesem Mittwoch 
gebrochen werden, die Tages-
kassen sind vor dem Spiel ge-
öffnet. In das Stadion passen 
7200 Zuschauer. 

Der Sieger des Spiels steht 
im Endspiel und trifft dort am 
24. Mai 2025 auf den bereits 
als Finalisten feststehenden 
Regionalligisten Blau-Weiß 
Lohne. Setzt sich Osnabrück in 
Emden durch, hätte Lohne im 
Finale als das klassentiefere 
Team Heimrecht. Gewinnt 

Emden, wird an diesem Frei-
tag beim Niedersächsischen 
Fußball-Verband (NFV) gelost, 
wer von den beiden Regional-
ligisten im Endspiel Heim-
recht hat. Der Sieger des Fina-
les nimmt am DFB-Pokal 
2025/26 teil. 

Die Emder um Trainer Ste-
fan Emmerling erhielten kurz 
vor dem Spiel gegen Osna-
brück gute Nachrichten: Julian 
Stöhr und Kai Kaissis dürfen 
eingesetzt werden. Die beiden 
hatten  im Viertelfinale gegen 
den VfB Oldenburg (6:3 nach 
Elfmeterschießen) jeweils die 
Gelb-Rote Karte gesehen, die 
für gewöhnlich eine Sperre 
nach sich zieht. Auf Nachfrage 

bestätigte aber der NFV, dass 
die Spieler nach einer Gelb-Ro-
ten Karte nicht für das darauf-
folgende Pokalspiel gesperrt 
werden: „Mit Spielende ist die 
Strafe abgehakt.“ Demnach 
sitzt das betroffene Team die 
Strafe mit der daraus resultie-
renden Unterzahl direkt wäh-
rend des Spiels aus. Im Falle 
des Weiterkommens erfolgt 
keine weitere Konsequenz für 
die betroffenen Spieler. 

Tabellarisch sind die beiden 
Rivalen, die geographisch ge-
messen rund 130 Kilometer 
(Luftlinie) auseinander liegen,  
derzeit nicht weit voneinan-
der entfernt.  Aufsteiger Em-
den belegt in der viertklassi-
gen Regionalliga Nord den 
vierten Platz. Die Osnabrücker 
laufen ihren Ansprüchen da-
gegen weit hinterher. Nach-
dem die Mannschaft in die-
sem Jahr als Tabellenletzter 
aus der 2. Bundesliga abgestie-
gen war, belegt sie nun  auch in 
der 3. Liga den letzten Platz. 
Der bereits vollzogene Trai-
nerwechsel von Uwe Koschi-
nat zu Pit Reimers hatte noch 
keine nachhaltige Wirkung.   

Fußball  Kickers empfängt Osnabrück im Pokal-Halbfinale
Großer Andrang in Emden

Auf NWZonline
gibt es an diesem Mittwoch ab 
17 Uhr einen Liveticker zum 
Spiel – auch mit vielen Infos 
rund ums Stadion. Der NFV 
(www.nfv.de) zeigt die Partie in 
einem Livestream. 
Liveticker ab 17 Uhr: 
www.NWZonline.de/sport
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Von Jörg Schürmeyer

Oldenburg/Westerstede – Es 
dürfte der voraussichtlich letz-
te Prozess um den Bilanzskan-
dal bei Steinhoff sein: Ein frü-
herer Manager des einstigen 
Möbelhandelsriesen muss 
sich seit Montag erneut vor 
dem Landgericht Oldenburg 
verantworten. Die Staatsan-
waltschaft wirft dem 53-jähri-
gen Angeklagten 18 Steuer-
straftaten vor. Dem früheren 
Vorstand und Geschäftsführer 
zahlreicher Gesellschaften des 
europäischen Teils des ehema-
ligen Steinhoff-Konzerns (vie-
le davon in Westerstede) wird 
zur Last gelegt, zwischen No-
vember 2011 und Oktober 
2016 den Finanzbehörden 
über „steuerlich erhebliche 
Tatsachen“ unrichtige Anga-
ben gemacht zu haben und 
dadurch „in großem Ausmaß“ 
Steuern verkürzt zu haben (2 
KLs 55/19).

In 14 Fällen wirft die Staats-
anwaltschaft dem Angeklag-
ten die Verkürzung von Kör-
perschafts- und Gewerbe-
steuern vor, in vier Fällen „die 
Erlangung nicht gerechtfertig-
ter Steuervorteile in großem 
Ausmaß für einen Anderen 
bzw. eine Andere“. Insgesamt 

gehe es um eine Steuerverkür-
zung im Gesamtumfang von 
rund 13,5 Millionen Euro, teilte 
ein Sprecher des Landgerichts 
auf Nachfrage mit.

Bereits zu Haftstrafe
 verurteilt

Der 53-Jährige war bereits 
im vergangenen Jahr im Pro-

zess um Bilanzmanipulatio-
nen bei Steinhoff wegen der 
unrichtigen Darstellung in Bi-
lanzen sowie Beihilfe zum 
Kreditbetrug zu einer Haft-
strafe von drei Jahren und 
sechs Monaten verurteilt wor-
den. Aktuell befindet er sich 
im offenen Vollzug in der JVA 
Oldenburg – Abteilung Wil-
helmshaven.

Die Bilanzmanipulationen 
bei dem internationalen Mö-
belkonzern, dessen Wurzeln in 
Westerstede lagen, der aber 
zum damaligen Zeitpunkt von 
Südafrika aus gesteuert wur-
de, waren auch Ausgangs-
punkt der Anklage der Staats-
anwaltschaft am Montag. 
Staatsanwalt Frank Lohmann 
führte aus, dass der angeklag-

te 53-Jährige und ein anderer 
Ex-Geschäftsführer über meh-
rere Jahre nach Vorgaben des 
damaligen Steinhoff-Vor-
standschefs Markus Jooste mit 
einem komplexen Geflecht 
verschiedener Gesellschaften 
„schwer nachvollziehbare 
Scheingeschäfte“ durchge-
führt hatten. Dadurch sollten 
vor allem die eigentlich 
schlechten Jahresergebnisse 
des Mutterkonzerns aufge-
hübscht werden. 

Diese Scheingeschäfte sei-
en wie echte Geschäfte ver-
bucht worden und auf deren 
Grundlage seien auch jährlich 
Körperschafts- und Gewerbe-
steuererklärungen beim Fi-
nanzamt Westerstede einge-
reicht worden. Die Angaben 
seien allerdings unrichtig ge-
wesen, wodurch Steuern in 
großem Ausmaß verkürzt 
worden seien.

Verteidiger 
äußert sich

Der Verteidiger des Ange-
klagten, Dr. Karsten Randt, er-
klärte, dass sich sein Mandant 
beim nächsten Verhandlungs-
termin Mitte November aus-
führlich zu den Vorwürfen äu-
ßern wird. Der Angeklagte ha-

be überdies bereits im Laufe 
des Ermittlungsverfahrens 
eine Einlassung gegenüber der 
Staatsanwaltschaft abgegeben 
und die Hintergründe der 
Scheingeschäfte und Bilanz-
manipulationen erläutert. Die 
nun im Raum stehenden 
Steuerverkürzungen seien ein 
„Nebeneffekt dieser Bilanzma-
nipulationen“ gewesen. Nach 
grober Betrachtung seines 
Mandanten, dürften „am Ende 
wahrscheinlich sogar auf alle 
Gesellschaften und Zeiträume 
betrachtet, eher zu viel als zu 
wenig Steuern gezahlt“ wor-
den sein, sagte Randt. Aber 
aufgrund der „Systematik der 
Abgabenordnung“, die strikt 
zwischen unterschiedlichen 
Unternehmen als eigene 
Steuersubjekte trennt, sei es 
zu Verschiebungen gekom-
men, die sie „formell als 
Steuerverkürzung darstellen“. 
Oder wie es der Angeklagte 
selbst am Montag ausdrückte: 
„Ich habe sehr viele Steuern 
bezahlt, aber anscheinend an 
der falschen Stelle.“

Das Verfahren wird am 18. 
November fortgesetzt. Auf-
grund der Komplexität des 
Themas sind bis Ende April 
2025 insgesamt 27 Verhand-
lungstermine angesetzt.  

Früherer Steinhoff-Manager erneut in Oldenburg vor Gericht
Justiz  Vorwurf der Steuerverkürzung in zweistelliger Millionenhöhe – 27 Verhandlungstermine angesetzt

Vor dem Landgericht Oldenburg muss sich seit Montag ein früherer Steinhoff-Manager ver-
antworten. dpa-BILD: Dittrich

Von Arne Erik Jürgens

Oldenburg – In der Justizvoll-
zugsanstalt (JVA) Oldenburg 
gibt es ein massives Drogen-
problem – das haben Ex-Häft-
linge, ein aktuell Inhaftierter 
und ein Insider bestätigt. Kon-
sumiert werden demnach vor 
allem neue psychoaktive Subs-
tanzen (NPS) wie das syntheti-
sche Cannabinoid „Spice“. 
Doch wie gelangen die Drogen 
über die 6,50 Meter hohen 
Mauern ins Gefängnis – sind 
Besucher, Drohnen oder sogar 
Mitarbeiter beteiligt?

Ermittlungen gegen
 Justizbeamten

Für einen Ex-Häftling, der 
mit unserer Redaktion über 
seine Zeit in der JVA Olden-
burg gesprochen hat, steht 
fest: „In dieser Größenord-
nung bekommst du das nur 
über Beamte rein.“ Einige In-
haftierte hätten die Drogenge-
schäfte in der Hand – die 
„Oberhäupter“ dieser Geschäf-
te kämen fast alle aus dem 
Clanmilieu, so ein Gefängnis-
insasse. Auch andere Inhaf-
tierte gehen davon aus, dass 
JVA-Mitarbeiter involviert sein 
müssen. Anders seien die gro-
ßen Mengen geschmuggelter 
Ware nicht zu erklären.

Dazu passt, dass es Ermitt-
lungen gegen einen Oldenbur-
ger Justizbeamten gab. Nach 
Angaben der ermittelnden 
Staatsanwaltschaft Osnabrück 
musste das Verfahren aller-
dings vor ein paar Monaten 
eingestellt werden. Man habe 
keinen hinreichenden Tatver-
dacht gesehen und sei im Falle 
eines Gerichtsprozesses mehr 
von einem Freispruch als von 
einer Verurteilung ausgegan-

gen. „Wir haben in der Tat we-
gen Schmuggels ermittelt. Am 
Ende war jedoch nichts ge-
richtsfest beweisbar, obwohl 
es starke Indizien gibt“, so ein 
Sprecher.

Konsequenzen erfolgten 
daraus offenbar nicht. „Da das 
strafrechtliche Ermittlungs-
verfahren gegen den Bediens-
teten eingestellt wurde, wur-
den konkrete Maßnahmen im 
Zusammenhang mit dem 
strafrechtlichen Verfahren 
nicht eingeleitet“, so eine Spre-
cherin des Justizministeriums 
auf Anfrage.

Keine Auskünfte zu
 Abwehrmaßnahmen

Wie könnten Drogen und 
andere Schmuggelware außer-
dem ins Gefängnis gelangen? 
Nach Angaben des Justizmi-
nisteriums können Briefver-
kehr, aber auch Warenverkehr 
oder Besuche grundsätzlich 
Wege sein, mit NPS getränkte 
Gegenstände in Justizvoll-
zugsanstalten zu bringen. 
Auch habe man Überwürfe 
über die Anstaltsmauern be-
obachtet. Nach NWZ-Informa-
tionen sind Drohnen eine wei-
tere Möglichkeit.

Zu den getroffenen Ab-
wehrmaßnahmen will das Mi-
nisterium aus Sicherheits-
gründen keine näheren Aus-
künfte geben. Nach Informa-
tionen unserer Redaktion gibt 
es unter anderem eine elektro-
nische Störanlage rund um die 
JVA, die Drohnen behindern 
soll.

Derzeit gehe die JVA auf-
grund von Hinweisen und 
Funden davon aus, dass 
hauptsächlich Besucher die 
Substanzen einschmuggelten. 
„Sobald festgestellt wird, dass 

Besucher Betäubungsmittel 
einbringen oder es jedenfalls 
versuchen, wird konsequent 
Strafanzeige erstattet“, sagt die 
Sprecherin. Um den Schmug-
gel zu verhindern, wurden die 
Besuchsrechte der Gefange-
nen drastisch eingeschränkt.

Wie JVA-Mitarbeiter
 geprüft werden

Die Justizbeamten werden 
bei ihrem Dienstantritt für ge-
wöhnlich nicht kontrolliert – 
im Gegensatz zu anderen Per-
sonen, die in der JVA ein- und 
ausgehen. „Derartige Kontrol-
len werden bei Verdachtsfäl-

len im Einzelfall unter Hinzu-
ziehung der Polizei durchge-
führt“, so die Ministeriums-
sprecherin.

Nach ihren Angaben durch-
laufen Justizbeamte aber vor 
der Einstellung einen mehrtei-

ligen Prozess. So müssen Be-
werber ein Führungszeugnis 
vorlegen. Zudem werden die 
charakterlichen Eigenschaften 
im Rahmen des Auswahlge-
spräches durch Rollenspiele 
und ein strukturiertes Einstel-

lungsgespräch überprüft. 
Auch der Verfassungsschutz 
wird vor der Einstellung ange-
fragt. Die persönliche und 
fachliche Eignung von Justiz-
mitarbeitern wird fortlaufend 
bewertet.

Wie die Drogen ins Gefängnis gelangen
Justiz  In JVA Oldenburg gibt es ein Schmuggelproblem – Sind Drohnen, Besucher oder Mitarbeiter beteiligt?

Trotz 6,50 Meter hoher Mauern gelangen Drogen und andere Schmuggelware in die JVA Oldenburg. Das Justizministerium 
hat unterschiedliche Wege ausgemacht. BILD: Torsten von Reeken

In den vergangenen Jahren  
ist die Anzahl der registrier-
ten gefundenen Drogenfälle 
in den niedersächsischen 
Gefängnissen stetig gestie-
gen. Waren es 2016 noch 
252 Fälle, verdreifachte 

sich die Zahl bis 2021 auf 
772.
 Im vergangenen Jahr wurde 
mit 829 Drogenfunden ein 
Allzeithoch erreicht. Bis Juli 
2024 wurden 578 Fälle ge-
meldet.

Welche Drogen wie oft  in 
welchen niedersächsischen 
Justizvollzugsanstalten auf-
gefunden werden, erfasst 
das niedersächsische Jus-
tizministerium nach eigenen 
Angaben statistisch nicht.

Allzeithoch bei Drogenfunden
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Engelbert von Nordhausen spricht im „Gezeitengänger“-Pod-
cast über das Synchronsprechen – ob Samuel L. Jackson, 
Gene Hackman oder Fred Feuerstein – und die Vielfalt seiner 
Einsätze. BILD: privat

mal den Bösewicht, den Ac-
tionheld oder auch einen al-
ternden Mann, erzählt Engel-
bert von Nordhausen im Ge-
spräch mit Jens Koch und 
Christopher Groß.

In der neuen Folge vom 
„Gezeitengänger“-Podcast 
teilt Engelbert von Nordhau-
sen seinen inspirierenden be-
ruflichen Werdegang vom 
Schauspieler zum Synchron-
sprecher. Er verrät außerdem, 
warum man nicht unbedingt 
eine Ausbildung braucht, um 
Synchronschauspieler zu wer-
den und erzählt, womit er es 
zu TV Total mit Sebastian Puf-
paff geschafft hat.

Die neue Folge vom NWZ-
Podcast ist auf allen gängigen 
Plattformen und unter 
www.nwzonline.de/podcasts 
verfügbar.

Stimme von Eddie Murphy) 
kennenlernte und dieser ihm 
eine Telefonnummer von 
einem Synchronstudio gab, 
startete Engelbert von Nord-
hausen seine Karriere als Syn-
chronsprecher. Sieben Jahre 
lang synchronisierte er zu-
nächst im Ensemble und 
sprach nur kleine Rollen. Sei-
ne Fähigkeit, Figuren wie Fred 
Feuerstein Leben einzuhau-
chen, machte ihn dann jedoch 
zu einer gefragten Stimme in 
der Branche. 

Im Kinofilm „Clue – Alle 
Mörder sind schon da“ lieh er 
1985 Tim Curry seine Stimme. 
Danach folgten Rollen von Ge-
ne Hackman und Samuel L. 
Jackson. Bei der Darstellung 
von Jacksons Rollen gefalle 
ihm, besonders die Vielfalt. 
Denn Samuel Jackson spiele 

Von Bianca Von Husen

Oldenburg/Bad Zwischenahn 
– Er ist die Stimme hinter be-
kannten Schauspielern wie Sa-
muel L. Jackson und Gene 
Hackman. Viele kennen ihn 
aber auch als Fred Feuerstein. 
Spätestens seit seiner Syn-
chronarbeit in „Die Hard 3“ im 
Jahr 1994 hat er sich in der 
Branche einen Namen ge-
macht.

Engelbert von Nordhausen 
begann seine Karriere am 
Theater, bevor er sich der Syn-
chronarbeit widmete.  Seine 
Leidenschaft für das Schau-
spiel wurde von seiner dama-
ligen Lehrerin Edith Hilde-
brand gefördert, die ihn inspi-
rierte.

Als er Synchronsprecher 
Randolf Kronberg (er war die 

Podcast  Synchronsprecher über Samuel L. Jackson und Gene Hackman
Die Stimme der Stars: Engelbert von Nordhausen 

Von Cord Coordes

Esens – In Zeiten stärker wer-
dender rechtspopulistischer 
Parteien gehört Migration zu 
den polarisierenden gesell-
schaftlichen Themen der 
Gegenwart. Viele nach 
Deutschland kommende 
Flüchtlinge werden mit Aus-
grenzung und rassistischen 
Anfeindungen konfrontiert. 
Ganz anders erleben das da-
gegen die 22-jährigen Sudane-
sen Mohammed Ishag Hamed 
Fadlalla und Musaab Hassan 
in Esens. Anfeindungen we-
gen ihrer Herkunft haben sie 
laut eigener Aussage nicht er-
dulden müssen. „Man erlebt 
wenig Rassismus hier in 
Norddeutschland“, stellt Has-
san klar. Die beiden sind sich 
einig, dass Rassismus gar 
nicht erst entsteht, wenn man 
sich untereinander kennt. 
„Und man kennt ja alle Leute 
hier“, sagt Fadlalla. Hinter den 
jungen Männern liegt ein lan-
ger und beschwerlicher Weg. 
Und das, obwohl sie ur-
sprünglich gar nicht aus ihrer 
Heimat nach Deutschland ge-
flohen sind. 

Ankunft in der Region

Die Sudanesen gingen vor 
dem Krieg in die Ukraine, um 
dort zu studieren. Alles ganz 
offiziell mit entsprechendem 
Visum. Fadlalla absolvierte 
ein Semester in Allgemein-
medizin an der Universität 
Denipro, Hassan zwei in Zahn-
medizin in Charkiw. Dann 

stellungen war für mich, dass 
ich der einzige Mann in der 
Berufsschulklasse bin“, be-
richtet er und muss lachen. 
Bis zur Ausbildung kannte er 
Unterricht immer nur mit Ge-
schlechtertrennung. Über sei-
nen Ausbildungsbetrieb 
spricht er in den höchsten Tö-
nen: „Ich fühle mich sehr 
wohl in der Praxis und be-
komme viel Hilfe vom Chef 
und den Kollegen.“

Unsicherer Status 

Fadlalla lebt noch in der ge-
meinsamen Wohnung. Er 
möchte demnächst an einem 
Studien-Kolleg beginnen und 
letztlich wieder Allgemeinme-
dizin studieren. Für das Kolleg 
hat er jüngst ein Stipendium 
erhalten, ebenso wie einen 
Platz in Kiel in Aussicht. „Ich 
möchte hier in Deutschland 
zu Ende studieren, dann 
arbeiten, etwas zurückgeben“, 
beschreibt Fadlalla seine Plä-
ne.

Dabei ist der Status der bei-
den in Deutschland bei Wei-
tem nicht sicher. Als soge-
nannte Drittstaatsangehöri-
gen hatten Fadlalla und Has-
san zunächst eine Fiktionsbe-
scheinigung erhalten, die in 
Niedersachsen einen zwölf-
monatigen Aufenthalt er-
laubt. Diese Frist ist bei bei-
den lange ausgelaufen. Solan-
ge sie jedoch einer Beschäfti-
gung nachgehen, ist eine Aus-
weisung ausgeschlossen, zu-
mal im Sudan derzeit ein Bür-
gerkrieg tobt.

setzte Russlands Einmarsch 
ihrem Studium ein jähes En-
de. Gemeinsam reisten sie als 
Teil einer Flüchtlingsgruppe 
von Polen aus nach Deutsch-
land ein. „Das war keine be-
wusste Entscheidung, die hat 
man nicht, wenn auf einmal 
Krieg ausbricht“, stellt Fadlalla 
klar. 

Im Mai 2022 kamen Fadlal-
la und Hassan zunächst nach 
Wittmund. Ihnen wurde kurz 
darauf eine kleine Wohnung 
in Esens zugeteilt, in der sie 
gemeinsam lebten. „Eine der 
größten Herausforderungen 
war erst mal die Anpassung, 
also was Sprache und Kultur 
betrifft“, erinnert sich Hassan. 

Fadlalla: „Ja, das mit der Inte­-
gration war schon schwierig – 
aber wir haben das bisher 
ganz gut geschafft, glaube 
ich.“ 

 Zukunftspläne

Mittlerweile hat Hassan 
eine eigene Wohnung. Nach 

einem grundlegenden 
Sprachkurs absolvierte er ein 
zweiwöchiges Praktikum bei 
einem Esenser Zahnarzt als 
zahnmedizinischer Fachange-
stellter. Das lief so gut, dass er 
einen Ausbildungsplatz ange-
boten bekam. Inzwischen ist 
er im zweiten Ausbildungs-
jahr. „Eine der größten Um-

Fadlalla (rechts) und Hassan sind nach ihrer Flucht aus der Ukraine in Esens angekommen. BILD: Cord Coordes

Migration  Zwei sudanesische Ukraine-Flüchtlinge über ihr neues Leben in Esens 

„Man erlebt hier wenig Rassismus“ 

Fährt in der Saison von Hamburg aus nach Helgoland: der Katamaran „Halunder Jet“. 
 dpa-BILD: Walzberg

Saison“, sagte Geschäftsführer 
Tim Kunstmann. „Insbesonde-
re freut uns das Interesse an 
unseren neuen Abfahrten ab 
Brunsbüttel nach Cuxhaven 
und Helgoland“, sagte Kunst-
mann. Erstmals wurden regel-
mäßige Verbindungen ab 
Brunsbüttel angeboten. Im 
kommenden Jahr soll in der 
Hauptsaison ein vierter Ab-
fahrtstag pro Woche ab Bruns-
büttel angeboten werden. 

Hamburg/Cuxhaven/Helgo-
land – Der Helgoland-Katama-
ran „Halunder Jet“ hat seit Sai-
sonbeginn am 15. März rund 
171.000 Passagiere befördert 
und damit das Ergebnis des 
Vorjahres übertroffen. Am 
Sonntag startete das Schiff 
von Hamburg aus zur letzten 
Hin- und Rückfahrt der 40. 
Saison, teilte die Reederei FRS 
Helgoline mit. „Wir sind zu-
frieden mit der diesjährigen 

Fährverkehr  Halunder Jet beförderte seit März  rund 171.000 Passagiere auf die Hochseeinsel
Helgoland-Katamaran  beendet Saison
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Cloppenburg/LR – Mit Ver-
wunderung hat die Stadtver-
waltung in Cloppenburg auf 
den Vorwurf der Intranspa-
renz reagiert. Den hatten die 
SPD-Fraktion und die Grüne/
UWG-Gruppe im Stadtrat in 
Richtung Verwaltung geäu-
ßert. Sie bezogen sich damit 
auf eine Anliegerversamm-
lung, zu der die Stadt für 
Dienstagabend nach Staats-
forsten eingeladen hatte. The-
ma: die Untersuchung von 
Straßennamen mit mögli-
chem NS-Bezug. Die Frage: 
Welche Rolle haben Hanna 

Reitsch, Werner Mölders, Ernst 
Udet und Werner Baumbach 
in der Ideologie des National-
sozialismus gespielt und müs-
sen diese Straßen deshalb un-
benannt werden? 

Die Ergebnisse der Untersu-
chung, die die Stadt nach 
einem Ratsbeschluss in Auf-
trag gegeben hatte, waren im 
Planungsausschuss am 14. Au-
gust vorgestellt und beraten 
worden. 

Im Ausschuss wurde auch 
festgelegt, dass in Staatsfors-
ten eine Informationsveran-
staltung stattfinden soll, zu 

der die Anlieger namentlich 
postalisch eingeladen werden 
sollten und zu der auch über 
die gängigen Medien berichtet 
werden sollte. „Mit der Ver-
sammlung in Staatsforsten er-
füllt die Verwaltung exakt die-
sen Auftrag des Ausschusses“, 
heißt es in einer Pressemittei-
lung der Stadtverwaltung, die 
am Montagabend verschickt 
worden war. Die Anlieger der 
vier Straßen könnten mit His-
torikern und Verwaltung ihre 
Meinungen oder auch Sorgen 
einbringen – bewusst „im ge-
schützten Rahmen“. „Denn 

nicht jeder Betroffene, der et-
was zu sagen hat, möchte das 
in öffentlicher Runde tun“, ar-
gumentiert die Stadtverwal-
tung. 

Im Nachgang kündigte die 
Stadt eine Pressemitteilung 
an, in der über das Meinungs-
bild der Veranstaltung berich-
tet werde, die Teilnehmer aber 
anonym blieben. „Von Intrans-
parenz kann bei dem ganzen 
Verfahren nicht die Rede sein. 
Die politischen Fraktionen 
sind in öffentlicher Sitzung 
über die wissenschaftlichen 
Recherchen umfassend infor-

miert worden.“ Zudem seien 
die Ergebnisse im Ratsinfor-
mationssystem hinterlegt. 

Das Feedback der Staats-
forstener Anlieger werde in 
die weitere politische Bera-
tung einfließen. Den aktuali-
sierten Sachstand werde die 
Stadt in einem öffentlich ta-
genden Planungsausschuss 
einbringen. 

Dieser Fachausschuss wer-
de dann das weitere Vorgehen 
beraten und eine Beschluss-
empfehlung für Verwaltungs-
ausschuss und Stadtrat abge-
ben. 

Stadt weist Vorwurf der Intransparenz von sich
Politik  Anliegerversammlung in Staatsforsten gab Anlass für Kritik aus der Politik 

Von Franz-Josef Höffmann

Vechta/Oldenburg – Wegen 
vorsätzlicher Straßenver-
kehrsgefährdung muss ein 26 
Jahre alter Mann aus Vechta 
eine Geldstrafe von 2000 Euro 
zahlen und sieben Monate auf 
seinen Führerschein verzich-
ten. Ein entsprechendes Urteil 
des Amtsgerichtes in Vechta 
ist am Montag vor dem Olden-

burger Landgericht rechtskräf-
tig geworden. 

Der Angeklagte hat zu Be-
ginn der Berufungsverhand-
lung am Montag seine Beru-
fung gegen das Amtsgerichts-
Urteil wieder zurückgenom-
men. 

Zuvor hatten Staatsanwalt-
schaft und Gericht auf die 
Aussichtslosigkeit des Rechts-
mittels hingewiesen. Durch 

die Rücknahme hat das erste 
Urteil nun Bestand.

Hintergrund der Verhand-
lung war eine Tat, die wohl 
durch Eifersucht geprägt ist. 
Der Angeklagte hatte bei sei-
nem Bekannten seinen Laptop 
reparieren lassen. Am Tattag 
sollte die Übergabe des repa-
rierten Gerätes erfolgen. Dazu 
wollten sich der Angeklagte 
und sein Bekannter in der Nä-

he der Vechtaer Innenstadt 
treffen. Beide fuhren mit ihren 
Autos zum Treffen. Am Treff-
punkt dann der Schock: Im 
Auto des Bekannten saß die 
Ex-Frau des Angeklagten.

Zur Übergabe des Laptops 
kam es nicht mehr. Es soll 
einen Streit unter den Män-
nern gegeben haben. Der Be-
kannte des Angeklagten war 
dann weggefahren, in seinem 

Auto immer noch der Laptop 
des Angeklagten und dessen 
Ex-Frau. Der 26-Jährige folgte 
dem Fahrzeug seines Bekann-
ten. An einer roten Ampel 
standen beide nebeneinander. 
Bei Grün-Licht kollidierte 
dann das Auto des Angeklag-
ten mit dem Auto seines Be-
kannten. Den Aufprall hatte 
eine Kamera im Auto des Be-
kannten aufgezeichnet.

2000 Euro Strafe und 7 Monate Führerschein weg
Justiz  Urteil gegen Mann aus Vechta wegen Straßenverkehrsgefährdung rechtskräftig

ren Städten ist, soll eine künf-
tige „echt Cloppenburg 
GmbH“ auch auf diesem Feld 
eine zentrale Rolle spielen. 
Diese könnte mit der Organi-
sation von temporären Projek-
ten und kulturellen Initiativen 
sowie „Pop-up-Stores“ wie in 
Vechta leerstehende Gebäude 
wiederbeleben. Ein erster Er-
folg in dieser Richtung ist in 
der Cloppenburger Fußgän-
gerzone bereits sichtbar: Vom 
Angebot „Entdecker-Schmie-
de“ der Kreishandwerker-
schaft im Ladenlokal ehemals 
Fielmann wird derzeit rege Ge-
brauch gemacht. Und auch die 
noch zu gründende GmbH soll 
mit gutem Beispiel vorange-
hen und als neuer Mieter 
einer leerstehenden Immobi-
lie in der Innenstadt deutlich 
mehr Präsenz für den Bürger 
zeigen als in dem jetzigen CM-
Büro im Stadthallen-Büroge-
bäude. In dem neuen Ladenlo-
kal könnten künftig Bürgeran-
fragen beantwortet sowie 
Merchandising-Produkte, die 
neuen Stadtgutscheine oder 
Veranstaltungstickets verkauft 
werden.

Regelmäßige Berichte

Damit Stadtverwaltung 
und Politik künftig von finan-
ziellen Überraschungen ver-
schont bleiben, soll „echt 
Cloppenburg“ mindestens alle 
sechs Monate über das opera-
tive Geschäft berichten. Dies 
gebe den Gesellschaftern die 
Möglichkeit, falls nötig, steu-
ernd einzugreifen. Eine Ver-
schmelzung mit dem im Rat-
haus angesiedelten Stadtmar-
keting wird es aber nicht ge-
ben. Es soll aber eine enge Zu-
sammenarbeit angestrebt 
werden.

Konzept vorgelegt  Noch zu gründende Gesellschaft soll Aufgaben des CM übernehmen

„echt Cloppenburg“ soll’s nun richten
Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Das finanzielle 
Desaster der Cloppenburger 
Eisbahn 2023 und die damit 
einhergehende Fast-Insolvenz 
der Cloppenburg Marketing 
(CM) GmbH haben letztlich 
dafür gesorgt, dass jetzt das 
gesamte Stadtmarketing auf 
neue Füße gestellt werden soll. 
Das geht aus einem Konzept 
hervor, dass das CM bis Ende 
Oktober dem Rat vorlegen 
musste, um weiterhin Zu-
schüsse aus dem Stadtsäckel 
zu bekommen. Für die Eis-
bahn, die im vergangenen Jahr 
Kosten von rund 110.000 Euro 
verursacht hatte, musste die 
Stadt einen nachträglichen 
Zuschuss in Höhe von 70.000 
Euro geben – ansonsten wäre 
das CM faktisch pleite und da-
mit handlungsunfähig gewe-
sen. Das brachte das Fass zum 
Überlaufen.

CM vor Auflösung

Das Konzept sieht vor, dass 
es das CM – das in der Haupt-
sache für die Organisation von 
Innenstadt-Veranstaltungen 
wie verkaufsoffene Sonntage 
oder eben die Eisbahn zustän-

dig ist – in der bisherigen 
Form nicht mehr geben soll. 
Die Aufgaben des CM werden 
in eine neu zu gründende 
„echt Cloppenburg GmbH“ 
überführt, die künftig einheit-
lich die Stadtentwicklung so-
wie die Förderung von Handel, 
Gewerbe, Tourismus und Kul-
tur steuern soll. Außerdem 
soll es nicht mehr nur um In-
nenstadthandel gehen, son-
dern auch um Dienstleis-
tungs- und Industrieunter-
nehmen sowie weitere ge-
werbliche Akteure.

Stadt mischt künftig mit

Scharfe Kritik übten Teile 
der Politik bereits im März di-
rekt nach Bekanntwerden des 
finanziellen Eisbahn-Lochs an 
der Rolle der Stadt. Diese dür-
fe, weil sie nicht CM-Mitglied 
sei, nur bezahlen und eben 
nicht mitbestimmen und 
kontrollieren.

Dieser „Geburtsfehler“ (Ori-
ginalton SPD-Fraktionschef 
Jan Oskar Höffmann) soll nun 
korrigiert werden: Neben der 
Cloppenburger Wirtschaftsge-
meinschaft, die als Lobbyver-
band vor allem die Interessen 
der hiesigen Innenstadt-Ge-

schäftsleute und der Gastro-
nomen vertritt, soll künftig 
die Stadt als zweiter Gesell-
schafter maßgeblich zur Fi-
nanzierung von „echt Clop-
penburg“ beitragen. Damit 
EU-Beihilfevorschriften zur 
Beantragung von Fördergel-
dern eingehalten werden kön-
nen, läuft es in Sachen Stadt 
auf eine Minderheitsbeteili-
gung hinaus.

Apropos Beteiligung: Künf-
tig – so sieht es das Konzept 
indirekt vor – will man auch 
wieder die Kaufleute verstärkt 
in die Pflicht nehmen, wenn es 

um „ihre“ Innenstadt geht. 
Künftig soll es eine Gruppe 
von Akteuren geben, die regel-
mäßig Ideen entwickelt, 
Eigeninitiative fördert und 
Veranstaltungen organisiert. 
Diese gemeinsame Plattform 
richtet sich aber nicht nur an 
Gewerbetreibende, sondern 
auch an Bürger, die Lust ha-
ben, mitzugestalten.

Thema Leerstand

Auch wenn der Leerstand 
in Cloppenburg noch kein so 
großes Problem wie in ande-

Nicht nur um die Cloppenburger Innenstadt soll sich die 
noch zu gründende Gesellschaft „echt Cloppenburg“ küm-
mern. BILD: Carsten Mensing

Struktur und Finanzierung

Drei festangestellte Perso-
nen sollen die Geschäfts-
führung bilden: Der erste 
Geschäftsführer trägt unter 
anderem die Verantwortung 
für sämtliche operativen Tä-
tigkeiten sowie die Organi-
sation und Durchführung 
von Veranstaltungen. Der 
zweite Geschäftsführer wird 
von der Stadt gestellt und 

übt im Wesentlichen die 
Kontrolle aus. 
Unterstützt wird das Duo 
von einem Mitarbeiter, der 
sich um das Eventmanage-
ment, Marketing und weite-
re operative Tätigkeiten 
kümmern soll.

Hinsichtlich der Finanzie-
rung des 350.000-Euro-Ge-

samtbudgets von „echt 
Cloppenburg“ sieht das 
Konzept folgenden – grobes 
– Konstrukt vor: 230.000 
Euro Stadt, 60.000 Euro 
Mitgliedsbeiträge von Ein-
zelhändlern, Unternehmen 
und Bürgern, 20.000 Euro 
Sponsoring zweier Banken 
plus weitere Finanzierungs-
quellen wie die Durchfüh-

rung von Firmenevents in 
der Innenstadt. Eines sei 
noch einmal betont: Es han-
delt sich um ein – von der 
Politik eingefordertes – Dis-
kussionspapier. Es muss 
nicht alles so umgesetzt 
werden, außerdem könnten 
Politik und Verwaltung noch 
mit völlig anderen Vorschlä-
gen aufwarten.

Einbruch in Kindergarten
Cloppenburg – Unbekannte 
sind zwischen Samstag, 2. No-
vember, und Montag, 4. No-
vember, 7.45 Uhr, in den Kin-
dergarten an der Kirchhofstra-
ße in Cloppenburg eingestie-
gen. Sie entwendeten unter 
anderem elektronische Gerä-
te. Hinweise an die Polizei in 
Cloppenburg (Tel. 
04471/1860-0) entgegen.

10.000 Euro Schaden
Cappeln – Bei einem Ver-
kehrsunfall am Montag gegen 
17 Uhr entstand in der Ge-
meinde Cappeln ein Sachscha-
den in Höhe von rund 10.000 
Euro. Laut Polizei befuhr ein 
30-jähriger Mann aus Voltlage 
mit seinem Pkw die Straße 
Zum Darrenkamp in Fahrt-
richtung Vestrup. Ihm kam ein 
schwarzer VW Passat ent-
gegen, der auf die Gegenfahr-
bahn geriet. Der 30-Jährige 
musste ausweichen, geriet in 
den Seitenraum und fuhr in 
den Graben. Der Verursacher 
fuhr weiter. Hinweise nimmt 
die Polizei in Cloppenburg 
entgegen.

Unfall mit 2,14 Promille
Lastrup – Unter Alkoholein-
fluss von 2,14 Promille hat am 
Montag gegen 22 Uhr ein 47-
jähriger Autofahrer aus Gan-
derkesee in Lastrup einen Un-
fall verursacht. Er befuhr die 
Schnelter Straße von Schnel-
ten kommend in Richtung 
Lastrup, als er von der Fahr-
bahn abkam. Sein Wagen lan-
dete im Graben. Eine Blutpro-
be wurde entnommen. Es ent-
stand ein Schaden von rund 
4000 Euro.

Snackautomat beschädigt
Essen – Unbekannte haben 
am Freitag zwischen 19 und 20 
Uhr einen Snackautomaten an 
einer Lagerhalle an der Ro-
bert-Bosch-Straße in Essen be-
schädigt. Schaden: rund 1000 
Euro. Hinweise unter Tel. 
05434/924700.

Hakenkreuz an Gebäude
Vechta – Unbekannte Täter 
haben ein Handwerkergebäu-
de auf dem Stoppelmarktge-
lände in Vechta mit verschie-
denen Symbolen, unter ande-
rem einem Hakenkreuz,  be-
sprüht. Der Schaden war am 
Montag um 10.30 Uhr festge-
stellt worden und wurde auf 
500 Euro geschätzt, so die 
Polizei. Hinweise  unter Tele-
fon 04441/9430.

Kurz notiert

Laub in Schacht 
in Brand geraten
Cloppenburg/KRA – Per Sire-
nenalarm sind am Dienstag 
gegen 10 Uhr die Einsatzkräfte 
der Freiwilligen Feuerwehr  zu 
einem Brand an die Wilke-Ste-
ding-Straße in Cloppenburg 
gerufen worden. Gemeldet 
worden war ein Kellerbrand. 
Zwei Passantinnen hatten 
eine Rauchentwicklung in 
dem Gebäude festgestellt und 
die Bewohner alarmiert. Fünf 
Bewohner konnten eigenstän-
dig und unverletzt das Gebäu-
de verlassen. Laut Polizei war 
in einem Kellerschacht Laub 
in Brand geraten – womöglich 
ausgelöst durch eine brennen-
de Zigarettenkippe. Die Clop-
penburger Feuerwehr, die mit 
vier Fahrzeugen ausgerückt 
war, löschte das Feuer und lüf-
tete das Gebäude. 
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Bäder

Emstek
geschlossen
Essen
15 bis 16.30 Uhr Kinder, 16.30 
bis 18 Uhr Nichtschwimmer, 19 
bis 21 Uhr Schwimmer
Lastrup
15.30 bis 20 Uhr
Lindern
6 bis 7.30 Uhr
Löningen
15 bis 18 Uhr Spielenachmittag für 
Kinder, 18 bis 20 Uhr Schwimmen 
mit Disco-Musik

10 bis 12 Uhr, SkF-Laden: geöff-
net
10 bis 13 Uhr, Touristinformation: 
geöffnet
Molbergen
10 bis 13 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet
14 bis 18 Uhr, Schützenplatz: Wo-
chenmarkt

Kino

LiLo Löningen
Was ist schon normal?, 19 Uhr
Smile 2, 21 Uhr

haus Höhe: Kolping-Bezirks-Pokal-
schießen
Lastrup
14 bis 20 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
15 Uhr, St. Elisabeth-Stift, Begeg-
nungsstätte: gemeinsames Sin-
gen für jedermann
19 Uhr, Schützenhalle Matrum: 
Mitgliederversammlung, Wegege-
nossenschaft Timmerlage
Lindern
16.30 bis 19 Uhr, Jugendtreff: ge-
öffnet
Löningen

Garrel
geschlossen: Kath. Bücherei

Entsorgung

Garrel
Kläranlage: 14 bis 17 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

stück im Pfarrheim

Bäder

Garrel
15 bis 21 Uhr

Büchereien

Beverbruch
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr

10 bis 12 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet
18 bis 19 Uhr, Pfarramt: Schuld-
nerberatung
19.30 Uhr, Ev. Gemeindehaus: 
Selbsthilfegruppe für Angehörige 
von Suchtkranken
Nikolausdorf
9 Uhr, Pfarrkirche Herz-Jesu: Se-
niorenmesse, anschließend Früh-

Veranstaltungen

Bunnen
19 Uhr, Kath. Pfarrheim: Spiele-
abend, Frauengemeinschaft Bun-
nen
Emstek
16 bis 18 Uhr, Kleiderkammer 
„Kleiderei“: geöffnet
Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
14 bis 15 Uhr, Sporthalle Essen 
Schulzentrum: Lebensmittelausga-
be der Tafel Quakenbrück
19.30 Uhr, Schützenhalle Diek-

Veranstaltungen

Beverbruch
14.30 bis 18 Uhr, Beverbrucher 
Begegnung: geöffnet, während der 
Öffnungszeiten: Tel. 
04474/5052971
16 bis 17 Uhr, Josefshaus: Kinder-
chorprobe
Garrel

Termine im 
Südkreis

Termine in 
Garrel

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Burg Apotheke, Osterstr. 1, Clop-
penburg, Tel. 04471/2886
Essen
Alfsee-Apotheke, Thiener Straße 
12, Alfhausen, Tel. 05464/95080
Löningen/Lastrup/Lindern
Brunnen-Apotheke, St. Annen-Stra-
ße 6, Löningen, Tel. 05432/3355
Vechta
8 bis 8 Uhr: Alexander-Apotheke, 
Marienstr. 13, Vechta, Tel. 
04441/916885

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 18 bis 20 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhalb der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 17 bis 19 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Zahnärzte

Kreis Vechta
Tel.: 05494/9800963

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste
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Veranstaltungen

7 bis 12 Uhr, Bahnhofstraße: Wo-
chenmarkt
9 bis 16 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
10 bis 18 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet, 10 bis 12 Uhr Warenannah-
me
14.30 bis 16.30 Uhr, Kleiderkam-
mer Caritas/Diakonie: Kleidungs-
annahme
17.30 bis 19 Uhr, Caritas-Bera-
tungsstelle: Elterntreff
19 bis 20 Uhr, Beratungsstelle für 
Frauen und Mädchen: Mobbing- 
und Stalking-Telefon, Tel. 
04441/999239
20 Uhr, Gaststätte Elmendorff-
burg: „Mikado“, Selbsthilfegruppe 
für Frauen mit und nach Krebs
20 Uhr, Pfarrheim St. Georg: offe-
nes Meditationsangebot

Kino

Schauburg Cine World
Der wilde Roboter, 16.30 Uhr
Die Schule der magischen Tiere 3, 
16.30 Uhr
Megalopolis, 16.45, 19.45 Uhr
Alter weißer Mann, 17, 20 Uhr
Venom 3 - The Last Dance, 17, 20 
Uhr
Woodwalkers, 17 Uhr
Red One, 19.45 Uhr
Der Buchspazierer, 20 Uhr

Bäder

geschlossen

Büchereien

Bücherei St. Georg: 15.30 bis 18 
Uhr
Heimatbibliothek: 15 bis 20 Uhr

Museen

Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Vechta

große Kinoabenteuer, 16 Uhr
Venom 3 - The Last Dance, 16, 20 
Uhr
Red One - Alarmstufe Weihnach-
ten, 20 Uhr
Smile 2, 20 Uhr
Woodwalkers, 20 Uhr

Büchereien

St. Andreas: 10 bis 18 Uhr

Museen

Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr

Schwimmbäder

Soestebad, 16 bis 21 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

lung, Denkmalverein Ambühren-
Schmertheim
19.30 bis 21 Uhr, Gemeindezent-
rum „Schwedenheim“: Chorpro-
jekt für jedermann zum schwedi-
schen Lucia-Fest
19.30 Uhr, Pfarrheim Bethen: 
Suchtselbsthilfe Gruppe St. Mari-
en Bethen
19.30 Uhr, Pfarrheim Emsteker-
feld: Mitgliederversammlung, We-
gegenossenschaft Lankum

Kino

Cine-Center
Der wilde Roboter, 16 Uhr
Die Schule der magischen Tiere 3, 
16 Uhr
Paw Patrol: Rubble & Crew: Das 

stunde, Tel. 04471/7012332, er-
gänzende unabhängige Teilhabe-
beratung; Landescaritasverband
15 bis 17 Uhr, Hospiz-Kontakt-
stelle, Wilke-Steding-Straße 26: 
Sprechstunde
16 bis 19 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet
16 bis 18 Uhr, Integrationslotsen-
Haus: „Café 4 You“
16.30 bis 19 Uhr, Mehrgeneratio-
nenhaus: „Vater-Kind-Club“
18 Uhr, Rathaus: Schulausschuss-
sitzung, Stadt Cloppenburg
19 Uhr, Volkshochschule, Haus 
01, Hagenstraße 3: Selbsthilfe-
gruppe „Du bist nicht allein“
19.30 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus Ambühren: Generalversamm-

Termine in Cloppenburg
Veranstaltungen

9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 11 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: offene Sprechstunde, Fami-
lienhebammendienst
9 bis 11 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: Pampers-Treff
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 16, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12, 15 bis 17 Uhr, Ehren-
amtsagentur: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Diakonie-Laden: ge-
öffnet
15 bis 17 Uhr, EUTB für den Land-
kreis Cloppenburg: offene Sprech-

Familienchronik

Aloys Lampe (70), Dwergte. 
Beisetzung ist im engsten Fa-
milien- und Freundeskreis.  

Alfons Landwehr  (76), Ad-
drup. Beisetzung ist am Frei-
tag, 8. November, 15 Uhr, von 
der Friedhofskapelle Bevern 
aus; anschließend Seelenamt 
in der Kirche.  

Günter Horstmann  (73), Kro-
ge-Ehrendorf. Beerdigung ist 
am Donnerstag, 7. November, 
14.30 Uhr, von der Friedhofs-
kapelle Kroge aus; anschlie-
ßend Seelenamt in der Kirche.  

Jasmin Fahlke, geb. Schnei-
der (25), Holdorf. Trauerfeier 
ist am Sonnabend, 9. Novem-
ber, 14 Uhr, in der Friedhofska-
pelle.   

Andreas Franzke  (58), Vech-
ta. Seelenamt ist am Freitag, 8. 
November, 14.30 Uhr, in der 
katholischen Friedhofskapel-
le; anschließend Beisetzung.  

Hanna Müller (88), Vechta. 
Beerdigung ist am Freitag, 8. 
November, 11 Uhr, von der 
Friedhofskapelle Oythe aus; 
anschließend Seelenamt in 
der Kirche.   

Kerstin Lehmkuhl  (38), Dam-
me-Langenteilen. Beisetzung 
ist am Freitag, 8. November, 
14.30 Uhr, von der Friedhofs-
kapelle Osterfeine aus; an-
schließend Seelenamt in der 
Kirche.  

Heinrich Frerichs  (87), Loh-
ne. Wortgottesdienst ist am 
Donnerstag, 7. November, 
14.30 Uhr, in der Friedhofs-
kapelle; anschließend Beiset-
zung. 

Veranstaltung fällt aus
Stapelfeld – Die für Donners-
tag, 7. November, geplante 
Abendveranstaltung „Viktor-
Frankl-Forum: Das Gewissen - 
Kompass oder Konstrukt“ mit 
Pfarrer Dr. Marc Röbel in der 
Katholischen Akademie Sta-
pelfeld fällt aus. Das teilte die 
Akademie am Dienstag mit.

Kurz Notiert

Von Aloys Landwehr

Dwergte – Der Saal im Jugend-
heim Dwergte strahlt in neu-
em Glanz – passend zur neuen 
Theatersaison. Der Grund: 150 
nagelneue Stühle und 25 
formschöne Tische. Am Frei-
tag, 8. November, eröffnet der 
Theaterverein Dwergte die Sai-
son mit der Komödie „Ümmer 
keem wat dor twischen“ von 
Javier Garcia, in der plattdeut-
schen Fassung von Hans Per-
ner. Sechs Aufführungen ste-
hen auf dem Programm der 
Laiendarsteller. In diesem Jahr 
proben sie wieder unter der 
Regie von Andrea Osterhus, 
die im Vorjahr gesundheitsbe-
dingt passen musste.

Zum Inhalt

Dieses Mal haben sich die 
Dwergter ein Stück aus dem 
Schriftstellermilieu ausge-
sucht. Herbert (Christoph 
Claus) ist ein erfolgreicher Kri-
mi-Autor. Er schreibt über 
Mord und Totschlag, ist aber 
selbst ein friedlicher Mensch 
und verabscheut Gewalt. 
Außerdem hat er große Angst 
davor, selbst einmal überfal-
len zu werden. Doch seit ge-
raumer Zeit befindet er sich in 
einer Krise. Eine Schreibblo-
ckade macht ihm zu schaffen. 
Um an neue Ideen zu kom-
men, ist ihm jedes Mittel 
recht. Doch es will einfach 

nicht klappen. Seine Frau (Kar-
la Moormann) und seine 
Freunde machen sich Sorgen 
um ihn. Sie wollen ihm helfen. 
Da haben sie die rettende Idee, 
ihm eine Schocktherapie zu 
verpassen. „Wir bestellen 
einen Mörder, der ihm einen 
tüchtigen Schreck verpassen 
soll“, beschließen sie. Sebas-
tian (Andreas Bruns), der 
Freund der Tochter (Annika 
Wendeln), soll einen Einbre-
cher spielen und Herbert er-
schrecken. Doch Sebastian 
stellt sich ungeschickt an. 
Auch hat niemand mit Her-
bert gerechnet. Denn Herbert 
hat per Zufall von dem Plan 
erfahren und sorgt für seine 

eigene kleine Rache. In den 
weiteren Rollen treten Mela-
nie Wendeln als Hausange-
stellte Maria, Peter Büssing als 
Kommissar Weser, Andrea Os-
terhus als Gärtnerin Rosa und 
Tobias Flerlage als krimineller 
Pechvogel Bruno Moretti auf.

Als Souffleuse fungiert 
Ann-Christin Hemme. Für die 
Maske ist erneut Sandra Rob-
ben zuständig, während sich 
Linda Kösjan um die Technik 
kümmert.

Die Termine

Die bewährte Crew des 
Theatervereins Dwergte star-
tet am Freitag, 8. November, 

um 19 Uhr mit der Premiere. 
Am Sonntag, 10. November, 14 
Uhr, folgt eine Vorstellung mit 
Kaffeetafel. Weitere Auffüh-
rungen finden am Freitag, 15. 
November, am Freitag, 22. No-
vember, und am Samstag, 23. 
November, jeweils um 19 Uhr 
statt. Am Sonntag, 17. Novem-
ber, beginnt die Vorstellung 
um 18 Uhr. Der Eintritt für die 
Abendveranstaltungen be-
trägt 8 Euro, für die Nachmit-
tagsveranstaltung mit Kaffee 
und Kuchen 12 Euro. Im Vor-
verkauf können die Karten im 
Restaurant „Zum Dorfkrug“ in 
Dwergte und beim Kiebitz-
markt in Molbergen erworben 
werden.

Die Mitglieder des Theatervereins mit (vor-
dere Reihe v.l.) Tobias Flerlage (Bruno Mo-
retti), Christoph Claus (Krimi-Autor) und Pe-
ter Büssing (Kommissar). Hintere Reihe ste-
hend von links: Melanie Wendeln (Hausan-

gestellte), Karla Moormann (Frau des Krimi-
Autors), Andrea Osterhus (Regisseurin), An-
nika Wendeln (Tochter), Sandra Robben 
(Maske), Ann-Christin Hemme (Souffleuse) 
und Linda Kösjan (Technik). BILD: Aloys Landwehr

Schauspiel  Dwergter Theaterverein bringt  eine neue Komödie auf die Bühne

Die Rache des Krimi-Autors 
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Von Reiner Kramer

Garrel – An der Grundschule 
Garrel läuft der Ganztagsbe-
trieb, die Bauarbeiten für den 
Mensa-Anbau sind in vollem 
Gange. Die Grundschule Tweel 
wird als nächste Ganztags-
schule in der Gemeinde aus-
gebaut und soll im August 
2026 an den Start gehen. Auch 
an den verbliebenen Grund-
schulen sollen Ganztagsange-
bote geschaffen werden, sind 
sich grundsätzlich Politik und 
Verwaltung einig. Die Fragen 
ist: Wo? Entscheidungen dazu 
fasste am Montagabend der 
Schulausschuss und empfahl 
dem Verwaltungsausschuss, 
für die Grundschule Falken-
berg/Varrelbusch den Stand-
ort Falkenberg und für die 
Grundschule Beverbruch/Ni-
kolausdorf in Beverbruch aus-
zubauen. 

„Wir wollen keinen Stand-
ort schließen“, antwortete 
Bürgermeister Thomas Höff-
mann auf die Nachfrage be-
sorgter Eltern, die in großer 
Zahl die Ausschusssitzung 
verfolgten. Diese berichteten 
von Schließungs-Gerüchten 
und äußerten ihre Bedenken 
vor allem in Bezug auf den 
Standort Nikolausdorf. Es wer-
de „nichts abgebaut“, versi-
cherte Höffmann, da seien 
sich Politik und Verwaltung ei-
nig. Im Gegenteil sollen die 
übrigen Standorte sogar sa-
niert werden. Höffmann 
machte aber auch klar, dass 
weder Verwaltung noch Schul-
leitungen es für sinnvoll er-
achten, alle Standorte zu 
Ganztagsschulen auszubauen. 
Denn – neben den Kosten für 
die Erweiterung – stehen nicht 
genügend Lehrerstunden und 
Landesmittel dafür zur Verfü-
gung. 

 Grundschule 
       Falkenberg

„Weitgehend Konsens“ 
scheint bei der Grundschule 
Varrelbusch/Falkenberg zu 
herrschen, berichtete Bürger-
meister Höffmann. Für den 
Ausbau in Falkenberg spricht 

Bildung  Debatte um Ausbau von Ganztagsschulen in der Gemeinde Garrel

„Wir wollen keinen Standort schließen“
dung über den Ganztagsschul-
Ausbau könnte „der Anstoß 
sein, der dazu führt, dass die 
Grundschule Nikolausdorf ge-
schlossen wird“. Heike Robke 
(SPD) verwies auf die Willens-
erklärung, keine Schulen zu 
schließen. Was in 20 Jahren 
sei, könne niemand voraussa-
gen. Ähnlich argumentierte 
Dr. Christoph Penning (CDU). 
„Wir haben die Handhabe, die 
Schule so lange offenzuhalten, 
wie wir es politisch wollen.“ 
Was in 15 oder 20 Jahren sei, 
sei „Kaffeesatzleserei“. Für die 
gewählten Standorte gebe es 
sachliche Argumente. 

Claudia Wallschlag (CDU) 
fragte nach Übergangslösun-
gen, greife doch ab 2026 der 
Rechtsanspruch für die Ganz-
tagsbetreuung. André Tapken 
von der Verwaltung verwies 
auf die Zuständigkeit des 
Landkreises. Bürgermeister 
Höffmann meinte: „Wir müs-
sen uns auf den Weg machen.“ 
Ansonsten würden Schüler 
nach Garrel oder Tweel ab-
wandern. Lars Bünger, Leiter 
der Grundschule Tweel, be-
tonte, die Schülerbeförderung 
zum jeweiligen Ganztagsange-
bot müsse von Beginn an be-
rücksichtigt werden. 

laut Verwaltung, dass dort ge-
nügend Freiflächen für eine 
bauliche Schulentwicklung 
zur Verfügung stehen – anders 
als in Varrelbusch. In Falken-
berg besteht für das Ganztags-
angebot ein zusätzlicher 
Raumbedarf von rund 880 
Quadratmetern an reiner 
Nutzfläche mit u.a. Mensa, 
Unterrichts- und Differenzie-
rungsräumen sowie Büros, 
Lehrerzimmer und Personal-
zimmer. Zugrunde gelegt wur-
de der Bedarf für eine 1,5-Zü-
gigkeit. Die Kosten beziffert 
die Verwaltung inklusive der 
Außenanlage mit rund 5,05 
Millionen Euro. 

 Grundschule 
     Beverbruch

Bei der Grundschule Bever-
bruch/Nikolausdorf sprechen 
sich Schulleitung und Verwal-
tung für Beverbruch aus: Dort 
könnte die Fläche des jetzigen 
Kindergartens genutzt wer-
den. Der nämlich soll im Be-
reich des Bolzplatzes neu ge-
baut werden. Zudem steht 
eine Sporthalle zur Verfügung. 
Und Kinder aus Bürgermoor 
und Kellerhöhe werden eben-
falls dort beschult. Laut Be-
rechnungen besteht ein zu-

sätzlicher Raumbedarf von 
rund 880 Quadratmetern – 
hier wurde eine Zweizügigkeit 
zugrunde gelegt. Die Kosten 
für den Anbau wurden auf 
rund 5,58 Millionen Euro be-
ziffert. 

CDU-Ratsherr Rainer Engel-
mann, der den Ausschuss-Vor-
sitz für seine Wortmeldung 

abgab, votierte gegen die Ent-
scheidung pro Beverbruch. 
Auch wenn versichert werde, 
dass niemand einen Schul-
standort schließen wolle, 
könnten sich „über kurz oder 
lang“ die Rahmenbedingun-
gen dahingehend ändern, dass 
es doch zu einer Schulschlie-
ßung kommt. Die Entschei-

Die Grundschule in Beverbruch soll zur Ganztagsschule ausgebaut werden. BILD: Reiner Kramer

Neuer Kindergarten auf dem Bolzplatz

Der Josef-Kindergarten in 
Beverbruch soll an einem 
anderen Standort neu er-
richtet werden. Schlug die 
Verwaltung einen dreigruppi-
gen Neubau (zwei Kindergar-
ten- und eine Krippengrup-
pe) vor, soll laut Änderungs-
antrag der CDU-Fraktion 
eine viergruppige Einrich-
tung geplant werden, um 
eine Ausbaureserve vorzu-
halten. Der Neubau soll laut 
Vorschlag der Verwaltung 
auf dem Bolzplatz bei der 
Grundschule Beverbruch 
entstehen – eine Bauvoran-
frage dafür läuft. Für eine 
drei­gruppige Kita hatte die 
Verwaltung Kosten in Höhe 
von 3,5 Millionen Euro ver-
anschlagt. 

Aktuell verfügt der Kinder-
garten über eine Kapazität 
von maximal 35 Kindergar-
tenpätzen. Er war in den ver-
gangenen Jahren komplett 
ausgelastet. Die Geburten-
zahlen sprechen laut Ver-
waltung dafür, dass der Be-
darf an Kindergartenplätzen 

stabil bleibt. Zudem beste-
he Bedarf an Krippenplät-
zen. Mit dem Neubau soll 
„schnellstmöglich“ begon-
nen werden, um den Weg 
für die Nachnutzung der be-
stehenden Räume durch die 
Grundschule Beverbruch frei 
zu machen. 

Zu wenig Platz: der Josef-Kindergarten soll einen Neubau er-
halten. BILD: Reiner Kramer

Quiz im MGH
Cloppenburg – Ein Quiz im 
Mehrgenerationenhaus an der 
Löninger Straße 16 in Clop-
penburg beginnt am Mitt-
woch, 13. November, 19 Uhr. 
Gespielt wird in Teams von 
drei bis vier Personen. Anmel-
dungen bis zum 11. November 
unter Tel. 04471/702935 oder 
per E-Mail an mehrgeneratio-
nenhaus@skf-cloppen-
burg.de.

Friedwald-Führung
Cloppenburg – Eine Führung 
durch den Friedwald Cloppen-
burg beginnt am Sonnabend, 
9. November, um 14 Uhr. Treff-
punkt ist an der Informations-
tafel am Friedwald-Parkplatz; 
Navigationspunkt: Bührener 
Tannen, Alte Friesoyther Stra-
ße. Anmeldung unter 
www.friedwald.de/cloppen-
burg oder Tel. 06155/848-100.

T-Shirt & Medaille abholen
Cloppenburg – Aufgrund vie-
ler kurzfristiger An- und Nach-
meldungen beim Cloppen-
burger Citylauf konnten nicht 
alle Teilnehmer eine Medaille 
bzw. das Aktions-T-Shirt be-
kommen. Die sind nun nach-
bestellt worden. Wer sich auf 
der entsprechenden Liste ein-
getragen hat, kann das nach-
georderte T-Shirt in seiner 
Größe im Rathaus abholen bis 
zum 30. November im Raum 
1.08 im Sportamt. Das gilt 
auch für die Medaille. 

Kurz notiert

Cloppenburg/lr – Auf der 
Vahrener Dorfstraße wird 
von diesem Mittwoch, 6. No-
vember, an die Fahrbahnde-
cke erneuert. Dafür muss die 
Straße zwischen den Einmün-
dungen Neuendamm und 
Schürmannsweg bis zum 15. 
November voll gesperrt wer-
den. Autofahrer werden über 
den Neuendamm, die Mol-
berger Straße, „Alter Schul-
weg“ und Kapellenstraße um-
geleitet. Der Radweg bleibt 
befahrbar.

Vahrener 
Dorfstraße 
gesperrt

Artikelsolange
Vorratreicht,ggf.zzgl.Versandkosten.

Die perfekte Dischung für gemütliche, gemeinsame Stunden͊

1ϴ,95 €

Die Autorin erzählt
Geschichten aus dem echten
Leben, in denen Oma und Opa
den Alltag retten.
Hinzu kommen Gastbeiträge
von prominenten Großeltern,
Generationenforschern und
glücklichen Enkelkindern
sowie konkrete Tipps und
Tricks, um die Zeit mit dem
Enkelkind noch wundervoller
zu gestalten.

Eine Liebeserklärung an alle Kmas und Kpas

16 cm x 21 cm

Testen Sie /hr Wissen über Weihnachten

12,99 €7,99 €

Bringen Sie /hr Gehirn in ,ochform

Freuen Sie sich auf 28 spannende
Rätsel-Challenges, die für reichlich
Neuronen-Nachschub sorgen und
die Synapsen so richtig auf
Hochtouren bringen. Jede einzelne
Challenge besteht aus 3 bis 4
abwechslungsreichen
Denksportaufgaben von einfach
über mittelschwer bis extra knifflig.
Die Rätselseiten sind versiegelt und
müssen mit einer Schere
aufgetrennt werden.

Das ultimative Weihnachts-
Quiz lädt Leser jeden Alters
dazu ein, ihr Wissen über
Weihnachten zu testen und
gleichzeitig Neues über die
festliche Jahreszeit zu
erfahren.
Das Buch ist randvoll mit
abwechslungsreichen
Quizfragen.

16 cm x 21 cm 16 cm x 21 cm
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aufgespürt  NWZ-Sportredakteur Stephan Tönnies berichtet über seine Suche nach dem Hochartz-Bild

Fußball-Schatz zurück in Familienbesitz
Hamburg aus meinem Brief-
kasten. Ich zog das Bild hervor, 
und freute mich wie ein klei-
nes Kind über den Bilder-
schatz. 

Anschließend griff ich zum 
Telefonhörer und rief Joachim 
Hochartz an. Er ist einer der 
Söhne von Hans Hochartz und 
war auch einst als Torhüter ak-
tiv. Ich berichtete ihm von 
meiner erfolgreichen Bilder-
suche, und am Ende der ande-
ren Leitung hörte ich dann: 
„Das ist ja klasse, Stephan. Wir 
können uns noch an dieses 
Bild erinnern, aber wir wuss-
ten damals auch nicht mehr, 
wie es verschütt gegangen ist.“ 

Redaktionsbesuch

Auf die Frage hin, ob er in 
der Redaktion vorbeischauen 
möchte, damit ich ihm das 
Bild für das Familienarchiv 
überreichen kann, war er so-
fort Feuer und Flamme. Ein 
paar Tage später stand er in 
der Redaktion und hielt das 
Bild in den Händen. „Das ist ja 
eine ganz tolle Geschichte. Das 
hätte meinem Vater bestimmt 
auch gefallen. Das Bild be-
kommt bei uns zu Hause auf 
jeden Fall einen Ehrenplatz“, 
freute sich Hochartz und 
strahlte mit der Cloppen-
burger Herbstsonne um die 
Wette.

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – Fußball-Bilder 
zum Sammeln gibt es be-
kanntlich wie Sand am Meer. 
Dennoch hat jedes dieser Bil-
der eine eigene Geschichte. 
Manche Menschen verbinden 
ganz besondere Momente mit 
speziellen Motiven. Einer von 
ihnen war der langjährige Tor-
hüter des BV Cloppenburg, 
Hans Hochartz (1930 - 2015). 
Obwohl er mit dem BVC nie in 
der ersten Liga spielte, gab es 
von ihm ein Sammelbild im 
BVC-Dress. 

Zufallsbegegnung

Davon erfuhr er jedoch nur 
per Zufall, wie er mir in einem 
Interview im Januar 2009 er-
zählte. „Eines Tages kam ein 
Bekannter von mir an und 
fragte mich erstaunt, seit 
wann ich denn Werbung für 
Pudding machen würde“, er-
zählte Hochartz. „Ich dachte 
zuerst, er würde einen Scherz 
machen.“ Doch dabei handelte 
sich es nicht um einen Scherz. 
„Sekunden später hielt er mir 
ein kleines Bild, auf dem ich zu 
sehen war, vor die Nase.“ Das 
Bild zeigte den Torhüter wäh-
rend eines Amateuroberliga-
Spiels in den 50er-Jahren im 
legendären VfB-Stadion im Ol-
denburger Stadtteil Donner-

schwee. „Die Osnabrücker 
Puddingfirma HA SO Pudding 
hatte jeder Packung ein Bild 
mit Fußballern aus Nord-
deutschland beigelegt – für 
Kinder zum Sammeln. Leider 
habe ich das Bild nicht mehr“, 
bedauerte Hochartz stets, 
wenn er auf dieses Sammel-
bild angesprochen wurde. 

Ich machte mir derweil zur 
Aufgabe dieses Bild zu finden. 
Ich suchte im Internet, klap-

perte Antiquariate ab und stie-
felte über Flohmärkte von Al-
tona bis Zuzenhausen. Erfolg-
los. Rund 15 Jahre Jahre vergin-
gen wie im Fluge, und die Sa-
che mit dem Sammelbild ver-
schwand langsam von mei-
nem Radar. Doch dann misch-
te sich Kommissar Zufall in 
den Fall „Hochartz“ ein. 

Mail von Steinkamp

 Als ich Ende September die-
ses Jahres einen Blick in mein 
E-Mail-Postfach warf, traute 
ich meinen Augen kaum. Mir 
hatte der Cloppenburger His-
toriker Klaus Steinkamp eine 
Mail geschickt mit folgendem 
Inhalt: „Hallo Stephan, falls 
von Interesse: bei Ebay ist ein 
Bild mit BVC-Bezug online 
(siehe Anlage). Gruß, Klaus 
Steinkamp“ Im Nu hatte ich 
den Anhang geöffnet und das 
Bild ploppte vor mir auf. Es 
zeigte Hochartz bei einer Flug-
einlage im BVC-Strafraum. Auf 
der Rückseite des Bildes findet 
sich folgender Text: „In letzter 
Sekunde faustet BV Cloppen-
burgs Torwart Hocharts einem 

Oldenburger Stürmer das Le-
der vom Kopf. Eine Szene aus 
VfB Oldenburg – BV Cloppen-
burg. Links beobachtet Cypris 
(BVC) und rechts Erdmann 
(VfB).“ 

 Im Anschluss fackelte ich 
nicht lange, und ersteigerte 
das Bild. Es kostet zehn Euro 
plus Portokosten. Doch das 
war mir die Sache wert. Ein 
paar Tage später fischte ich 
den Brief des Verkäufers aus 

„Das Bild bekommt bei uns einen Ehrenplatz“, sagte Joachim Hochartz. Er ist der Sohn des 
verstorbenen Hans Hochartz. BILD: Stephan Tönnies

Die Vorderansicht des Bildes mit Hans Hochartz. Im Hinter-
grund ist die Werbung der NWZ zu erkennen. BILD: Stephan Tönnies

Die Rückseite des rund siebzig Jahre alten Sammelbildes 
mit den Informationen zur Spielszene.  BILD: Stephan Tönnies

Thoben verletzt
Lohne – Der für den Fußball-
Regionalligisten BW Lohne 
spielende Molberger Nico 
Thoben hat sich eine Kniever-
letzung zugezogen. Die 
Außenbänder gerieten in Mit-
leidenschaft. Thoben spielte 
bisher eine bärenstarke Saison 
für die Blau-Weißen (15 Einsät-
ze, vier Tore, drei Torvorlagen). 

JFV-Talente siegreich
Friesoythe – Die in der Be-
zirksliga II spielenden C-Junio-
ren-Fußballer vom JFV Altes 
Amt Friesoythe haben vor 
Kurzem ihr Heimspiel gegen 
den VfL Wildeshausen mit 4:2 
gewonnen. Die Tore für die 
Hausherren markierten Josef 
Lübbers (11.) und Fabian Döl-
dissen (26., 30., 63.). 

VfL gewinnt
Löningen – Die Volleyballerin-
nen des VfL Löningen feierten 
unlängst in der Verbandsliga, 
Staffel II, einen 3:0-Erfolg 
beim SV Dimshausen. Den ers-
ten Durchgang gewannen die 
Gäste mit 25:12. Im zweiten 
Satz war Spannung Trumpf. 
Doch am Ende setzten sich die 
Löningerinnen mit 28:26 
durch. Im dritten Durchgang 
ließ der VfL nichts mehr an-
brennen und gewann mit 
25:13. 

MSV weiter vorne
Duisburg – Der MSV Duisburg 
ist in der Fußball-Regionalliga 
West weiterhin das Maß aller 
Dinge. Beim jüngsten 3:1-
Heimsieg des Spitzenreiters 
vor rund 16.000 Zuschauern 
gegen Borussia Mönchenglad-
bach II wurde der Friesoyther 
Jakob Bookjans in der Schluss-
phase eingewechselt. Der Süd-
oldenburger spielt seit diesem 
Sommer für die „Zebras“. 

Spanien-Reise
Lastrup/Vechta – 30 Ehren-
amtler aus Niedersachsen ha-
ben an einer Bildungsreise 
nach Spanien teilgenommen. 
Aus den Kreisen des Nieder-
sächsischen Fußballverbandes 
Cloppenburg und Vechta wa-
ren Henning Bruns (FC Last-
rup) und Elias Hasspecker 
vom TuS Neuenkirchen mit 
von der Partie. Organisiert 
wurde die Reise vom Deut-
schen Fußball-Bund (DFB) und 
der Jugendorganisation 
„KOMM MIT“. Für die Reise-
gruppe  ging es in diesem Jahr 
nach Santa Susanna. Auch 
prominente Gäste schauten 
vorbei. Wie zum Beispiel der 
Bundesliga-Referee Frank Wil-
lenborg (SV Gehlenberg-Neuv-
rees) und Hannes Wolf. Wolf 
ist seit 2023 Sportdirektor für 
Nachwuchs, Training und Ent-
wicklung des DFB. 

Bothfelder Waldlauf
Löningen – Die aus Löningen 
stammende Para-Athletin Ti-
na Deeken hat beim Bothfel-
der Waldlauf in Hannover im 
Gesamtklassement des Fünf-
Kilometer-Walking-Wettbe-
werbes den 13. Rang belegt. 
Deeken kam auf eine Zeit von 
43:51 Minuten. Sie war die 
achtschnellste Frau und er-
reichte in der Altersklasse 45 
den zweiten Platz. „Für mich 
war es Para-Walking, mit mei-
nen Orthesen und Gehstö-
cken“, sagte die Ausnahmeath-
letin in ihrer Rückschau. Dee-
ken hatte unmittelbar vor 
dem Start beim Waldlauf ein 
intensives Kältetraining absol-
viert. 

Sport-Telegramme

Von Stephan Tönnies
Und Hergen Hadeler

Petersdorf – Im Achtelfinale 
des Fußball-Bezirkspokals 
empfängt der SV Petersdorf an 
diesem Mittwoch, 19.30 Uhr, 
den TSV Abbehausen. TSV-
Trainer Stefan Jasper weiß, 
dass Petersdorf über einen 
sehr torgefährlichen Sturm 
verfügt. 

Im Schnitt schießt das 
Team von Spielertrainer Ner-
min Becovic - das seit zwei Jah-
ren auf Bezirksebene spielt - 
mehr als zwei Tore pro Spiel. 
Die Vereine treffen erstmalig 
aufeinander. Becovic verrät: 
„Ich nutze meine Kontakte 
zum TSV Großenkneten, um 
einiges über den TSV zu erfah-
ren.“ Derweil wird das Peters-
dorfer Trainerteam auf Miguel 
Garcia verzichten müssen. Der 

Spanier fällt berufsbedingt 
aus. Bei Philip Maguru (ange-
schlagen) wird es ebenfalls 
nicht für einen Einsatz rei-
chen. „Auch das Mitwirken 
von Dominik Diekmann ist 
fraglich. Bei ihm wird es sich 
wohl erst beim Aufwärmen 
entscheiden“, sagte Peters-
dorfs Co-Trainer Samir Zejni-
lovic. 

Die Petersdorfer sind heiß 
auf das Duell mit dem TSV. 
„Wir sind im Pokal auf den Ge-
schmack gekommen und wol-
len eine Runde weiterkom-
men“, sagte Zejnilovic. Aller-
dings wisse er um die Schwere 
der Aufgabe. Abbehausen ver-
füge über viele Qualitäten. 
„Zudem haben sie mit Pierre-
Steffen Heinemann einen 
Stürmer in ihren Reihen, der 
schon viele Tore geschossen 
hat“, so Zejnilovic.

Fußball  Partie an diesem Mittwoch

SV Petersdorf gegen
TSV Abbehausen

Von Stephan Tönnies

Molbergen – In der Fußball-
Bezirksliga hat der SV Molber-
gen an diesem Mittwoch, 20 
Uhr, eine schwere Aufgabe vor 
der Brust. Das Westerveld-Te-
am erwartet den Tabellenach-
ten SV Amasyaspor Lohne. Die 
Lohner nahmen unlängst den 
Aufsteiger RW Visbek mit 6:0 
auseinander. Einer ihrer torge-
fährlichsten Spieler ist Alper 
Yilmaz. „Amasyaspor Lohne 
ist sehr spielstark und verfügt 
über reichlich individuelle 
Klasse“, sagte Westerveld im 
Gespräch mit unserer Redak-
tion. 

Personell sieht es beim 
SVM ganz gut aus, so Wester-
veld weiter. „Bis auf die Lang-
zeitverletzten sind alle Mann 
einsatzbereit. Die Marschrou-
te für die Partie hat Westerveld 

bereits abgesteckt: „Wir müs-
sen richtig draufgehen. Unser 
Ziel muss es sein, von Anfang 
an die Zweikämpfe anzuneh-
men.“ 

Fußball  Heimspiel gegen Amasyaspor

Harte Nuss für
SV Molbergen

Der SV Molbergen (dunkles 
Dress) trifft an diesem Mitt-
woch auf Amasyaspor Loh-
ne. BILD: Olaf Klee

Uwe Töllner kein
SVS-Coach mehr
Strücklingen/stt – Der Fuß-
ball-Kreisligist SV Strücklin-
gen hat sich von seinem Trai-
ner Uwe Töllner getrennt. Dies 
gab der SV Strücklingen am 
Dienstag per Pressemitteilung 
bekannt. „Dieser Schritt ist 
uns nicht leichtgefallen, da wir 
die Energie und das Engage-
ment, das der Trainer für den 
Verein aufgebracht hat, schät-
zen. Schließlich hat insbeson-
dere der ausbleibende sportli-
che Erfolg zur Entscheidung 
geführt, neue Impulse zu set-
zen, um die Chancen auf den 
Klassenerhalt zu erhöhen“, 
heißt es in der Mitteilung des 
SVS. Der Club bedankte sich 
herzlich bei Töllner für das ge-
zeigte Engagement. Töllner 
werde beim SV Strücklingen 
stets geschätzt und willkom-
men sein, teilte der Verein mit. 
Für die restliche Spielzeit 
übernehmen Denis Widder 
und Björn Bullermann das Ru-
der. Die beiden Routiniers ge-
hören dem Kader auch als 
Spieler an. 
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Von Patrick Buck

Oldenburg – Ob die Höhe der 
Parkgebühren in Oldenburg 
nun angemessen ist oder 
nicht, darüber wird weiter ge-
stritten. Für Menschen, die 
zahlen müssen, gibt es jetzt 
zumindest eine Erleichterung 
– sofern sie mit dem Smart-
phone gut zurechtkommen. 
Denn was seit Jahren in vielen 
anderen Städten bereits Stan-
dard ist, wird seit dem 1. No-
vember auch in Oldenburg an-
geboten: das sogenannte Han-
dyparken.

Welche Anbieter sind in 
Oldenburg aktiv ?

Wie die Stadtverwaltung 
bereits im Sommer angekün-
digt hatte, kooperiert sie ab 
sofort mit „Smartparking“. Der 
Verein ist ein Zusammen-
schluss der führenden Anbie-
ter elektronischer Zahlungs-
systeme für bargeldloses Par-
ken. Die Zusammenarbeit er-
möglicht es, dass Autofahrer 
gleich mehrere unterschiedli-
che Apps  zum Parken nutzen 
können. Der Stadt selbst ent-
stehen dadurch keine Kosten. 
Die über die Anbieter erhobe-
nen Parkgebühren fließen 
komplett in die Stadtkasse. 
Die Mitarbeiter des Ordnungs-
amts haben Zugriff auf die di-
gitalen Parktickets und kön-
nen weiterhin jederzeit kont-
rollieren, ob gezahlt wurde.

Die Autofahrer können frei 
wählen zwischen den Apps 
von „Easypark“, „Mobilet“, „Yel-
lowbrick“, „Paybyphone“, 
„Parkster“ und „Parco“. Die 
Handhabung der Smart-
phone-Programme ist sehr 
unterschiedlich. Zum Teil 
müssen sich Nutzer mit zahl-
reichen Daten erst aufwändig 
registrieren, in anderen Fällen 
reicht eine Telefonnummer 
oder sogar nur eine Zahlungs-
methode aus, um einen Park-
vorgang zu starten. Sehr 
unterschiedlich sind zudem 
die Zusatzleistungen, wie etwa 
das Erstellen von monatlichen 
Rechnungen fürs Parken.

Was sind die Vorteile
 des Handyparkens ?

Wer doch einen weiteren 
Kaffee nach dem Innenstadt-

Innenstadt  Parkgebühren per Smartphone bezahlen – Zusätzliche Gebühren werden fällig

So funktioniert das neue Handyparken

bummel bestellen wollte, ob-
wohl die Parkzeit ablief, muss-
te bislang erst zum Auto ge-
hen und nachzahlen oder 
einen Strafzettel riskieren. Per 
Smartphone kann die Park-
dauer nun auch aus der Ferne 
jederzeit verlängert werden. 
Ebenfalls möglich ist es, den 
Parkvorgang vorzeitig abzu-
brechen, wenn es doch früher 
nach Hause geht. Man zahlt al-
so nur für die Parkdauer, die 
man wirklich benötigt.

Gibt es auch Nachteile 
für Nutzer ?

Die Anbieter wollen natür-
lich Geld verdienen und neh-
men für ihre Leistung zusätz-
lich zu den Parkgebühren 
noch Servicegebühren. Diese 
muss der jeweilige Nutzer zah-
len. Es gibt Beispiele, in denen 
Städte dies übernehmen, in 
Oldenburg ist das nicht der 
Fall. Die Zusatzgebühren vari-
ieren deutlich. In unserem 

Beispiel mit einer Stunde 
Parkzeit in Parkzone I nimmt 
Mobilet mit 10 Cent am we-
nigsten, Parkster mit 50 Cent 
am meisten Zusatzgebühren. 

Zum Teil wird für die Ser-
viceleistung ein fixer Betrag 
genommen, in anderen Fällen 
steigen diese Kosten mit der 
Parkzeit. Vergleich lohnt sich 
also. Zumal manche Unter-
nehmen auch besondere An-
gebote, zum Beispiel bei einer 
Registrierung oder über eine 
monatliche Grundgebühr, im 

Portfolio haben, um die Kos-
ten zu reduzieren. Die kom-
pletten Details zu den Gebüh-
ren sind aktuell in der Regel 
nur direkt in der App nachzu-
vollziehen, weil Oldenburg auf 
den Serviceseiten der Unter-
nehmen noch nicht aufge-
führt ist. Auch an anderer Stel-
le läuft noch nicht alles rund: 
Beim Test unserer Redaktion 
konnte beim Anbieter Parco 
die innenstadtnahe Parkzone I 
nicht ausgewählt werden.

Vorsicht gilt  bei Anbietern, 

bei denen ohne feste Parkzeit 
gearbeitet werden kann. Wer 
vergisst, beim Wegfahren auf 
Stopp zu drücken, zahlt wo-
möglich für den kompletten 
Tag.

Funktionieren die Apps 
auch für die Parkhäuser ?

Nein, mit den Apps können 
nur Parkzeiten auf den von 
der Stadt bewirtschafteten öf-
fentlichen Parkflächen ge-
bucht werden. Die Parkhäuser 
(bis auf das am ZOB) sind alle 
in privater Hand und arbeiten 
mit eigenen Apps, Kundenkar-
ten oder Automaten vor Ort.

Haben die Parkticket-
automaten ausgedient? ?

Nein, die bisherigen Park-
automaten bleiben bestehen, 
es können also wie bisher 
auch klassische Parktickets ge-
zogen werden. 

Kein Kleingeld nötig: NWZ-Redakteur Patrick Buck hat sich die verschiedenen Apps fürs Handyparken angeschaut.
BILD: Sascha Stüber

Großeinsatz der Feuerwehr: In Oldenburg ist ein Lkw von der Bundesstraße 401 abgekom-
men. BILD: Andre van Elten/261 News

Von Anna-Lena Sachs Und 
Anke Brockmeyer

Oldenburg – Die Bundesstraße 
401 in Oldenburg war am 
Dienstag zwischen Wilhelm-
Ahlhorn-Weg in Oldenburg 
und dem Abzweig nach Frie-
drichsfehn voll gesperrt. Ein 
Lkw war am Mittag von der 
Fahrbahn abgekommen und 
auf dem Fuß- und Radweg lie-
gen geblieben. Der Fahrzeug-
führer wurde glücklicherweise 
nur leicht verletzt, musste 
aber von der Feuerwehr be-
freit werden. Ortskundige 
Autofahrer wurden gebeten, 
das Gebiet weiträumig zu um-
fahren.

Der Lkw-Fahrer war mit sei-
nem Sattelzug aus bisher un-
geklärten Gründen nach 
rechts von der Fahrbahn abge-
kommen und einen Hang hi-
nuntergerutscht. Am frühen 
Nachmittag begann die Ber-
gung. „Durch die Hanglage 
sind die Bergungsarbeiten 
schwierig, deshalb wird die 
Sperrung der Straße voraus-
sichtlich noch vier bis fünf 
Stunden andauern“, so Jens 
Rodieck, Pressesprecher der 
Polizei. Eine Aufhebung der 
Vollsperrung wurde demnach 
am Abend erwartet, bei Redak-
tionsschluss war die B401 
noch nicht wieder für den Ver-
kehr freigegeben. 

Bundesstraße 401 nach Lkw-Unfall voll gesperrt
Verkehr  Fahrer nur leicht verletzt – Bergungsarbeiten am Hang schwierig

Voßstraße gesperrt
Aufgrund eines Kanalscha-
dens ist die Voßstraße in Höhe 
der Einmündung zur Schul-
straße von Mittwoch, 6. No-
vember, bis voraussichtlich 
Dienstag, 12. November, für 
den Fahrzeugverkehr voll ge-
sperrt. Eine Umleitung über 
die Schulstraße ist ausgeschil-
dert. Die Arbeitsstelle kann zu 
Fuß oder mit dem Rad – je-
doch nur schiebend – passiert 
werden. Die Schulstraße ist 
nicht betroffen und frei von 
Beeinträchtigungen.

Kleine Kirchenstraße
Aufgrund von Leitungsverle-
gearbeiten ist die Kleine Kir-
chenstraße ab Hausnummer 
10 bis zum Einmündungsbe-
reich Bergstraße von Mitt-
woch, 6. November, bis Sonn-
tag, 17. November, für den 
Kraftfahrzeugverkehr voll ge-
sperrt. Zu Fuß kann die 
Arbeitsstelle passiert werden.

Fundbüro geschlossen
Am Mittwochnachmittag, 6. 
November, ist das Fundbüro 
aufgrund einer internen Fort-
bildung von 14 bis 15.30 Uhr 
geschlossen. Viele Anliegen 
rund um Fundsachen können 
auch direkt online über das 
städtische Serviceportal erle-
digt oder gemeldet werden.
P@serviceportal.oldenburg.de

Laternelaufen
Der Bürgerverein Tweelbäke 
lädt Kinder mit Eltern und 
Großeltern für Freitag, 8. No-
vember, zum Laternelaufen 
ein. Start ist um 17 Uhr auf 
dem Dorfplatz am Kuhl-
mannsweg. Mit Laternen und 
Fackeln geht es um den Tweel-
bäker See. An  Zwischenstopps 
gibt es Süßigkeiten mit musi-
kalischer Untermalung. Zu-
rück auf dem Dorfplatz, gibt es  
Bratwürste und Getränke 
(gegen eine kleine Spende); 
ohne Anmeldung.

Kurz notiert

Kino
CASABLANCA, JOHANNISSTR. 17,
Tel. 0441/884757

Alter weißer Mann, 14.45, 17.30, 
20.00; Der Buchspazierer, 15.30, 
17.30; Die Fotografin, 20.00; In 
Liebe, Eure Hilde, 13.45; Münter & 
Kandinsky, 17.45; The Apprentice 
– The Trump Story, 20.15; The 
Room Next Door, 18.30; Anora, 
16.00, 20.30; Riefenstahl, 14.45 
Uhr

CINE K, BAHNHOFSTRAßE 11,
Tel. 0441/2489646

Schwarzes Gold (OmU), 18.00; 
All unsere Dämonen, 20.00 Uhr

CINEMAXX-KINOCENTER, STAU 
79-85, Tel. 040/80806969

Woodwalkers, 14.00, 17.30; Alter 
weißer Mann, 14.10, 17.00, 
20.10; Der wilde Roboter, 14.30, 
17.00; Alles für die Katz, 14.40; 
Ich – Einfach unverbesserlich 4, 
14.45; Die Schule der magischen 
Tiere 3, 15.00, 16.45; Terrifier 3, 
17.00, 20.20; Der Buchspazierer, 
17.10; Beetlejuice Beetlejuice, 
17.20; Salem’s Lot – Brennen 
muss Salem, 19.30; Smile 2 – 
Siehst du es auch?, 19.50; Joker: 
Folie à Deux, 20 Uhr

KINOLADEN, WALLSTRAßE 24,
tEL. 0441/12180

Wir glaubten, die Sonne geht nicht 
wieder auf, 19.30 Uhr

UNIKINO GEGENLICHT, UNIKUM, 
UHLHORNSWEG 49-55

Lichtaus Returns: Kung Pow: Enter 
the Fist, 20.00; Taoism Drunkard, 
22.00 Uhr; Eintritt: 3 Euro
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Eine spanische Schauspielerin heißt Victoria ...

a) Jonuar b) Fepruar c)Abril d) Joni

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Brei = 4, Ricke = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. ERKENNTNIS, 2. VADEMEKUM,
3. ENTGEGNUNG,
4. HERRENUHR, 5. OBERLIPPE,
6. PARTERRE, 7. GERIPPE,
8. GOTTESDIENST. –
Springender Punkt.
Ennea:
BARKAROLE.
Frage des Tages:
c) Nordeuropa.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

Ganzoffensichtlichhaben
SieohnedieUnterstützung

anderereinenWegausderSorge,die
Ihnenzuschaffenmachte,gefunden.
Baldwirdsichzeigen,dassSieklug
gehandelthaben.

STIER 21.04. - 20.05.

IndenvergangenenTagen
sindSiedemGlückoftmals

vergeblichnachgejagt. Jetztaberwird
IhnenderrichtigeWeggezeigt.Ver-
gessenSieabernurnicht,sichdafür
herzlichzubedanken.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

MachenSiesichaufberuflich
bedingteÜberraschungen

gefasst:Entweder,Sieerhaltenein
tollesAngebot,odermanbelohntIhre
Leistungenanderweitig.Beideskann
zutreffenheute.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

HörenSieauf,sichumDinge
zukümmern,dieeigent-

lichanderezuerledigenhaben.Ihr
WohlbefindenwirdesIhnendanken!
LenkenSieIhreGedankenneu.Dort
wirdbaldetwasIhrInteressefinden.

LÖWE 23.07. - 23.08.

Ihreetwasungewöhnliche
Vorgehensweisefindet

heutebeiderKlärungeinesProblems
höchsteBeachtung,undLobistIhnen
gewiss.Womöglichspringteinfinanzi-
ellerErtragbeiraus.

KREBS 22.06. - 22.07.

IneinerfürSiesehrwichtigen
AngelegenheitkommenSie

nichtweiter.DisponierenSieum,und
nehmenSieeinAngebotwahr,das
manIhnenschonvorgeraumerZeit
offerierthatte.

WAAGE 24.09. - 23.10.

DerTagwirdIhnenvermut-
lichlangeinpositiverErin-

nerungbleiben,weilSiePluspunkte
verbuchenkönnen,dieaufGrund
IhrerVorarbeitzuStandekommen.
HattenSiejagleichgeahnt!

SKORPION 24.10. - 22.11.

SehenSiedieDingenichtim-
mersoschwarz:Einernstes

Gesprächmussnichtgleichdas
Schlimmstebedeuten.Undzueinem
gesundenLebensstilgehörtauchmal
eineausgewogeneErnährung.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

Siebemerkenwohlschon,
dassgewisseIntriganten

IhnenmomentandasLebenziemlich
schwermachenmöchten.Allerdings
istunerklärlich,warumSiedannnoch
ganztatenloszusehen!

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

Beieineranstehenden
VerhandlungkönnenSiees

sichgetrostleisten,allesaufdieeine
KarteinIhrerHinterhandzusetzen.
ÜberzeugenSieauchdie,diebisher
nochgezweifelthaben.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

Siebekommennacheiner
kleinerenDurststreckeend-

lichwiederOberwasser.Somitist
denkbar,dassSiesichvorteilhaftver-
ändernkönnten.ProtzenSiejedoch
nichtmitIhrenChancen.

FISCHE 20.02. - 20.03.

BedenkenSiebitte,dassdas
LebennichtnurimBeruf

stattfindet,sonderndassesauchnoch
soetwaswieeinPrivatlebengibt.Dort
ließesichimHobbyvielerledigen,was
versäumtwurde.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: ALE - BLUT - CHEN - DER - DRUCK -
EDEL - ER - FILM - GE - NE - OER - RUECK - TAN - TAUF
- TERN - TRITT - WEIN - WEISS - XAN - ZEI - ZEU
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden, de-
ren sechste Buchstaben, von oben nach unten gelesen,
und neunte Buchstaben, von unten nach oben gelesen,
eine Redensart nennen.

1. alkohol. Getränk

2. ein Nadelbaum

3. medizinischer Begriff

4. erklären

5. Trick-TV-Produktion

6. österr. Entertainer † 2011

7. Abdankung,Amtsaufgabe

8. Patebeid.Namensgebung

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.

SCHÜTTELSCHWEDENRÄTSEL
EEG
INR

DLOS

NTU

ENOT GILU EGI

DI

DN

W-784

R

S

E
T
O
N

I
G
L
U

G

D
T

G
E
I

N
D

Rätsellösung

8 5
6

3

2
4

2

5
1
8

2

3
4

1

7

8
2

5
6

9

3

1
7

8

7
3
6

8

4
3

8

9
5 1

Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

Das tierische
Event

für die ganze
Familie!

9.+ 10. Nov. 2024
Weser-Ems-Hallen Oldenburg

Preisvorteil
durch

Onlineticket!
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FINALE!

PERSONALKAUFPERSONALKAUFUF
Samstag

9.
November9.30-18 Uhr

Samsta

LETZTER TAG!

JahreJ65
Wir feiern
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RTL ZWEI

7.00 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne – Service täglich. Magazin.
U.a.: Präsidentschaftswahl in den
USA: So haben die Amerikaner ge-
wählt 10.30 Notruf Hafenkante. Krimi-
serie. Ausgetickt 11.15 SOKO Stutt-
gart. Krimiserie 12.00 heute 12.10
MiMa 14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht. Show.
Zora Klipp sucht den Spitzenkoch
15.00 I J B heute Xpress
15.05 I J Bares für Rares

Mod.: Horst Lichter
16.00 I J heute – in Europa
16.10 J v Die Rosenheim-Cops

Der Schlaf des Gerächten
17.00 I J E B heute
17.10 I J E B hallo

deutschland Magazin
18.00 I J B v SOKO Wismar

Krimiserie. Schatzinsel
Poel. Mit Udo Kroschwald

18.54 Lotto am Mittwoch
19.00 I J E B heute

Moderation: Mitri Sirin
19.20 I J E B Wetter
19.25 I J E B ZDF spezial

Amerika hat gewählt. Mode-
ration: Shakuntala Banerjee

Aktenzeichen XY ... ungelöst
Dreißig Jahre nach dem Fund von
menschlichen Überresten einer
Frau ist die Identität der Toten nach
wie vor unbekannt. Warum wird die
Frau von niemandem vermisst?
Magazin 20.15 ZDF

5.30 MoMa 10.00 Meister des All-
tags. Show. Moderation: Florian Weber
10.30 Wer weiß denn sowas? Mode-
ration: Kai Pflaume 11.15 ARD-Buffet.
Rezept: Kartoffelrolle mit Spinat und
Tomaten von Rainer Klutsch. Mit Hé-
lène Staiber (Meisterin im Gebäuder-
einiger-Handwerk), Iris Rauh (Mosaik-
künstlerin) 12.00 Tagess. 12.10 Mi-
Ma 14.00 Tagess. 14.10 Rote Rosen
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe

Telenovela. Mit Dirk Galuba
16.00 I J B Tagesschau
16.10 I J Mord mit Aussicht

Krimiserie. Sophies Welt
17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I J B Wer weiß denn

sowas? Show. Zu Gast: Tho-
mas Helmer, Thomas Strunz
Moderation: Kai Pflaume

18.50 I v Watzmann ermittelt
19.45 I J v Wissen vor acht

– Erde Kann ein Fluss wie
der Rhein ganz austrocknen?

19.50 I J B Wetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B Brennpunkt
Amerika hat gewählt. Ellen
Ehni und ihre Gäste ordnen
Ereignisse rund um die US-
Wahl ein. Jörg Schönenborn
präsentiert die Wahlergebnis-
se in den Bundesstaaten.

21.00 I J B Maischberger
Nach der Wahl in den USA.
Zu Gast: John Bolton, Armin
Laschet, Ron Williams, Eric T.
Hansen, Claus Kleber, Melin-
da Crane, Claus Strunz

22.15 I J B Tagesthemen
22.50 I J B Plusminus

Russisches Gas in der EU –
politisch korrekt? / Wasser-
stoff in der Industrie – zu-
kunftsfähig? / Kleinwind-
kraft-Anlagen in privaten
Haushalten – sinnvoll?

23.20 I J B Vater bekannt –
ein Samenspender und sei-
ne 30 Kinder Reportage

0.05 I J B Tagesschau
0.15 I J v Wir sind doch

Schwestern TV-Drama, D 18
1.50 I B Tagesschau
1.55 I J Sehnsucht nach

Sandin TV-Melodram, D 02
3.25 J Maischberger Diskussion
4.40 J B Brisant Magazin
4.55 I B Tagesschau

20.15 I J E B Akten-
zeichen XY ... ungelöst Ma-
gazin. Mordopfer ohne Na-
men / Tödliche Stiche / Räu-
ber im Haus / Im Schlaf an-
geschossen / Eskalation am
Geldautomaten / XY-Preis
2024. Mod.: Rudi Cerne

21.45 I J E heute journal
22.15 I J E B auslands-

journal spezial Magazin
Die Welt blickt auf Amerika
Moderation: Antje Pieper

23.00 I J E B sportstudio
UEFA Champions League
Highlights, Analysen, Inter-
views. 4. Spieltag; Zsfg. der
Spiele: u.a. FC Bayern Mün-
chen – Benfica Lissabon

0.00 I J B Markus Lanz
0.45 I heute journal update
1.00 I J E B Verschwö-

rungen – Die Wahrheit der
Anderen Dokureihe. Klimalü-
ge, Plandemie und 5G / Rep-
tiloide, Aliens und Kontakte

2.30 I J E B auslands-
journal spezial Magazin

3.15 I J B Akten-zeichen
XY ... ungelöst Magazin

4.45 I J E B Darm ohne
Scham: Rezepte für ein gu-
tes Bauchgefühl Reportage

Brennpunkt
Moderatorin Ellen Ehni (o.) und ihre
Gäste ordnen Ereignisse rund um
die US-Wahl ein. Jörg Schönenborn
präsentiert die aktuellen Wahler-
gebnisse in den Bundesstaaten.
Magazin 20.15 Das Erste

6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8 9.00 GZSZ. Neues Druckmit-
tel 9.30 Unter uns. Verbündete wider
Willen 10.00 Ulrich Wetzel – Das
Strafgericht. Straßenmusiker schlägt
Rivalin nieder 11.00 Barbara Sa-
lesch – Das Strafgericht. Sperrte stren-
ge Stiefmutter Freund von Teenager-
Tochter ein, um ein Date zu verhin-
dern? 12.00 Punkt 12. Mittagsjournal
15.00 I B Barbara Salesch –

Das Strafgericht Doku-Soap
16.00 I E Ulrich Wetzel –

Das Strafgericht Doku-Soap
17.00 I Ulrich Wetzel – Der Er-

mittlungsrichter Doku-Soap
17.30 I Unter uns Daily Soap

Ein neues Kapitel
18.00 I Explosiv – Das Magazin
18.30 I E B Exclusiv

– Das Star-Magazin Mode-
ration: Frauke Ludowig

18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I Alles was zählt Daily

Soap. Herz aus dem Takt
Simone setzt auf den Kader
mit Leyla als zentraler Rolle.

19.40 E GZSZ Daily Soap
Köder mit Handicap

20.15 I E B RTL Aktuell
Spezial Nachrichten
Amerika nach der Wahl

20.30 I E B Deutschland
sucht den Superstar Show
Recall (4/4). Jury: Dieter
Bohlen, Beatrice Egli, Lore-
dana, Pietro Lombardi.
DSDS sucht Deutschlands
Superstar mit neuer Jury und
Altersgrenze ab 16 Jahren.

22.30 I E B RTL Direkt
Moderation: Pinar Atalay

22.50 I E B stern TV Mo-
deration: Steffen Hallaschka

0.00 E B RTL Nachtjournal
0.35 I E B CSI: Miami

Krimiserie. Eine Hand tötet
die andere / Ein Fluch geht
um / Benzin im Blut. Horatio
Caine und Team untersuchen
den Mord an einem Stadtrat
und kommen korrupten Ma-
chenschaften auf die Spur.

3.00 I E B CSI: Den
Tätern auf der Spur
Krimiserie. Mordermittlung
2.0 / Pathologen-Blues /
Bräute, Blut und Banden.
Catherine hat Jeremy Kent
vor Jahren des Mordes über-
führt. Er will eine Neuauf-
nahme des Verfahrens.

RTL Aktuell Spezial
Maik Meuser (o.) analysiert die
Wahlergebnisse in den Vereinigten
Staaten und beleuchtet die politi-
schen und wirtschaftlichen Folgen
für Amerika und den Rest der Welt.
Nachrichten 20.15 RTL

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Mo-
deration: Matthias Killing, Karen Hein-
richs 10.00 Auf Streife. Geheimes
Verlangen / Mies behandelt / Braut
im Alleingang 13.00 :newstime Spezi-
al. Gespräch. Die SAT.1 :newstime in-
formiert über die wichtigsten Themen
des Tages. 13.25 Auf Streife – Die
Spezialisten. Doku-Soap. Die Schnit-
zeljagd / Blutiges Zusammentreffen
15.00 B Auf Streife Aus dem

Bruder gelaufen. Ein ver-
meintliches Pärchen spaziert
bewaffnet durch einen Park.

16.00 J E B Lebensretter
hautnah – Wenn jede Se-
kunde zählt Reportagereihe

17.00 J B Notruf Die verschwie-
gene Wahrheit / Doppelt ge-
rettet hält besser. Moderati-
on: Bärbel Schäfer

18.00 J E B Für alle Fälle
Familie Unterhaltungsserie
Die Last der Wahrheit. Mit
Anna Angelina Wolfers

19.00 J E B Die Spreewald-
klinik Dramaserie. Flucht
Mit Sina-Valeska Jung

19.45 E B SAT.1 :newstime

5.15 DAS! 6.00 Sesamstraße 6.20
mareTV kompakt 6.35 Die Natur-Docs
7.20 Rote Rosen 8.10 Sturm der Lie-
be. Telenovela 9.00 Nordmagazin
9.30 H.-Journal 10.00 S-H Magazin
10.30 buten un binnen 11.00 Hallo
Niedersachsen 11.30 mareTV kom-
pakt 11.40 Rentnercops 12.25 IaF
13.10 IaF – Die jungen Ärzte 14.00
Inselliebe Baltrum. Dokumentation
15.00 I J NDR Info
15.15 I J Markt U.a.: Anlage-

betrug mit Promiwerbung: So
schnell kann das Geld weg
sein. Moderation: Jo Hiller

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt

Mod.: Alexander Bommes
17.00 I J B NDR Info
17.10 I J B Seehund & Co.

Seebärentraining
18.00 J B Niedersachsen 18.00
18.15 I J B Die Hundeflüste-

rin – Kathrin und der beste
Wasserhund Europas Doku

18.45 I J B DAS! Zu Gast:
Cathryn Clüver Ashbrook

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.10 E B :newstime Spezial
Amerika hat gewählt

20.30 J E v The Taste Jury:
Tim Raue, Frank Rosin, Alex-
ander Kumptner, Alexander
Herrmann, Mario Gamba

23.40 J E B The Taste
on Tour – Duell der Löffel
Alina Meissner-Bebrout
und Max Strohe treten im
Duell gegeneinander an.

0.25 J E B Best-of The
Taste Show. Süße Sünde
Zu jedem guten Essen
gehört ein köstlicher Ab-
schluss. Das wissen auch
die Kandidat:innen von
„The Taste”. Doch das
Thema Nachtisch ist für viele
eine ganz besondere Her-
ausforderung, die es zu
meistern gilt. Wir zeigen
Ihnen ausgefallene Challen-
ges und traumhafte Dessert-
Löffel aus den letzten neun
Staffeln im „Best of The
Taste – Süße Sünde”.

1.25 J E B The Taste Show
Moderation: Angelina Kirsch

3.55 E Auf Streife – Die
Spezialisten Doku-Soap
Geist auf der Autobahn
/ Galgenmännchen

20.15 J B Das geheime
Leben der Rothirsche
Mithilfe von versteckten Ka-
meras gelangen ungewöhnli-
che Einblicke in das Leben
der „Könige der Wälder”.

21.00 I J Wo seid ihr? – Die
Blachs. Das Schicksal
einer jüdischen Familie Die
Cellistin Friederike Fechner
entdeckt bei der Sanierung
eines alten Giebelhauses
in Stralsund die Geschichte
einer jüdischen Familie.

21.45 I J B NDR Info
22.00 I J B extra 3 Magazin

U.a.: Horrorwahl nach
Halloween: Begräbt Trump
die US-Demokratie? / Wirt-
schaft in Not: Ampel kriselt,
Union läuft sich warm. Mo-
deration: Christian Ehring

22.45 I J B Gags –
Comedy Deluxe Show

23.05 I J B Zapp Mag. Mode-
ration: Kathrin Drehkopf

23.50 I J B Money Maker
0.50 I J B extra 3 Magazin
1.35 I J B Gags –

Comedy Deluxe Show
1.55 J B Die Natur-Docs Ma-

gazin. U.a.: Knie-Arthrose
2.45 J B Hallo Niedersachsen

The Taste
Gastjuror Mario Gamba gehört zu
den Legenden der Münchner Ster-
negastronomie. Bei ihm speisten
schon zahlreiche „Weltstars“ – und
so lautet auch das heutige Motto.
Show 20.30 Sat.1

5.30 MoMa 8.00 vor ort 13.00 Bun-
destag live 14.45 vor ort 17.30 der
tag 18.30 Zwischen Trump und Har-
ris – Roadtrip durch ein zerrissenes
Amerika. Doku 19.30 Mein Amerika –
Dein Amerika: Die uneinigen Staaten
vor der Wahl 20.00 Tagess. 20.15 Die
Macht der Superreichen. Dokureihe
21.45 heute-journal 22.15 runde
23.00 der tag 0.00 runde 0.45 Die
Macht der Superreichen. Dokureihe
2.15 Die größten Flüsse der Erde. Der
Amazonas / Der Nil / Der Mississippi
4.30 Auf dem Mekong durch Laos

11.00 In aller Fr. 12.30 Familie inklu-
sive. TV-Komödie, D 2013 14.00 um
2 14.25 Elefant & Co. 15.15 Ge-
fragt – Gejagt 16.00 um 4 17.45 ak-
tuell 18.05 Wetter für 3 18.10 Brisant
18.54 Sandmännchen 19.00 Regio-
nal 19.30 aktuell 19.50 Tierisch, tie-
risch 20.15 Exakt – Nachrichtenma-
gazin. Mod.: Wiebke Binder 20.45
Captagon – Drehkreuz Deutschland
21.15 Die Spioninnen – im Auftrag
der DDR 21.45 aktuell 22.10 Tatort:
Totenmesse. TV-Krimi, D 2001 23.40
Olafs Klub 0.25 extra 3 1.10 Exakt

10.30 Irlands wilde Inseln (1+2/2)
12.15 Wildes Essen vom Straßenrand
12.45 Stadt Land Kunst 14.20 ^ Der
Vorleser. Drama, USA/D 2008 16.15
Kate Winslet, entschieden authentisch.
Porträt 17.20 Die Bienenflüsterer
17.50 Die Farben Chinas (5/5) 18.35
Inselwelt Philippinen (1/3) 19.20 Arte
Journal 19.40 Mit schwerer Fracht auf
der Donau zum Schwarzen Meer 20.15
Die Spaltung der Welt (4-6/6) Dokurei-
he 22.50 ^ Jinpa – Eine Geschichte
aus Tibet. Drama, CHN 2018. Mit Jinpa
0.20 One Lane Bridge (4-6/6) Serie

11.50 Monster High 12.15 Sponge-
Bob 12.45 Ninjago 13.10 Weih-
nachtsmann & Co. KG 14.10 Unicorn
Academy 14.35 Agent 203 15.00
Patrick Star 15.35 Monster Loving
Maniacs 16.05 Woozle – Serie 16.15
Woozle 16.30 Grizzy 17.00 Paw Patrol
17.30 Rubble und Crew 18.10 Weih-
nachtsmann & Co. KG. Zeichentrickse-
rie 19.35 Angelo! Serie 20.15 Snap-
ped – Wenn Frauen töten. Doku-Soap.
Karen Sanchez / Keana Barnes /
Alaina Mercer / Tamesha Shelton /
Karen Sanchez 0.55 Teleshopping

5.00 Teleshopping 7.00 Exatlon Ger-
many – Die Mega Challenge. Modera-
tion: Jochen Stutzky 9.15 Eastside
Motors – Kaufrausch in Dresden
10.00 Die PS-Profis 12.30 Darts: Su-
per League Darts Germany. 2. Runde,
2. Tag. Live 20.15Exatlon Germany –
Die Mega Challenge. Moderation: Jo-
chen Stutzky 22.45 My Style Rocks.
Gala. Experten: Harald Glööckler, La-
rissa Marolt, Andreas Wendt, Sandra
Bauknecht 1.00 Motorsport: FIA-Lang-
strecken-WM 2.00 Triebwerk –
Das Automagazin 2.50 Die PS-Profis

7.30 Snooker: International Champi-
onship 11.00 Triathlon: Supertri
12.00 Spirit of Yachting – Segelmag.
12.30 Snooker: International Champi-
onship. 3. Runde. Live 16.00 The Mi-
nute 16.05 Motorsport: 24-Stunden-
Rennen von Le Mans 17.30 Springrei-
ten: Weltcup 18.30 Triathlon: Supertri
19.25 Spirit of Yachting – Segelmag.
19.55 The Minute 20.00 Snooker:
International Championship 22.00
Motorsport: 24-Stunden-Rennen von
Le Mans 23.55 The Minute 0.00
Snooker: International Championship

5.10 Der Trödeltrupp 10.00 Der Traum
vom Eigenheim 12.55 Die Schnäpp-
chenhäuser – Jeder Cent zählt 13.55
Hartz und herzlich – Tag für Tag Benz-
Baracken 16.05 B:REAL – Echte Pro-
mis, echtes Leben 17.05 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Rostock 19.05
Berlin – Tag & Nacht 20.15 Die Woll-
nys – Silvia allein zu Haus. Sarah-Jane
& Tinush auf Korfu / Servet crasht Sil-
vias Erntedankfest 22.15 Die
Schnäppchenhäuser – Jeder Cent zählt
23.15 Die Bauretter. Ein Rohbau ohne
Sanitäranlagen 1.05 Der Trödeltrupp

8.20 Navy CIS 10.10 Bull. Krimiserie
14.50 Castle 15.50 newstime 16.00
Castle 16.55 Abenteuer Leben täglich
17.55 Mein Lokal, Dein Lokal – Der
Profi kommt. „Schmitz Brasserie & Vi-
nothek”, Oldenburg 18.55 Achtung
Kontrolle! 20.15 ^ Kong: Skull Is-
land.Action, USA/CHN 2017. Mit Tom
Hiddleston 22.35 ^ Meg. Sci-Fi,
USA/CHN 2018. Mit Jason Statham
0.45 ^ Kong: Skull Island. Action,
USA/CHN 2017. Mit Tom Hiddleston
2.40 Newstime 2.45 ^ Deep Blue
Sea.Actionthriller, USA/MEX 1999

12.15 Servicezeit 12.45 freizeit
13.15 Bauernherbst im Salzburger
Land: Unterwegs im Nationalpark Ho-
he Tauern 14.00 Südtirol im Herbst
15.30 50 Gründe 17.00 Herz und
Seele Italiens 17.45 Der Süden der
Toskana: Von San Gimignano zur Ma-
remma 18.30 nano 19.00 heute
19.20 Kulturzeit 20.00 Tagess. 20.15
Exodus? Eine Geschichte der Juden in
Europa. Dokufilm, D 2018 21.45 Ma-
deira – Juwel im Atlantik 22.00 ZIB 2
22.25 Faltenfrei.TV-Komödie, D 2021.
Mit Adele Neuhauser 0.00 10vor10

5.10 CSI: NY 7.40 CSI: Den Tätern auf
der Spur 11.15 CSI: Miami 15.00
Shopping Queen 16.00 Guidos Deko
Queen 17.00 Zwischen Tüll und Trä-
nen 18.00 First Dates – Ein Tisch für
zwei 19.00 Das perfekte Dinner 20.15
Doc Caro – Jedes Leben zählt. Doc Ca-
ro untersucht in der Notaufnahme ei-
nen bewusstlosen Patienten, einen al-
koholisierten Mann und eine 99-jähri-
ge Patientin. 22.15 Die Rettungsflie-
ger – Hilfe aus der Luft 0.15 nachrich-
ten 0.35 Medical Detectives. Tödliche
Arrangements / Suche nach Wahrheit

TAGESTIPPS 6.NOVEMBER

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen
10.00 Two and a Half Men 10.55 The
Big Bang Theory 12.15 Scrubs – Die
Anfänger 13.10 Two and a Half Men
14.35 The Middle 15.35 The Big
Bang Theory 17.00 taff 18.00 news-
time 18.15 Die Simpsons 19.05 Ga-
lileo. Magazin. KI-Fahrlehrer Chi-
na 20.15 TV total. Moderation: Se-
bastian Pufpaff 21.25 Quatsch Co-
medy Show 22.25 Die nervigsten
23.30 Der Upir. Comedyserie. Operati-
on / Abrechnung 0.30 Die Quatsch
Comedy Show 1.30 Die nervigsten

12.25 Garfield 12.50 Marcus Level
13.15 Der weiße Delfin 13.40 Die
Pfefferkörner 14.10 Schloss Einsteint
15.00 Tinkas Weihnachtsabenteuer
15.45 Peter Pan 16.10 Power Sisters
16.35 Garfield 17.00 Nina und die
wilden Tiere 17.25 Die Schlümpfe
17.50 Pirate Academy – Nichts für
Landratten 18.10 Pettersson und Fin-
dus 18.35 Kleine Eule ganz groß
18.50 Sandmann 19.00 Leo da Vinci
19.25 Pia und die wilde Natur 19.50
logo! 20.00 KiKA Live. Mag. 20.10
Das Camp in der Wildnis. Dokureihe

9.05 Desperate Housewives 10.55
Gilmore Girls. Serie. Mit Lauren Gra-
ham 14.40 Desperate Housewives.
Comedyserie. Mit Teri Hatcher 16.35
Grey’s Anatomy. Krankenhausserie. Mit
Ellen Pompeo 18.25 Charmed. Serie.
Ein Dämon, der sich von Ängsten er-
nährt und 1.300 Jahre alt ist, greift
plötzlich Prue und Phoebe an. 20.15
Hart of Dixie. Dramaserie. 13 Pro-
zent! / Familienbande / Das Ultima-
tum. Mit Rachel Bilson 23.00 This Is
Us – Das ist Leben. Dramaserie. Die
Zerreißprobe / Her 0.50 Hart of Dixie

5.35 Joyce Meyer 6.25 Infomercial
7.25 Joyce Meyer 7.55 Infomercial
15.00 Raumschiff Enterprise 16.00
Infomercial 16.05 Raumschiff Enter-
prise 17.05 Star Trek – Deep Space
N ine 1 8 . 0 5 Raumsch i f f
Enterprise 20.15 Ruhelose Seelen –
Nachrichten aus der Zwischenwelt.
Spuk im Kutschenhaus 21.15 Ruhe-
lose Seelen – Nachrichten aus der
Zwischenwelt. Geisterhonig 22.05 ^
The Belko Experiment. Horrorthriller,
USA 2016 0.00 ^ Blessed – Kinder
des Teufels. Thriller, GB/RUM 2004

Das geheime Leben der Rothirsche
Der Rothirsch gilt wegen seines
stolzen Auftretens während der
Paarungszeit als der „König der
Wälder“. Diese Tiere sind sehr sozi-
al und fürsorglich.
Doku 20.15 NDR Fernsehen

10.55 Planet Wissen 11.55 Leopard
& Co. 12.45 aktuell 13.00 Giraffe &
Co. 13.50 Papageien & Co. 14.20
Morden im Norden 16.00 aktuell
16.15 Hier und heute 18.00 aktuell /
Lokalzeit 18.15 Servicezeit 18.45 Ak-
tuelle Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00
Tagess. 20.15 Markt. Magazin. Mode-
ration: Catherine Vogel 21.00 Der
Haushalts-Check mit Yvonne Willicks
21.45 aktuell 22.15 Warum wollen
Minderjährige töten? 23.00 Mission
Wahrheit – Die New York Times und
Donald Trump 2.00 Lokalzeit aus Köln

20.15 Kabel 1
Kong: Skull Island: Regie: Jordan Vogt-Ro-
berts, USA/CHN, 2017 Action. In den 1970er-
Jahren versammelt Regierungsagent Randa
(John Goodman) ein Team, um eine bislang
unerforschte Insel im Pazifik zu kartografieren.
Zu den Forschern gehören die Fotografin Ma-
son und der Fährtenleser James, die nicht
ahnen, dass Randa dort Urzeitwesen vermutet
– eine Theorie die sich bald bestätigt. Gemein-
sam mit dem Kriegsveteran Marlow kämpft die
Truppe ums Überleben. 140 Min. ^^^
22.25 3sat
Faltenfrei: Regie: Dirk Kummer, D, 2021 TV-
Komödie. Stella Martin und ihre Produkte aus
der „Faltenfrei“-Linie sind ein Kult in der
Beauty-Branche. Angesichts dieses Erfolgs
verwandelte sie sich in eine zynische, kritikre-
sistente Alphafrau. Doch langsam scheint
auch Stellas Zenit überschritten, denn die
neuen Produkte verkaufen sich nicht mehr. In
dieser Situation ändert sich durch einen Sturz
für die Unternehmerin alles. 95 Min. ^^

22.50 Arte
Jinpa – Eine Geschichte aus Tibet: Regie:
Pema Tseden, CHN, 2018 Drama. Der Last-
wagenfahrer Jinpa (Jinpa) ist im Hochland Ti-
bets unterwegs, als er ein Schaf überfährt. Er
lädt das tote Tier auf seinen Wagen, um es zu
einem Tempel zu bringen. Bevor er sein Ziel
erreicht, nimmt er einen Anhalter mit. Bald
stellt sich heraus, dass der wortkarge Mann
auf einem Rachefeldzug ist. Zwar trennen sich
die Wege der beiden, doch ihre Schicksale
bleiben miteinander verwoben. 90 Min.^^^

0.15 Das Erste
Wir sind doch Schwestern: Regie: Till Ende-
mann, D, 2018 TV-Drama. Auf dem Gutshof
Verhoeven versammeln sich 1994 die drei
Janssen-Schwestern, Martha (Gertrud Roll, l.),
Betty (Jutta Speidel, r.) und Hiltrud, um den
100. Geburtstag der ältesten Schwester Hilt-
rud zu feiern. Doch Hiltrud ist nicht ganz frei-
willig angereist, und die Stimmung ist etwas
angespannt. Ihre Schwester Martha will end-
lich das lange Schweigen zwischen ihr und der
84-jährigen Betty brechen. 95 Min. ^^

22.35 Kabel 1
Meg: Regie: Jon Turteltaub, USA/CHN, 2018
Sci-Fi-Film. Die riesige Hai-Art Megalodon gilt
seit langem als ausgestorben. Der erfahrene
Taucher Jonas Taylor hat während einer Ret-
tungsmission durch so einen Raubfisch zwei
seiner Teammitglieder verloren. Niemand
glaubte ihm diese Attacke. Fünf Jahre später
macht eine Forschergruppe die Bekanntschaft
dieses Megalodons. 130 Min. ^^

14.20 Arte
Der Vorleser: Regie: Stephen Daldry, USA/D,
2008 Drama. West-Berlin, 1958: Der Schüler
Michael Berg (David Kross) lernt die zwanzig
Jahre ältere Hanna Schmitz (Kate Winslet)
kennen. Einen Sommer lang verbindet sie eine
Affäre, die um ein scheinbar albernes Spiel
kreist: Hanna geht nur mit ihm ins Bett, wenn
er ihr vorliest. Jahre später sieht Michael sie
in einem Gerichtssaal wieder. Hanna ist als
ehemalige KZ-Aufseherin des vielfachen Mor-
des angeklagt. 115 Min. ^^^
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2014 Der deutschstämmige 
Klaus Iohannis gewinnt die 
Präsidentenwahl in Rumä-
nien. 

1974 Vom weltgrößten Radio-
teleskop Arecibo in Puerto Ri-
co wird eine Drei-Minuten-
Botschaft an mögliche Bewoh-
ner von M13 im Sternbild Her-
kules gesendet. Eine Antwort 
kann frühestens in 45 000 Jah-
ren eintreffen.

1939 Mafiaboss Al Capone 
wird vorzeitig aus US-Haft ent-
lassen.  Wegen einer fortge-
schrittenen Syphilis war er 
zum Pflegefall geworden.

Geburtstage: Diana Krall 
(1964/Bild), kanadische Pianis-
tin und Sängerin („All For 
You“); Hans Herbert von Ar-
nim (1939), deutscher Verfas-
sungsrechtler und Parteien-
forscher 

Todestag: Carl von Linde (1842-
1943), deutscher Ingenieur 
und Unternehmer, aus seinem 
1879 gegründeten Unterneh-
men ging die Linde AG hervor

Namenstag: Margareta, Otmar

Von Sabrina Szameitat

Berlin – Der Film „Die Saat des 
heiligen Feigenbaums“ des 
vor einigen Monaten nach 
Deutschland geflohenen Ira-
ners Mohammad Rasoulof ist 
als bester europäischer Film 
nominiert worden. Das gab 
die Europäische Filmakade-
mie am Dienstag bekannt. 
­Rasoulofs Film soll auch für 
Deutschland ins Oscar-Ren-
nen gehen. 

Die deutsche Koproduktion 
erzählt von den Auswirkun-
gen der politischen Proteste 
im Iran auf eine Familie. 
­Rasoulof wurde auch für die 
beste Regie und das beste 
Drehbuch nominiert.

Als bester europäischer 
Film wurden 14 weitere Titel 
vorgeschlagen. Darunter sind 
der feministische Body-
Horrorfilm „The Substance“ 
von Coralie Fargeat mit Demi 
Moore in der Hauptrolle sowie 
die Raubkunst-Doku „Daho-
mey“ von Mati Diop, der Ber­-
linale-Gewinner in diesem 
Jahr. 

Berlinale-Aufreger und 
Venedig-Gewinner

Ins Rennen gehen auch das 
Musical „Emilia Pérez“ des 
Franzosen Jacques Audiard 
über einen mexikanischen 
Kartellboss, der sein Ge-
schlecht zur Frau angleichen 
lässt, und Pedro Almodóvars 
Venedig-Gewinnerfilm „The 
Room Next Door“. Chancen 
hat zudem die Doku „No Ot-
her Land“ über die Räumung 
palästinensischer Dörfer im 
Westjordanland, die bei der 

Berlinale-Verleihung für Tu-
mult über Antisemitismus-
vorwürfe gesorgt hatte.

Vor kurzem hatte die Euro-
päische Filmakademie ent-
schieden, dass nun neben 
Spielfilmen auch nominierte 
Dokumentar- und Anima-
tionsfilme zum besten euro-
päischen Film gekürt werden 
können. Deshalb sind in die-
sem Jahr 15 statt fünf Titel 
­vorgeschlagen.

Als beste Darsteller sind die 
deutschen Schauspieler Lars 
Eidinger im Drama „Sterben“ 
und Franz Rogowski im Sozial-

drama „Bird“ nominiert. Sie 
bekommen Konkurrenz von 
Daniel Craig („Queer“), Ralph 
Fiennes („Konklave“) und 
Abou Sangare in „Souley­-
mane’s Story“. 

Gute Chancen auf den Titel 
als beste Schauspielerin hat 
Oscar-Preisträgerin Tilda 
Swinton mit Almodóvars „The 
Room Next Door“. Daneben 
sind Renate Reinsve („Eltern-
abend“), Karla Sofía Gascón 
(„Emilia Pérez“) sowie Trine 
Dyrholm und Vic Carmen 
Sonne für „The Girl with the 
Needle“ nominiert.

Der Europäische Filmpreis 
soll am 7. Dezember in Luzern 
in der Schweiz verliehen wer-
den. Er zählt zu den renom-
miertesten Auszeichnungen 
der Branche. 

Ehrung für Wenders
und Rossellini

Die rund 5000 Mitglieder 
der Europäischen Filmakade-
mie stimmen über viele Preis-
trägerinnen und Preisträger in 
unterschiedlichen Kategorien 
ab, ähnlich wie bei den Oscars 
in den USA. 2023 wurde so der 

Justizthriller „Anatomie eines 
Falls“ von Justine Triet mit 
Sandra Hüller in der Haupt­-
rolle zum besten europäi-
schen Film des Jahres gekürt. 

Einige Preisträger stehen 
allerdings schon fest: Der 
deutsche Regisseur Wim Wen-
ders (79) soll eine Auszeich-
nung für sein ­Lebenswerk 
­erhalten, wie die Europäische 
Filmakademie mitgeteilt hat-
te. Schauspielerin Isabella 
Rossellini wird für ihre Ver-
dienste um den weltweiten 
Einfluss des europäischen Ki-
nos geehrt.

Oscar-Verleihung im Blick: Regisseur Mohammad Rasoulof  beim 77. Cannes Film Festival 2024 Imago-BILD: Terenghi

Auszeichnung  Mohammad Rasoulof hat Chancen auf den Europäischen Filmpreis

Deutsche Oscar-Hoffnung im Rennen

Saarbrücken/Oldenburg/
epd/sc – Die aus Oldenburg 
stammende Autorin Esther 
Vorwerk hat das mit 10.000 
Euro dotierte Ludwig-Harig-
Stipendium des saarländi-
schen Kulturministeriums er-
halten. Damit werde ihr Ma-
nuskript „Ich will nicht schuld 
sein“ gefördert, teilte das Mi-
nisterium  in Saarbrücken mit. 
Die Fach­ministerin Christine 
Streichert-Clivot (SPD) beton-
te, die Jury habe eine junge 
Autorin gekürt, die „ein außer-
ordentlich ambitioniertes und 
erfolgversprechendes literari-
sches Projekt“ verfolge. 

Die 1988 geborene Vorwerk 
setze sich kritisch mit Fragen 
zu Gender, Traum, Erinne-
rung, Diskriminierung und 
Körpergedächtnis auseinan-
der. Sie arbeitet interdiszipli-
när als Theatermacherin, 
schreibt literarische und sze-
nische Texte, kreiert interakti-
ve Installationen, Perfor-
mances und Workshops und 
ist beratend tätig. Im Nord-
westen ist sie auch als Darstel-
lerin („Die kleine Meerjung-
frau“) des Theater Laborato-
riums bekannt.

Ludwig-Harig-
Stipendium
an Esther 
Vorwerk

Esther Vorwerk
BILD: MBK Saarland

mertheater. Auch Stückls vor-
heriger Stellvertreter, der 1989 
geborene Abdullah Karaca, 
hatte seinen Hut in den Ring 
geworfen, sich aber letztlich 
mit ihm wieder zusammen­-
getan.

„Ihr kennt’s mich“

Nun war der Theatermann 
als einziger Bewerber übrig 
-geblieben. Unaufgeregt, aber 
mit Empathie erläuterte er gut 
45 Minuten seine Ideen. Keine 
„Neuinszenierung“, aber eine 
„Weiterentwicklung“ schwebe 
ihm vor, denn in den dazwi-
schen liegenden zehn Jahren 
verändere sich nicht nur die 

gesellschaftliche Situation, 
sondern auch die eigene Per-
son. „Ihr kennt’s mich“, sagte 
er zum Publikum.

Ehrenbürger von Oberam-
mergau ist Stückl schon, ge-
nauso wie Markus Zwink. Der 
war für die Chöre und die 
­Musik verantwortlich und 
wollte eigentlich aufhören. 
Dennoch soll er wieder zum 
Team gehören, genauso wie 
Bühnenbildner Stefan Hage-
neier. 

Viel hat sich unter Stückls 
Leitung in den vier Passionen 
verändert: Die Frau des Pilatus 
kam dazu, die Szene mit Jesus 
und der Ehebrecherin, Hero-
des erhielt Dienerinnen an 

Regisseur Christian Stückl präsentiert sein Konzept für die 
Passionsspiele 2030. dpa-BILD: Hoppe

Von Barbara Just

Oberammergau – Auseinan-
dersetzungen im Gemeinde-
rat, Bürgerbegehren, Prozesse 
– nichts treibt die Oberam-
mergauer so um wie ihre Pas-
sionsspiele. So strömten sie 
am Montagabend auch zur 
Bürgerversammlung ins Am-
mergauer Haus. Rund 150 
Frauen und Männer, darunter 
die Jesus- und Pilatus-Dar­-
steller von 2022, waren ge-
kommen. 

Was die Beteiligung bei die-
sem Format betrifft, da ist 
Oberammergau mit seinen 
über 5000 Einwohnern im 
Landkreis eindeutig „Spitzen-
reiter“, wie Bürgermeister 
Andreas Rödl (CSU) sagte. 
Kein Wunder. Denn Christian 
Stückl war angekündigt, er 
sollte sein Konzept zur Pas-
sion 2030 vorstellen.

Der Gemeinderat wird am 
Mittwochabend erst endgültig 
über den Spielleiter abstim-
men. Doch schon jetzt ist klar: 
Der jetzt 62-jährige Stückl 
wird es machen – seine fünfte 
Passion. In der Geschichte 
­wäre er der Zweite, dem dieses 
Vertrauen so oft zuteilwird. 
Dabei hatten die Gemeinde­-
räte erstmals einen Wettbe-
werb auf der Suche nach dem 
Spielleiter ausgeschrieben. 

Ausgelöst wurde damit ein 
schlagzeilenträchtiges Som-

­seine Seite. Karaca ist das noch 
zu wenig. Er will mehr Frauen-
rollen anbieten, was sein Chef 
unterstützt.

„Ran an den Text“

Dafür ist der Austausch mit 
Theologinnen geplant, vor al-
lem aber muss er an den Text 
ran, wie Stückl ankündigte. 
Der Großteil der Jesus-Predig-
ten sei zuletzt in die Betha-
nienszene gerutscht. Sie müs-
se mehr entlastet werden. 
Manche Schilderungen ließen 
sich vielleicht in eigene Spiele 
im Spiel auflösen. Ein Her-
zensanliegen ist es Stückl we-
gen des zunehmenden Antise-
mitismus, noch mehr das 
Antijüdische im Passionsspiel 
herauszunehmen. Viel hat er 
dafür schon getan. Doch sei-
ner Überzeugung nach ist 
man damit nie am Ende.

Kopfzerbrechen macht ihm 
Pilatus. Die Forschung belege 
längst, dass sich der römische 
Statthalter nicht habe zwin-
gen lassen, Jesus hinzurichten. 
„Er hat nicht das jüdische Volk 
dafür gebraucht“, sagte Stückl. 
Jesus sei als Rebell verurteilt 
worden und der Grund dafür 
stehe in der Pilatus zu verdan-
kenden Tafel über dem Kreuz, 
auf der die Buchstaben INRI 
(die lateinische Abkürzung für 
Jesus von Nazareth – König 
der Juden) zu lesen sind.

Dem Gemeinderat gab 
Stückl mit auf den Weg, 
­darüber nachzudenken, die 
Einschränkungen beim Spiel-
recht aufzubrechen. Wer nicht 
in Oberammergau geboren ist, 
muss als Zugezogener bisher 
20 Jahre warten, bis er mit­-
machen darf. 1633 gelobten 
die Oberammergau, wenn sie 
die Pest überstünden, regel-
mäßig das Spiel vom Leiden 
und Sterben Christi aufzufüh-
ren. 1634 erfüllten sie ihren 
Eid erstmals, danach bald alle 
zehn Jahre. Die strikten Regeln 
wurden erst 1960 eingeführt. 
Damit sollten die nach dem 
Krieg geflohenen Sudeten-
deutschen ferngehalten wer-
den.

Diverseres Ensemble

Seit Stückl verantwortlich 
ist, dürfen verheiratete Frauen 
mitspielen und niemand 
muss mehr einer christlichen 
Konfession angehören, auch 
wenn er selbst nach wie vor in 
der katholischen Kirche sei. 
Die letzte Passion unter Coro-
na-Bedingungen hat ihn Ener-
gie gekostet, einen Herzinfarkt 
beschert: „Aber ich habe das 
Rauchen aufgehört.“ 2030 
wird er 69 sein. Er fühle sich 
nicht zu alt für die Aufgabe, 
versicherte der Theatermann. 
Zuletzt gab es die jüngsten 
Hauptdarsteller aller Zeiten.

Spielleiter vor fünfter Passion in Oberammergau
Brauchtum  Gemeinderat stimmt Mittwochabend endgültig ab – Christian Stückl will bis 2030 bleiben
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Fernsehtipps

Live am Mittwoch
Snooker 7.30 und 12.30  Uhr, 
Eurosport, International 
Championship, in Nanjing/
China
Darts 12.30 Uhr, Sport 1, 
Super League Darts Germany, 
in Hildesheim

Sehenswert
Fußball 23 Uhr, ZDF, Männer, 
Champions League, Zusam-
menfassungen vom 4. Spieltag

Namen

 Schalke 04 hat den Posten des 
Sportdirektors vorüberge-
hend mit dem Niederländer  
Youri Mulder (55) neu be-
setzt. Das teilte der Fußball-
Zweitligist mit. Der einstige 
Stürmer der Königsblauen  
folgt in dieser Funktion inte-
rimsweise auf den Belgier 
Marc Wilmots (55), seinen ehe-
maligen Mitspieler aus Bun-
desliga-Zeiten, von dem sich 
Schalke vor rund sechs Wo-
chen getrennt hatte. Bis ein 
Wilmots-Nachfolger gefunden 
ist, übernimmt Mulder als Di-
rektor Profifußball die Verant-
wortung im Tagesgeschäft. 
Sein Mandat im Schalker Auf-
sichtsrat, in dem Mulder seit 
2021 sitzt, werde er so lange 
ruhen lassen. 

Rekord-Grand-Slam-Sieger 
Novak Djokovic  (37) wird 
nicht bei den ATP Finals an 
den Start gehen. Der  Serbe 
sagte seine Teilnahme an der 
am Sonntag in Turin begin-
nenden Veranstaltung der 
acht besten Tennisprofis des 
Jahres wegen einer Verletzung 
ab. Stattdessen will sich Djoko-
vic, der die ATP-Finals bereits 
siebenmal gewonnen hat, im 
Urlaub erholen, um im kom-
menden Jahr wieder anzugrei-
fen. In diesem Jahr erfüllte er 
sich mit dem Gewinn der 
Goldmedaille bei den Olympi-
schen Spielen zwar einen 
Traum, er gewann aber erst-
mals seit 2017 keinen Grand-
Slam-Titel. In Turin hatte er 
sich 2023 im Finale gegen Lo-
kalmatador JANNIK SINNER 
(23)  durchgesetzt.

Helfer in der Not

BILD: Imago

Sport

Im Jahr 2040 
feiert 

Deutschland den 
50. Jahrestag seiner 
Wiedervereinigung. 
Einen viel schöne-
ren Anlass für Spie-
le in Deutschland 
kann es doch 
eigentlich nicht ge-
ben.“
Olaf Scholz
Bundeskanzler, spricht sich für 
eine deutsche Olympia-Bewer-
bung aus.

„Zitat

nanderprallen. Beide Teams 
trennt nur noch ein Sieg von 
der Final-4-Teilnahme am 1./2. 
März in Stuttgart. Die Pokal-
spezialistinnen des VfL hatten 
zuletzt dreimal in Folge an der 
Endrunde teilnehmen kön-
nen, Blomberg indes fand sich 
in den letzten Jahren nur in 
der Zuschauerrolle wieder.

Denkbar knapp unterlag 
die HSG dem VfL in der ver-
gangenen Saison. Sowohl das 

 Lana Teiken tritt mit dem VfL  
in Blomberg an. BILD: Imago

ger Sicht, besonders den Tem-
pohandball des Gegners zu 
unterbinden. Blomberg agiert 
viel aus der ersten und zwei-
ten Welle heraus und erzielt so 
einfache und schnelle Tore. 
Kapitänin Laura Rüffieux und 
die reaktivierte Rechtsaußen 
Lisa Rajes bringen sich bei die-
sen rasanten Angriffsaktionen 
immer wieder geschickt in 
Position. Aber auch im Posi-
tionsangriff hat die HSG eini-
ges aufzubieten. In Nieke Küh-
ne (26 Feldtore) und Laetitia 
Quist (20) verfügt Trainer 
Birkner über zwei herausra-
gende Rückraumschützinnen. 

„Grundsätzlich gilt: Blom-
berg verfügt über einen quali-
tativ hochwertig besetzten Ka-
der und wir müssen sehen, 
dass wir unsere Fehlerquote 
so gering wie möglich halten“, 
sagt  Bötel, der den Gegner 
auch noch in anderer Hinsicht 
im Vorteil wähnt: So hatte die 
HSG nach dem letzten Spieltag 
einen Tag mehr Zeit für die Re-
generation und muss – anders 
als der VfL – zum zweiten Mal 
in Folge nicht reisen.

für tun, dass die Blomberge-
rinnen 60 Minuten lang für je-
des ihrer Tore hart arbeiten 
müssen.“

Noch nicht Top 4 der Liga

In der Bundesliga rangieren 
beide Teams mit 8:4 Punkten 
gleichauf auf den Plätzen vier 
und fünf. Die HSG Blomberg-
Lippe setzte sich dabei im Du-
ell der European-League-Teil-
nehmer am vergangenen 
Spieltag mit 28:24  gegen die 
HSG Bensheim/Auerbach 
durch.  Oldenburg indes kas-
sierte beim Thüringer HC eine 
derbe 31:41-Niederlage. 

„Das Spiel hat gezeigt, dass 
wir noch nicht zu den Top-4-
Teams der Bundesliga zählen 
und wir uns noch weiter ent-
wickeln müssen. In dieser Hin-
sicht ist Blomberg einen Tick 
weiter als wir, gleichwohl 
schätze ich unsere Siegchance 
in Blomberg höher ein als zu-
letzt vor dem Thüringen-
Spiel“, gibt sich  Bötel kämpfe-
risch.

Dabei gilt es aus Oldenbur-

Heim- als auch das Auswärts-
spiel verlor das Team von Stef-
fen Birkner mit zwei Toren 
(31:33 und 29:31). Diese Serie 
soll am Mittwoch unbedingt 
durchbrochen werden. „Wir 
sind im Viertelfinale und nur 
noch einen Sieg davon ent-
fernt, unser großes Ziel, das 
Pokal-Final-Four zu erreichen. 
Dafür müssen wir viel inves-
tieren, uns aufopfern, gut ver-
teidigen und unser Herz auf 
der Platte lassen“, erwartet der 
HSG-Chefcoach ein kampfbe-
tontes und taktisch geprägtes 
Viertelfinal-Duell.

Sein Oldenburger Kollege 
Niels Bötel sieht das nicht an-
ders, muss nach eigener Aus-
sage aber mit dem Nachteil le-
ben, die Partie – anders als ur-
sprünglich ausgelost – in des 
Gegners Halle bestreiten zu 
müssen. „Ich hätte gerne zu 
Hause gespielt. Leider zwang 
uns die Hallensituation in Ol-
denburg dazu, auf unser 
Heimrecht zu verzichten“, sagt 
Bötel und kündigt seinerseits 
an: „Auch wir wollen nach 
Stuttgart und werden alles da-

Von Otto-Ulrich Bals

Oldenburg/Blomberg – Die 
Handballerinnen des VfL Ol-
denburg gelten in Ostwestfa-
len-Lippe als penetrante Spiel-
verderberinnen und nord-
deutsche Spaßbremsen. Der 
Grund liegt auf der Hand: Von 
den letzten sechs Aufeinan-
dertreffen konnte die HSG 
Blomberg-Lippe nur eins (im 
März 2022 in Oldenburg) ge-
winnen. Schlimmer noch: Die 
HSG wartet seit mehr als vier 
Jahren (24. Oktober 
2020/35:27) auf einen Heim-
sieg gegen die Oldenburgerin-
nen. Und nun gastieren eben 
diese VfL-Frauen an diesem 
Mittwoch (19 Uhr) erneut in 
der Blomberger Ulmenallee. 

Dreimal in Folge Final 4

Diesmal allerdings stehen 
mehr als nur zwei Bundesliga-
Punkte auf dem Spiel. „Siegen 
oder Fliegen“ lautet das Motto, 
wenn die beiden Ligakonkur-
renten im Viertelfinale des 
DHB-Pokalwettbewerbs aufei-

Handball  VfL-Frauen treten im Viertelfinale in Blomberg-Lippe an – Heimrechttausch ärgert Bötel
Oldenburg will  im Pokal Ruf als Spaßbremse wahren

Von Thorsten Sanders

Nordenham/Potsdam – Aus 
Nordenham ins Oberhaus: Die 
Mädchenfußballabteilung des 
TSV Abbehausen hat ihre 
nächste Bundesligaspielerin 
hervorgebracht. Nach der 21-
jährigen Tuana Mahmoud, die 
bei Werder Bremen bereits auf 
72 Einsätze in der deutschen 
Eliteliga kommt, gehört nun 
auch Emily Lemke zum erlese-
nen Kreis von Deutschlands 
Erstliga-Kickerinnen. Seit die-
sem Sommer gehört die 19-
Jährige aus der Wesermarsch  
zum festen Stamm des Auf-
steigers 1. FFC Turbine Pots-
dam und hat es mittlerweile 
auf vier Spiele gebracht. 

Debüt gegen FC Bayern

Gleich am ersten Spieltag 
dieser Saison empfingen die 
Potsdamerinnen den Titelver-
teidiger und  Meisterschafts-
kandidaten Bayern München 
im Potsdamer Karl-Lieb-
knecht-Stadion. Vor 6106 Zu-
schauern zählte Lemke zwar 
nicht zur Startelf. Aber auf 
ihren ersten Einsatz im Ober-
haus musste sie  nicht einmal 
eine Stunde warten. Aller-
dings hätte sie ihn fast „ver-
pennt“. „Unser Athletik-Trai-
ner hatte die Namen von drei 
Spielerinnen genannt, die ein-
gewechselt werden sollten. 
Mein Name fiel auch, aber das 
habe ich erst gar nicht mitge-
kriegt“, erzählt Lemke. Sie sei  
sehr nervös gewesen. „Aber als 
ich dann auf das Feld lief, war 
wieder alles in Ordnung“, sagt 
die Abbehauserin. 

Mit 16 nach Potsdam

Die Partie ging  mit 0:2 ver-
loren. Aber für Lemke ging an 
diesem Tag ein großer Kind-
heitstraum in Erfüllung. „Ich 
war auch noch nach dem Spiel 
ziemlich aufgeregt, aber auch 
glücklich“, sagt sie. Viele Jahre 

Abitur am Internat

Mit ihren neuen Mann-
schaftskolleginnen hatte sie 
sich schnell angefreundet. 
Außerdem ist sie stets von 
Gleichgesinnten umgeben, 
nicht nur von Fußballerinnen. 
Rund 400 Sportlerinnen und 
Sportler aus verschiedenen 
Sportarten leben im „Haus der 
Athleten“, dem Sportinternat 
von Turbine. Dort teilt sich 
Lemke ein Zimmer mit  Torhü-
terin Anna Thiele, mit der die 
Nordenhamerin in der ver-
gangenen Saison noch in der 
zweiten Potsdamer Mann-
schaft spielte.

Zum Internatsleben gehört 
auch die schulische Ausbil-
dung. Die Zweier-Schülerin 
Lemke wird im kommenden 
Sommer ihr Abitur mit den 
Hauptfächern Sport und Eng-
lisch bauen. Was sie anschlie-
ßend studieren will, hat sie 
noch nicht entschieden. „Viel-
leicht Sportmanagement oder 
Psychologie“, sagt sie.

Traum vom Nationalteam

Vorrang hat aber erstmal 
die Fußballkarriere. Dort hat 
sie sich noch einiges vorge-
nommen. „Ich will unbedingt 
bald mein erstes Bundesliga-
tor schießen, ich bin ja 
schließlich Stürmerin“, sagt 
die 19-Jährige. Ihr ganz großes 
Ziel sei es, irgendwann mal 
Nationalspielerin zu werden. 

Zunächst müsse sie sich 
aber bei Turbine durchsetzen. 
„Ich muss mich hier Woche 
für Woche neu beweisen und 
ständig gute Leistungen zei-
gen“, erklärt sie. 

Momentan ist sie zum Zu-
schauen gezwungen, denn sie 
plagt sich mit einer Sprungge-
lenksverletzung herum. Aber 
bald will sie wieder angreifen. 
Unterstützung haben die Pots-
damerinnen nötig: Mit erst 
einem Punkt liegt das Team 
am Tabellenende. 

Fußball  Emily Lemke lebt in Potsdam im Internat und spielt in der Bundesliga

Aus Abbehausen ins Oberhaus

hat die Stürmerin in das große 
Ziel, Bundesligaspielerin zu 
werden, investiert. 

Ihre starken Leistungen als 
Jugendspielerin beim TSV Ab-
behausen hatten sich bis zum 
SV Werder  herumgesprochen. 
In Bremen heuerte Lemke im 
Jahr 2020 an und spielte dort 
noch in der B-Jugend, im Früh-
jahr 2022 absolvierte sie aber 
auch einige Einsätze für die 
Frauen von Werder II in der 
drittklassigen Regionalliga. 

2022 zog sie  nach Potsdam 
weiter, kurz bevor sie 17 Jahre 
alt wurde.

Die große Entfernung zum 
Elternhaus im Nordwesten 
machte ihr anfangs etwas zu 
schaffen. „Das war nicht ganz 
so leicht. Schließlich kannte 
ich dort niemanden“, erinnert 
sich Lemke. Die Eingewöh-
nungszeit dauerte allerdings 
nicht lang. „Heimweh hatte 
ich nur das erste halbe Jahr, 
dann gar nicht mehr“, sagt sie.

Stark am Ball:  Emily Lemke spielte in der Jugend beim TSV 
Abbehausen und nun in der Bundesliga. BILD: Turbine Potsdam

Fußball
Bundesliga Frauen

Bayern München - Eintracht Frankfurt 1:1
1. Bayern München 8 22:8 19
2. VfL Wolfsburg 8 21:7 19
3. Eintracht Frankfurt 8 23:5 17
4. Bayer Leverkusen 8 15:10 17
5. RB Leipzig 8 15:17 15
6. SC Freiburg 8 15:16 13
7. 1899 Hoffenheim 8 17:14 12
8. Werder Bremen 8 8:11 11
9. SGS Essen 8 9:12 7

10. FC Carl Zeiss Jena 8 3:11 3
11. 1. FC Köln 8 7:19 2
12. Turbine Potsdam 8 0:25 1
å Champions League  å Champions League 
Qualifikation å Absteiger

Ergebnisse

Handball
Frauen, DHB-Pokal, Viertelfinale, 
diesen Mittwoch HSG Blomberg-Lip-
pe - VfL Oldenburg, HSG Bensheim/
Auerbach - TuS Metzingen (beide 19 
Uhr), Thüringer HC - HB Ludwigsburg, 
Borussia Dortmund -  Sachsen Zwi-
ckau (beide 19.30 Uhr). 

Fußball
Männer, Champions League, 
4. Spieltag, diesen Mittwoch FC 
Brügge - Aston Villa, Schachtar Do-
nezk - Young Boys Bern (beide 18.45 
Uhr), Bayern München - Benfica Lis-
sabon, VfB Stuttgart - Atalanta Ber-
gamo, Feyenoord Rotterdam - RB 
Salzburg, Inter Mailand - FC Arsenal, 
Paris Saint-Germain - Atlético Mad-
rid, Roter Stern Belgrad - FC Barcelo-
na, Sparta Prag - Stade Brest (alle 
21 Uhr).

Lippmann und 
Bock bilden Duo
Frankfurt/DPA/MF – Die 
Beach-Volleyballerinnen Loui-
sa Lippmann und Linda Bock 
werden ab sofort gemeinsam 
spielen. Nach dem Karriereen-
de von Olympiasiegerin Laura 
Ludwig musste sich Lippmann 
auf die Suche nach einer neu-
en Partnerin machen und sei 
mit der 24-jährigen Bock fün-
dig geworden, teilte der Deut-
sche Volleyball-Verband (DVV) 
mit.  Großes Ziel des Duos sind 
die Olympischen Spiele 2028 
in Los Angeles. Wer die neue  
Partnerin von Lea-Sophie 
Kunst aus Varel (Kreis Fries-
land) wird, ist  noch nicht be-
kannt. Die  22-Jährige bildete 
bis zum Sommer ein Duo mit 
Julia Sude, spielt aber künftig 
mit einer anderen Partnerin. 
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Zum Einsatz kommen wer-
den Fiebich und Nyara Sabally  
in den beiden Spielen aber 
nicht. Sie werden aus Gründen 
der Belastungssteuerung ge-
schont, teilte der Verband mit. 
Beide werden dennoch beim 
Team sein, um weiter in die 
Abläufe eingebunden zu sein.

Schließlich hat sich das lan-
ge im Schatten der Männer 
stehende Nationalteam inzwi-
schen zu einer sehr hoff-
nungsvollen Mannschaft ent-
wickelt, die im kommenden 

Jahr bei der EM-Vorrunde in 
Hamburg und der folgenden 
Endrunde in Riga sowie bei 
der Heim-WM in Berlin 2026 
für Furore sorgen will.

„Unser Ziel ist eine Medaille 
und uns bestmöglich zu prä-
sentieren“, sagte Fiebich (24) 
jüngst in einem Interview der 
„Frankfurter Allgemeinen Zei-
tung“. Die erstmalige Qualifi-
kation für Olympia in diesem 
Sommer, wo erst im Viertelfi-
nale Schluss war, und der Ti-
telgewinn in ihrem ersten 

Wechselt wieder ins Nationaltrikot: Leonie Fiebich holte  
jüngst mit New York Liberty den WNBA-Titel. BILD: IMAGO/Fann

Von Lars Reinefeld

Hagen – Ein kleiner Kultur-
schock ist es schon für Leonie 
Fiebich und Nyara Sabally. Ge-
rade noch tanzten die beiden 
WNBA-Champions mit ihren 
Temkolleginnen von den New 
York Liberty bei der traditio-
nellen Siegerparade über den 
legendären Times Square, nun 
steht in der Ischelandhalle 
von Hagen in Westfalen schon 
wieder EM-Qualifikation 
gegen Griechenland auf dem 
Programm. Und das   ohne gro-
ßen  sportlichen Wert, weil 
Deutschland als Co-Gastgeber  
für die EM 2025 gesetzt ist.

Aus Schatten der Männer

Dennoch war es für Fiebich, 
Nyara Sabally und deren 
Schwester Satou keine Frage, 
dass sie auch in diesem Län-
derspielfenster mit den Spie-
len gegen Griechenland am 
Donnerstag (19.30 Uhr/Ma-
gentasport) und drei Tage spä-
ter in Tschechien dabei sind. 
Auch wenn die Anreise aus 
den USA wegen Flugausfällen 
etwas holprig verlief. 

WNBA-Jahr haben Fiebich 
selbstbewusst gemacht.

Dabei war der Start in die 
beste Frauen-Basketball-Liga 
der Welt für der gebürtige 
Landsbergerin nicht leicht. 
„Also am Anfang hatte ich 
eine schwere Zeit, das sage ich 
ehrlich. Hier als Rookie und 
als Europäerin. Das ist ja die 
schlechteste Kombination, die 
es überhaupt gibt“, sagte Fie-
bich  bei MagentaSport.

Aus der Komfortzone 

„Du bist einfach konstant 
außerhalb deiner Komfort-
zone und es hat ein bisschen 
gebraucht, bis ich mich daran 
gewöhnt habe, bis ich auch 
das Vertrauen von meinen 
Mitspielern gekriegt habe und 
vor allem auch von meiner 
Trainerin“, sagte Fiebich. Dass 
sie zuvor bereits in Spanien 
starke Leistungen gezeigt hat-
te und zweimal zur besten 
Spielerin der Liga gewählt wor-
den war, interessierte in den 
USA zunächst niemanden.

Doch nach den Olympi-
schen Spielen in Paris startete 
Fiebich auch in den USA durch 

und spielte in der Finalserie 
gegen Minnesota Lynx eine 
ganz entscheidende Rolle. Wie 
im fünften Spiel auch Nyara 
Sabally, die zuvor meist mit 
einer Reserverolle zufrieden 
sein musste.

„Sowohl Leo als auch Nyara 
schreiben weiter Geschichte“, 
kommentierte Bundestraine-
rin Lisa Thomaidis den 
Triumph ihrer  Schützlinge. „Es 
ist einfach unfassbar. New 
York gewinnt dieses fünfte 
Spiel ohne die Leistungen bei-
der nicht. Ich bin wahnsinnig 
stolz“, sagte die Kanadierin. 

Zusammen mit Fiebich und 
beiden Sabally-Schwestern 
will Thomaidis den Boom im 
deutschen Frauen-Basketball 
weiter am Leben halten. „Ich 
glaube schon, dass wir gerade 
in Deutschland eine Goldene 
Generation des Frauenbasket-
balls haben. Wir haben mehre-
re außergewöhnliche Spiele-
rinnen, die gerade ihre Prime 
erreichen“, sagte die Bundes-
trainerin: „Der deutsche Bas-
ketball kann in Zukunft zu den 
absoluten Größen im europäi-
schen und im Welt-Basketball 
bei den Frauen werden.“

Deutsche WNBA-Champions erleben Kulturschock
Basketball  Fiebich und Sabally spielen kurz nach Titelfeier auf Times Square EM-Quali in Westfalen

Großwallstadt/dpA – Alfred 
Gislason hat die Aussage über 
seine Zukunft als Bundestrai-
ner relativiert und kann sich 
durchaus vorstellen, das Amt 
nach der Heim-WM 2027 wei-
ter auszuüben. „Wenn der 
DHB auf mich zukommt, wür-
de ich auf jeden Fall sehr, sehr 
gut überlegen. Das ist völlig 
offen für mich. Ich werde nach 
2027 weitermachen als Trai-
ner, wo auch immer“, sagte der 
Isländer in einer Medienrun-
de. Am Vortag hatte der 65-
Jährige mit einem Interview 
für Aufsehen gesorgt, in dem 
er sein Karriereende als DHB-
Coach überraschend früh an-
kündigte. 

Was für Gislason selbst nur 
„ein Nebensatz“ war, zog in 
der Öffentlichkeit große Krei-
se und überlagerte die Vorbe-
reitung der DHB-Auswahl auf 
die anstehenden Partien 
gegen die Schweiz an diesem 
Donnerstag (18.30 Uhr/ARD Li-
vestream) in Mannheim und 
in der Türkei am Sonntag 
(15.10 Uhr/ARD). „Natürlich ist 
man darüber gestolpert. Mich 
hat das überrascht“, berichtete 
Senkrechtstarter Renars 
Uscins. 

Gislason: 
Doch kein 
Abschied?

Bayern empfangen 
Benfica Lissabon 
München/DPA – Der FC Bayern 
steht am vierten Spieltag der 
Champions League  unter 
Druck. Die Mannschaft von 
Trainer Vincent Kompany 
empfängt an diesem  Mitt-
woch (21 Uhr/DAZN) Benfica 
Lissabon. Nach den Niederla-
gen bei Aston Villa (0:1) und 
dem FC Barcelona (1:4) ist im 
neuen Ligasystem zumindest 
die direkte Achtelfinal-Qualifi-
kation gefährdet. In der Kö-
nigsklasse liegt der Rekord-
meister nach drei Spieltagen 
auf Platz 23 – und ist damit 
vom Achtelfinale, wofür min-
destens Platz acht nötig wäre, 
aktuell weit entfernt. 

Der VfB Stuttgart hofft hin-
gegen gegen Atalanta Berga-
mo (21 Uhr/DAZN) auf den ers-
ten Heimsieg in der Königs-
klasse seit fast 15 Jahren.

Neu-Delhi/DPA – Indien be-
müht sich um die Ausrichtung 
der Olympischen Spiele 2036. 
Der Indische Olympische Ver-
band (IOA) habe eine entspre-
chende Absichtserklärung an 
das Internationale Olympi-
sche Komitee (IOC) übermit-
telt, berichteten die Zeitung 
„India Today“ und weitere Me-
dien in dem bevölkerungs-
reichsten Land der Welt unter 
Berufung auf informierte 
Quellen. Der „Letter of Intent“ 
sei bereits am 1. Oktober abge-
schickt worden.

Die Interessenbekundung, 
mit dem IOC über eine Bewer-
bung zu verhandeln, bezieht 
sich auch auf die Ausrichtung 
der Paralympischen Spiele. Es 
ist den Berichten zufolge das 
erste Mal, dass Indien einen 
solchen Schritt unternimmt. 
Beide Seiten führten demnach 
bereits einen informellen Dia-
log.

Die Millionenstadt Ahme-
dabad im westlichen Bundes-
staat Gujarat gilt als mögliche 
Kandidatenstadt. Im Septem-
ber hatte jedoch noch die Zei-
tung „The New Indian Ex-
press“ berichtet, dass der na-
tionale Verband den IOC über 
keine bestimmte Region infor-
miert habe, die als Gastgeber 
infrage kommen könne. Die 
Sommerspiele 2028 finden in 
Los Angeles statt, für 2032 
wurde Brisbane als Gastgeber-
stadt ausgewählt.

Indien hat 
Interesse an 
Olympia

Kaltenhauser bleibt
Coach in München
München/DPA – Der EHC Mün-
chen setzt bis zum Ende dieser 
Saison auf Max Kaltenhauser. 
Der 43-Jährige hatte Mitte Ok-
tober den früheren Bundes-
trainer Toni Söderholm nach 
einer Niederlage gegen den 
Tabellenletzten Düsseldorfer 
EG und einem enttäuschen-
den Saisonstart abgelöst. Nach 
einer knapp vierwöchigen In-
terimsphase ist Kaltenhauser 
nun offiziell Chefcoach der 
Bayern.

Von Tobias Brinkmann

Landshut – Für Bundestrainer 
Harold Kreis beginnt Olympia 
2026 in Landshut. Mit dem 
Deutschland Cup startet be-
reits ab diesen  Donnerstag die 
Vorbereitung und vor allem 
das Spieler-Casting auf das Eis-
hockey-Highlight in rund 15 
Monaten in Mailand. „Unsere 
Gedanken gehen schon in 
Richtung Olympia 2026“, sagte 
der 65-Jährige.

Cup als Schaufenster

Mit den NHL-Cracks Leon 
Draisaitl (Edmonton Oilers), 
Tim Stützle (Ottawa Senators), 
Moritz Seider (Detroit Red 
Wings) und JJ Peterka (Buffalo 
Sabres) verfügt Kreis über 
Weltklasse-Profis. In Italien 
wird das Quartett mit den wei-
teren NHL-Spielern Nico 
Sturm (San Jose Sharks) sowie 
Lukas Reichel (Chicago Black-
hawks) die womöglich beste 
deutsche Eishockey-National-
mannschaft stellen. Bei Olym-
pia 2018 in Pyeongchang gab 
es zwar Silber, es fehlten in 
Südkorea allerdings sämtliche 
Stars aus Nordamerika.

Ab Donnerstag beginnt 
nun der harte Kampf um die 
Kader-Plätze. Mit den Spielen 
beim Deutschland Cup gegen 
Dänemark am Donnerstag 
(19.45 Uhr/MagentaSport), 
zwei Tage später gegen die Slo-
wakei (18 Uhr/MagentaSport) 
und zum Abschluss am Sonn-
tag gegen Österreich (15 Uhr/
MagentaSport) haben die 
Spieler aus der Deutschen Eis-
hockey Liga (DEL) die Chance, 
auf sich aufmerksam zu ma-
chen. „Für uns ist es ein Schau-
fenster für Olympia 2026“, er-
klärte Sportdirektor Christian 
Künast.

Anders als beispielsweise 
im Fußball gibt es im Eisho-
ckey nur wenige Möglichkei-

Eishockey  Deutschland Cup  beginnt an diesem Donnerstag  in Landshut 

Heim-Turnier als Olympia-Test

ten zum Testen. Der Deutsch-
land Cup ist neben der WM 
2025 in Dänemark und Schwe-
den sowie dem Deutschland 
Cup 2025 die einzige Chance 
für Kreis, mit den Spielern di-
rekt zu arbeiten. Weitere Maß-
nahmen wird es nicht geben 
und sind auch nicht er-
wünscht. „Wir machen den 
Spieler damit eher müde. Wir 
wollen bei unseren Saison-Hö-
hepunkten bestmöglich und 
ausgeruht in ein Turnier ge-
hen“, betonte Künast. Im kom-
menden Sommer wird es 
noch ein kurzes Camp geben, 
dort geht es jedoch um orga-
nisatorische Dinge in Rich-
tung Olympia.

Nicht ohne Grund hat der 
Bundestrainer nun beim 
Deutschland Cup auf Experi-
mente verzichtet. Mit Markus 
Schweiger (22/Löwen Frank-
furt) gibt es nur einen Neu-
ling. Ansonsten sind zahlrei-
che Leistungsträger dabei und 
sollen den vierten Turniersieg 
in Serie sichern. 

Berliner Stars fehlen

Mit dem zweifachen Stan-
ley-Cup-Sieger Tom Kühn-
hackl (32/Adler Mannheim) 
sowie Patrick Hager (36/EHC 
München) bekommen zwei 
Routiniers die Chance. Beide 
waren zuletzt 2022 bei Olym-

pia auf dem Eis, jetzt dürfen 
sich die beiden Top-Profis er-
neut zeigen. 

Fehlen werden beim 
Deutschland Cup unter ande-
rem die Berliner Jonas Müller, 
Frederik Tiffels, Kai Wissmann 
und Leo Pföderl, die wegen der 
Belastung durch die Cham-
pions Hockey League pausie-
ren dürfen. Bei Kreis waren sie 
in der Vergangenheit im Na-
tionalteam gesetzt und haben 
auch für Olympia gute Karten. 
Der Großteil hat seinen Platz 
allerdings nicht sicher. Die Zei-
ten sind vorbei, als ein deut-
scher Pass einen Eishockey-
Profi fast direkt in die Natio-
nalmannschaft führte.

Hat die Olympischen Spiele 2026 in Italien schon fest im Blick: Eishockey-Bundestrainer Ha-
rold Kreis (rechts) BILD: IMAGO

Leipzig holt 
Torhüter aus Kiel
Leipzig/DPA – Handball-Bun-
desligist SC DHfK Leipzig hat 
sich auf der Torhüter-Position 
für die kommende Saison ver-
stärkt. Wie der Verein be-
kanntgab, wechselt Tomas 
Mrkva (35) vom Rekordmeister 
THW Kiel nach Sachsen. Der   
tschechische Nationaltorhüter 
unterschrieb einen Vertrag bis 
2027 und soll nach dem Ab-
gang von Kristian Saeveras 
künftig ein Gespann mit Do-
menico Ebner bilden. Mrkva 
wechselte 2010 in die Bundes-
liga und spielte unter ande-
rem bei FA Göppingen und der 
HBW Balingen-Weilstetten.
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Wer auch immer die US-
Wahl gewinnt, der große 

Verlierer stand schon  fest: Joe 
Biden. Folgende politische Be-
wertungen waren bereits pro-
grammiert. 

 Szenario 1: Sieg  Trump

Gewinnt Donald Trump 
zum zweiten Mal die Präsi-
dentschaft, werden die Demo-
kraten lamentieren, dass der 
altersschwache Biden zu lange 
an der Spitzenkandidatur fest-
hielt, dass Kamala Harris des-
halb zu wenig Zeit für einen 
überzeugenden Wahlkampf 
hatte und dass Biden mit sei-
ner Migrationspolitik unent-
schlossene Wähler  in die Arme 
Trumps getrieben habe. 

 Szenario 2: Sieg  Harris

Gewinnt Kamala Harris, 
können sie und die Demokra-
ten schwerlich Biden, dem 
noch zweieinhalb Monate 
Amtszeit im Weißen Haus ver-
bleiben, danken. Denn da-
gegen würde die Logik des 
Wahlkampfs von Harris spre-
chen. Der unbeliebte Biden 
war zuletzt an ihrer Seite nicht 
erwünscht. Soloauftritte des 
Präsidenten brachten gerade 
einmal 150 Zuhörer. Und Har-
ris distanzierte sich in den 

Analyse zur US-Wahl  Unabhängig vom Wahlausgang: Der Präsident erlebt seine bittersten Stunden

Der Haupt-Verlierer heißt Joe Biden
einem Gehaltsscheck zum an-
deren leben, hatten seit 2021 
aufgrund der Inflation in vie-
len Bereichen kaum eine 
Chance, Aktien zu kaufen. Bi-
dens Gesetze zur Konjunktur-
belebung zeigten Wirkung, die 
Arbeitslosenquote ist auf 
einem akzeptablen Niveau. 

 Die Misserfolge 

Außenpolitisch allerdings 
gibt es wenig, das Ruhm ver-
dient. Biden ließ sich nach der 
Ukraine-Invasion, die er mög-
licherweise durch leichtsinni-
ge Rhetorik begünstigt hatte, 
lange um wirksame Hilfen bit-
ten. Im Gaza-Krieg schaffte er 
es bisher nicht, die Beteiligten 
zu einem Waffenstillstand zu 
bewegen, weil er weder maxi-
malen Druck auf Israel noch 
auf die Hamas-Freunde in Ka-
tar ausüben wollte. Und der 
chaotische Afghanistan-Abzug 
wird für immer ein Schand-
fleck auf Bidens Vita bleiben, 
weil er Zweifel an den strategi-
schen Fähigkeiten der Welt-
macht nur noch verstärkte.

Alles zu den Ergebnissen
der US-Wahl finden Sie im 
Internet auf
 @  www.NWZonline.de

letzten Wochen auch pro-
grammatisch deutlich von 
ihm: Ihre Politik werde anders 
als die Politik Bidens sein, sag-
te sie. 

 Sichtweise von Biden

Aus Bidens Umfeld ist zu 
hören, dass er bereut, im Juli 
nach massivem Druck der Par-
tei und anhaltend schlechten 
Umfragewerten das Feld für 
Harris geräumt zu haben. Es 
muss ihn geschmerzt haben, 
dass Obama, Pelosi und Co. 
ausgerechnet auf Harris setz-
ten, weil sie so kurz vor den 
Wahlen keinen parteiinternen 

Wettbewerb wollten. Ausge-
rechnet Harris, mit der Biden 
während seiner Amtszeit nur 
minimal kommuniziert hatte 

und die bei den Vorwahlen 
2020 schon vor der ersten 
Wahlrunde aufgegeben hatte, 
weil Prognosen sie bei gerade 
einmal zwei bis drei Prozent 
gesehen hatten.  

 Am Ende hatte Biden kein 

gutes Argument, die vorzeiti-
ge Aufgabe im Rennen um die 
Präsidentschaft zu vermeiden. 
Ein Weitermachen hätte auch 

von der Partei 
und seinen 
engsten Mit-
arbeitern ver-
langt, weiter 
das Märchen 
von einem 
Politiker auf-

rechtzuerhalten, der stets top-
fit auftrete und für den vier 
weitere Jahre im Amt absolut 
kein Problem seien. Historiker 
werden Biden also nun als Prä-
sidenten mit einer Amtszeit 
bewerten, was den Demokra-

ten gerade mit Blick auf sei-
nen früheren Chef Barack 
Obama schmerzen dürfte.  

 Die Erfolge Bidens

Zwar ist seine Bilanz nicht 
so schlecht, wie es Trump und 
die Republikaner das stets er-
zählen und dabei Rosinen wie 
das schmerzhafte Preisniveau 
für Lebensmittel oder die Wel-
le von illegal ins Land kom-
menden Migranten picken. 
Die Börsen haben ein Rekord-
niveau erreicht – was vor al-
lem Besserverdienende freut. 
Denn jene Bürger der Mittel-
schicht in den USA, die von 

Hier noch zusammen zuversichtlich in die Zukunft blickend: die Demokraten „First Lady“ (von links) Jill Biden, Präsident Joe 
Biden, Vize-Präsidentin Kamala Harris und „Second Gentleman“ Doug Emhoff BILD: IMAGO/Cross

Autor dieses Beitrages ist
Friedemann Diederichs. 
Der US-Korrespondent analysiert 
für diese Zeitung den Wahlkampf:
@ Den Autor erreichen Sie unter                     
forum@infoautor.de

Strandkorb Schillig XLTeak
inkl. Beistelltische Weston
2.598,00 € 2.299,00 €

Hunde- und 
Katzenstrandkorb
129,00 €

Teakholz Gartenbank 
Möwe 120cm
219,00 € 189,00 €

Strandkorb 
18k vergoldet
65,00 €

Seehund PiepEi

21,90 € 19,90 €

Muschel mit Perle 
18k vergoldet
59,00 €

nordwest-shop.de oder telefonisch bestellen unter: 0441/9988-3310    

Jetzt 5-EURO-Gutschein sichern!

Mit der Anmeldung für den Newsletter 
werden Sie keine exklusiven Angebote 
mehr verpassen und zusätzlich von 
einem 5-Euro-Gutschein für 
den Nordwest-Shop profi tieren!

Entdecken Sie unsere maritimen Bestseller!
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In verschiedenen Ausführungen (Farbe, Größe, Tiefeinsteiger,
Herren, Trapez) verfügbar, BOSCH Performance Line CX Motor
mit 85 Nm, Smartes System, Modelljahr 2023, großer 750Wh
Akku integriert, Shimano 10-Gang Kettenschaltung

PEGASUS
Premio EVO 10 Lite 750 E-Bike

2999,- €
4099,- €|

· Hol- & Bringservice · Meisterwerkstatt · Finanzierung
· individuelle Beratung · Experte für Dienstradleasing

07.11. - 12.11.

Großer Sonderverkauf im Zelt!
E-Bikes & Fahrräder,

Einzelstücke stark reduziert

%%% Einzelstücke %%% Restposten %%% Vorführer %%%
%%%Testräder %% Vorjahresmodelle %% Leasingrückläufer %%%

Zweirad Stückemann GmbH & Co. KG
Oldenburger Str. 76 · 26180 Rastede

www.stueckemann.de
info@stueckemann.deTelefon 04402 / 92 50 -0

Mo-Fr 09:30 - 18:00 Uhr Samstag 09:30 - 16:00 Uhr

E-Bikes ab
1100,- € !
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Lieferung bis
50km

kostenfrei!

Fahrräder ab
350,- € !

Viele starke Angebote, z.B.:

Ich bin müde geworden.
Es ist Zeit, dass ich dorthin gehe,

wo ich den finde, den ich so sehr vermisst habe.

Maria Wieborg
geb. Vogelsang

* 17. Juli 1941 † 2. November 2024

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied.

Martin und Daria
Erika und Horst
Antje und Hannes mit Toni
Sarah und Rudi
Alfred und Marianne
Lukas
Ludger und Andrea
Matthias und Melanie
Jonas und Fabian
sowie alle Angehörigen

26169 Kampe, Industriestraße 14a

Die Lichterandacht für Maria halten wir am Montag,
den 11. November 2024, um 19.00 Uhr in der St. Josef
Kirche in Kampe.

Die Beerdigung findet im engsten Familienkreis statt.

Betreuung durch Bestattungen Blömer, Elisabethfehn

„Wo ich bin, ist oben!“ 

So haben wir ihn alle gekannt, immer den Kopf oben, 

immer voller Neugier und Zuversicht, bis zum letzten Tag. 

Nun ist er auf seine letzte Fahrt gegangen 

und unsere Tränen wünschen ihm Glück. 

Wolfgang Säfken 
* 18. Mai 1953        † 31. Oktober 2024 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Deine Elke 

Andreas und Sascha 

Mona und Dirk 

Tina und Jan 

René und Nicole 

Marcel und Lena 

Deine Enkel und Urenkel 

Herta Säfken als Mutter 

sowie alle Angehörigen und Freunde 

26655 Westerloy, An der Biese 56 

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung 

findet am Montag, dem 11. November 2024, um 12.00 Uhr 

in der Friedhofskapelle zu Westerstede statt. 

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze 

bitten wir um eine Spende für „MoKids“-Intensivpflege 

der Diakonie Hesel-Jümme-Uplengen mit dem Hinweis 

„Wolfgang Säfken“, IBAN: DE59 2856 2297 0129 9247 00. 

Von Trauerbekleidung bitten wir Abstand zu nehmen. 

65 Jahre
06.11.1959 - 06.11.2024

Wir haben es gemeinsam geschafft,
mit allem, was das Leben

so gebracht hat.
Ich möchte Dir, Waltraud, für

65 Ehejahre danken.
Besonders für die vergangenen

10 Jahre, in denen Du mich stets
umsorgt hast.

ICH LIEBE DICH!
Dein Erich

Liebe Lilli, lieber Gottfried,
wir gratulieren Euch herzlich zum

60jährigen Hochzeitstag und wünschen Euch
noch viele schöne gemeinsame Jahre.

Anni, Hilde, Horst, Marlies, Karl

Diamantene Hochzeit
Lilli & Gottfried Jelitte

Familienanzeigen

Wer sich selbst ernähren kann, 
führt ein Leben in Würde.  
brot-fuer-die-welt.de/saatgut
IBAN: DE10�1006�1006�0500�5005�00

Satt ist gut.
Saatgut ist besser.

MIT IHREM TESTAMENT
LEGEN SIE ZUKUNFT  
IN SICHERE HÄNDE
Geben Sie mit Ihrem Testament etwas Wesentliches  
weiter: Hilfe und Hoffnung. Wir beraten Sie gerne  
umfassend und unverbindlich zur Testamentsspende.

11
12

27
61

5

Jetzt Broschüre bestellen!
Tel. 030 700 130-145
www.aerzte-ohne-grenzen.de/ 
testamentsspende

Kinder trauern 
anders –

wir geben ihnen 
Raum dafür

www.trauerland.org

wir geben ihnen 
Raum dafür

www.trauerland.org

Kinder trauern 
anders –

Kinder trauern 
anders –

wir geben ihnen 
Raum dafür

www.trauerland.org

Kerstin Küpper und KollegInnen
Renatastraße 77  80639 München  
Telefon 089 12606-123 
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de/testament

Ihr letzter Wille für die 
Zukunft anderer
Edda verfügte eine Spende an SOS-Kinderdorf.
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Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst;
ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein!

(Jesaja 43,1)

Traurig und dankbar nehmen wir Abschied von

DDrr.. mmeedd.. SSiieeggffrriieedd PPaasscchheenn
* 27. September 1938 † 03. November 2024

4499669922 CCaappppeellnn,, Halberstädter Straße 10

Am Freitag, den 8. November 2024, um 15.00 Uhr findet die Aussegnung in der
Friedhofskapelle in Cappeln statt; danach ist das Seelenamt in der Pfarrkirche St. Peter
und Paul in Cappeln.

Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis statt.

Den Rosenkranz beten wir am Donnerstag, den 7. November 2024, um 19.00 Uhr in der
Friedhofskapelle in Cappeln.

Statt Blumen bitten wir in Siegfrieds Sinn um eine freundliche Zuwendung an die Deutsche
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger, IBAN: DE 36 2905 0101 0001 0720 16
Kennwort: Erinnerung Dr. Siegfried Paschen.

In Liebe und Dankbarkeit:

MMaarriiaa EEnnggeellmmaannnn

CChhrriissttoopphh uunndd MMiicchhaaeellaa PPaasscchheenn mmiitt KKiinnddeerrnn

AAnnkkee uunndd DDrr.. EEkkkkeehhaarrdd SSttrraauußß

UUllrriicchh uunndd DDrr.. JJeeaannnneettttee PPaasscchheenn mmiitt KKiinnddeerrnn

KKaaii PPaasscchheenn uunndd SSaarraahh KKnnyybbbbaa mmiitt KKiinnddeerrnn

UUllrriikkee EEnnggeellmmaannnn uunndd AAnnddrreeaass GGaarrbboottzz mmiitt KKiinndd

RRuutthh EEnnggeellmmaannnn uunndd TTiimmoo WWeebbeerr mmiitt KKiinnddeerrnn

JJuulliiaa EEnnggeellmmaannnn uunndd VViikkttoorr SSppaaddii

Hans-Georg Hagemann

Herzlichen Dank sagen wir allen, die
mit uns mitgefühlt haben und ihre Anteilnahme auf so 

vielfältige und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank geht an den Diakon Richter für
die tröstenden Worte in der Trauerandacht und an das
Bestattungshaus Bens für die liebevolle Begleitung.

Karin Hagemann und Familie

Stadland-Seefeld, im November 2024

* 26. August 1950   † 27. Juli 2024
Am 31.10.2024 verstarb unser Mitarbeiter

Peter Scholte
Herr Scholte war langjährig als
Nordwest Bote in Edewecht tätig.

Wir haben ihn als engagierten und gewissenhaften
Boten sehr geschätzt.

Wir nehmen Abschied von ihm mit aufrichtigem
Mitgefühl für seine Familie und werden ihm ein

ehrendes Andenken bewahren.

Die Geschäftsführung,
Mitarbeiter/innen und Betriebsrat der
Nordwest Boten GmbH & Co. KG

 
Dankbar für die Zeit, die wir mit Dir verbringen durften. 

PPeetteerr  SScchhoollttee  
 

Wir behalten Dich für immer in unseren Herzen. 
 
 

Deine Nachbarn 
vom Kanalweg 

 
 

 

 

Eines Morgens wachst Du nicht mehr auf, die Vögel aber singen wie sie gestern sangen. 
Nichts ändert diesen neuen Tagesablauf. 

Nur Du bist fortgegangen – Du bist nun frei und unsere Tränen wünschen Dir Glück. 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Ehemann, meinem herzensguten Vater, 
Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Peter Scholte 
* 4. 2. 1952                † 31. 10. 2024 

 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Maja Scholte 

Daniela und Niklas 
mit Tommy und Ellie 

sowie alle Angehörigen 
 

26188 Friedrichsfehn, Kanalweg 2 
Die Trauerfeier zur Einäscherung findet am Montag, 

dem 11. November 2024, um 10.30 Uhr in der Kirche zu Petersfehn statt. 

Wir bitten freundlichst von Blumen- und Kranzspenden abzusehen. 
Bestattungshaus Sascha Behrens, Friedrichsfehn - Edewecht 

Alfred Themann* 24. Oktober 1945 † 2. November 2024Vechta Oldenburg
Irmgard Aulike geb. Themann
Rita Bögershausen geb. Themann
Helmut Bögershausen

Uwe und Bernadettemit Maarten und Neele
Henning und Inesmit Jonna und Hennes

Traueranschrift: Bestattungen Bischof-Langhorst, Kleine Kirchstraße 5, 49377 VechtaDer Wortgottesdienst findet am Freitag, dem 8. November 2024, um 11.00 Uhr in derKapelle auf dem kath. Friedhof statt. Im Anschluss ist die Beisetzung.

Aus unserem Leben bist Du gegangen, in unseren Gedanken lebst Du weiter.Statt Karten

Unser Bruder, Schwager und Onkel verstarb nachkurzer, schwerer Krankheit.

Weiter als das Leben reicht die Liebe.
Stärker als die Trauer ist die Dankbarkeit.
Länger als der Augenblick lebt die Erinnerung.

Ursula Prochmann
geb. Noll

* 20. August 1935 † 1. November 2024

In Liebe und Dankbarkeit

Thomas und Claudia Prochmann
mit Tim und Marc

Imke und Gerold Saathoff

Die Trauerandacht mit anschließender Beisetzung findet statt am Montag,
dem 11. November 2024, um 12 Uhr in der Kapelle auf dem Friedhof
Donnerschwee, Hochheider Weg 78, 26123 Oldenburg.

Kondolenzanschrift: Familie Prochmann
c/o Bestattungshaus Petra Paul, Großer Kuhlenweg 71, 26125 Oldenburg

Statt Karten
Ich bin müde geworden.

Es ist Zeit, dass ich dorthin gehe,
wo ich die finde, die ich so sehr vermisst habe.

Gerd Buß
* 1. Juni 1935 † 3. November 2024

Und wenn wir an Dich denken,
lächeln wir und sagen: „Weißt Du noch?“

Christa und Eddie
Julia und Mirco mit Marlo

26676 Reekenfeld, Pappelstraße 31

Die Urnenbeisetzung findet im engsten
Familien- und Freundeskreis statt.

Betreuung durch Bestattungen Blömer, Elisabethfehn

Mit jedem Menschen verschwindet ein Geheimnis aus der Welt,
das vermöge seiner besonderen Konstruktion nur er entdecken konnte,

und das nach ihm niemand wieder entdecken wird.
Friedrich Hebbel

Der Herr schaut vom Himmel und
sieht alle Menschenkinder.

Psalm 33,13

Jesus spricht: Denn ich lebe, und ihr sollt auch leben.
Johannes 14,19

Morgen finden Sie  
alle hier veröffentlichten  
Traueranzeigen online  
unter 
nordwest-trauer.de
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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DAS WETTER IN EUROPA

WETTER LÄNDER UND REGIONEN

Verbreitet dichter Nebel, weitgehend trocken
Nebel und Hochnebel lösen sich kaum wie-

der auf, es bleibt aber weitgehend trocken. 8 bis 10 Grad werden erreicht. Der
Wind weht schwach aus Süd. In der Nacht sinken die Werte auf 6 bis 2 Grad.
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen hält sich den ganzen Tag über eine graue Wol-
kendecke. Dabei bleibt es aber überwiegend trocken. Die Tempera-
turen erreichen in den Mittagsstunden Werte zwischen 7 und 9 Grad.

Nach der
vielen
Arbeit

Schwere,
an

Leonhardi
(6.)

die Rösser
ehre.

Aussichten:

Der graue Himmel und der fehlende Son-
nenschein schlagen vielen auf die Stimmung. Reizbar-
keit, Nervosität und Aggressivität sind oft die Folge.

Biowetter:

Nordwest 2 bis 3, in Böen
bis 4. Abends Süd 1 bis 2. Sehr gute Sicht.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
7° bedeckt 12° bedeckt 13° Regen 10° Regen

Donnerstag Freitag Sonnabend

So war das Wetter:

Süd 2 bis 3. Abends Südost 4 bis 5, in Böen
bis 6. Mittlere Sicht.
Morgen:

12 GradNordseetemperatur:

Fast überall lösen sich hartnäckige Nebel- oder Hoch-
nebelfelder nur wenig oder gar nicht auf. Dabei kann es ört-
lich Sprühregen geben. Nur im Südschwarzwald, am Hoch-
rhein, in direkter Alpennähe sowie im Arbergebiet scheint ne-
ben Schleierwolken erst die Sonne, später wird es rasch trüb.

Lage:

Der November beginnt un-
beständig und kalt mit Regen. Vom 10. bis zum 16. Novem-
ber schneit es, aber danach folgen drei schöne Tage.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

18,3 (1899) -3,2 (1896)
19,3 (1997) -6,0 (1995)

Rekordwerte am 6. November in Deutschland
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< -15° -10° -5° -0° 5° 10° 15° 20° 25° 30° 35° > 35°

Rostock

Freiburg

S

O 2 SO 3 SO 2

W

N

O

W
es

er

9° 4° 10° 4° 10° 4°

10°

9°

9°

10°

9°

9°

12°
9°

10°

10°

13°

16°

12°

11°

9°
17°

23°

24°

14°

25°

22°

4°

26°

8°

19°

13°

12°

10°

1

heiter wolkig Schauer Regen Gewitter bedeckt Schneeregen Nebel Schnee Schneeschauer

Oft Nebel, im
Süden etwas Sonne. 8 bis 15 Grad.

Verbreitet zäher
Nebel oder Hochnebel. 7 bis 10 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Teilweise
Sonnenschein und Schleierwolken,
teilweise Nebel bei 7 bis 17 Grad.

Österreich, Schweiz:

Triste Wolken-
felder oder Hochnebel, örtlich auch
Sprühregen möglich. 8 bis 13 Grad.

Südskandinavien:

Überall
ein Mix aus Sonne und einigen
Schönwetterwolken. 15 bis 22 Grad.

Großbritannien, Irland:

Fast überall freund-
lich mit Sonne und mal mehr, mal
weniger Wolken. 13 bis 23 Grad.

Italien, Malta:

Häufig sonnig
und trocken. An der Costa Brava
noch wenige Schauer. Bis 26 Grad.

Spanien, Portugal:

Überwie-
gend sonnig, über dem griechischen
Festland und auf Kreta ein paar ho-
he, dünne Wolken. 17 bis 23 Grad.

An der Küste und sonst
vereinzelt Sonne und Wolken. Im
Osten und Süden trüb. 8 bis 15 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Im Norden und Osten
zunächst zäher Nebel oder Hochne-
bel. Sonst teils heiter. 12 bis 23 Grad.

Frankreich:

Oft wolkenfrei
und sonnig, im Nordwesten Ägyp-
tens ein paar Wolken. 20 bis 30 Grad.

Israel, Ägypten:

Mal sonnig, mal dichte
Wolken und noch vereinzelte Schau-
er oder Gewitter. 20 bis 24 Grad.

Balearen:

Zuerst sonnig, später im-
mer mehr Schleierwolken und wei-
terhin trocken. Von 22 bis 29 Grad.

Kanaren:

die gesund ist, könnte diese 
Medizin aber leider …“

,,… tödlich sein?“, vollendete 
Olivia seinen Satz und war 
schon dabei, Connys Nummer 
zu wählen. ,,Wann?“

,,In gut zwei Stunden. 14.17 
Uhr, um genau zu sein. Es ist 
also noch genug Zeit.“

,,Gut“, sagte Olivia beruhigt.
,,Aber sag ihr doch bitte 

auch noch, dass Arne heute 
Nachmittag um 15.32 Uhr 
nicht an seinem Traktor he-
rumschrauben soll.“

Sie sah ihn fragend an.
,,Könnte sein, dass er zwei 

Drähte verwechselt und das 
Ding plötzlich anspringt und 
ihn … nun ja …“

,,… tötet?“, fragte Olivia.
Zino nickte und steckte sich 

die Pistole in den Hosenbund.
,,Hey! Solange wir Hades 

immer ein, zwei Schritte vo-
raus sind, ist doch alles bes-

tens.“
,,Sag mir die Wahrheit, Zino. 

Hades denkt nicht im Traum 
daran, mit diesen Spielchen 
aufzuhören, oder?“

,,Vermutlich nicht“, antwor-
tete er resigniert.

Das Freizeichen ertönte. 
Olivia schüttelte den Kopf. 
,,Du musst mit Hades reden 
und eine Lösung finden. Ich 
will nicht, dass meinetwegen 
ständig jemand mit einem 
Bein im Grab steht. So kann 
ich nicht leben, Zino. Und so 
will ich auch nicht leben. Es 
wäre schön gewesen, Lebens-
zeit geschenkt zu bekommen, 
aber ich will sie nicht um je-
den Preis.“

,,Hi, Liv“, hörte sie Conny in 
diesem Moment sagen.

,,Wo bist du?“, fragte Olivia.
,,Im Krankenhaus.“
Sie stutzte. ,,Wieso? Was ist 

passiert?“
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,,Hades wird sich wieder be-
ruhigen“, wiegelte er ab. ,,Er ist 
ein aufbrausender Typ, aber 
so schnell, wie er sich aufregt, 
so schnell regt er sich auch 
wieder ab.“

Olivia sah ihm tief in die 
Augen. ,,Glaubst du das wirk-
lich, Zino?“

,,Was ist die Alternative?“, 
fragte er ausweichend. ,,Conny 
und du, ihr fügt euch eurem 
Schicksal, wandert in den Ha-
des, und ich tue wieder das, was 
ich schon zuvor getan habe?“

,,Was, wenn Conny richtig-
lag und du die Ordnung des 
Universums durcheinander-
gebracht hast?“

Entschieden schüttelte er 
den Kopf. ,,Das hat mit der 
Ordnung des Universums rein 
gar nichts zu tun!“, sagte er im 
Brustton der Überzeugung. 
,,Der eigentliche Punkt ist, 
dass ich Hades gekränkt habe. 
Deshalb setzt er jetzt alles da-
ran, mich zu demütigen.“

,,Interessant“, sagte Olivia 
und dachte an Connys Satz 
über alte Männer und ihren 

Hang zu Übertreibungen. ,,Hat 
er das nötig? Ich meine, steht 
er als Gott nicht über den Din-
gen?“

,,Er ist auch Zeus’ Bruder“, 
entgegnete Zino. ,,Und damit 
ganz genauso arrogant und 
herrschsüchtig, wie es alle 
olympischen Götter sind.“

,,Aber dann hast du dir die 
Antwort auf deine Frage von 
vorhin doch gerade selbst ge-
geben“, erwiderte Olivia. ,,Ha- 
des wird nicht eher ruhen, bis 
du klein beigibst.“

Er schwieg und machte ein 
gequältes Gesicht.

Olivia ahnte, dass sie den 
Nagel auf den Kopf getroffen 
hatte. Und sie ahnte auch, dass 
Hades ihnen längst ein neues 
Problem aufgehalst hatte.

,,Was ist passiert?“, fragte 
sie. ,,Es ist doch etwas passiert, 
oder?“

,,Noch nicht“, antwortete Zi-
no. ,,Aber du musst Conny an-
rufen. Im Krankenhaus sind 
Blutproben von Amalia und 
einem anderen Säugling ver-
tauscht worden. Das andere 
Kind benötigt ein lebenswich-
tiges Medikament, für Amalia, 

,,Heiko hat sich auf dem 
Weg in den Garten den Fuß 
angebrochen. Nicht schlimm, 
dauert aber ein paar Wochen, 
bis er wieder ganz der Alte ist.“

,,Wie? Du hast ihn nicht ge-
warnt?“, fragte Olivia scho-
ckiert.

,,Nein, aber ich hab immer-
hin die Harke weggeräumt“, 
erwiderte Conny. ,,Ich glaube, 
das ist fair genug.“

,,Bist du verrückt? Es hätte 
ihm sonst was passieren kön-
nen.“

,,Es kann jeden Tag jedem 
von uns sonst was passieren“, 
erwiderte Conny entspannt. 
,,Das ist der Lauf der Welt. Und 
wir beide wissen das nur zu 
gut.“

Olivia konnte sich ein Grin-
sen nicht verkneifen. ,,Und? 
Fühlst du dich denn wenigs-
tens jetzt besser?“

,,Ein bisschen. Hast du mich 
nur angerufen, weil du wissen 
willst, ob ich meinen Mann 
auf dem Gewissen habe?“

,,Nein“, erwiderte Olivia 
und wurde wieder ernst. Sie 
erzählte von Amalia, den ver-
tauschten Blutproben und Ar-

nes drohendem Traktorunfall.
,,Ich rufe sofort im Kran-

kenhaus an“, sagte Conny.
,,Gut. Wenn ich dir irgend-

wie helfen kann …“
,,Dann melde ich mich“, ver-

sprach Conny.
,,Danke.“ Eine Pause ent-

stand. Olivia spürte, dass Con-
ny noch etwas auf dem Her-
zen hatte. ,,Liv?“

,,Ja?“
,,Ich glaube, wir müssen das 

irgendwie beenden. Das ist 
kein Leben, wenn man ständig 
den Tod der anderen vor Au-
gen hat.“

,,Ich weiß“, sagte Olivia. ,,Ich 
hab schon mit Zino darüber 
gesprochen.“

,,Und?“
,,Ich bin ganz deiner Mei-

nung und habe ihm gesagt, er 
soll mit Hades reden.“

,,Gut. Ich melde mich spä-
ter.“

,,Okay.“ Olivia beendete das 
Gespräch. Im selben Moment 
klingelte ihr Handy. Das Dis-
play meldete einen Anruf von 
Lilly.
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